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Der Vormarsch gegen valona!
Ein schöner Erfolg bei Reims.

völlige Vertreibung des Zsindes aus
dem Raben- und Eumivreswalde.

Bei Ville - au - Bois stark ausgebaute fran¬
zösische Waldstellungen gestürmt. — 737
Franzosen gefangen und Kriegsmaterial
erbeutet.— Lebhafte Artillerietätigkeit beim

Fort Vaux und in der Woevre-Ebene.
Der Tagesbericht vom 11. März.

W.T.-B. Großes Hauptquartier , 11. Mürz.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Sächsische  Regimenter stürmten mit ganz ge-

ringen  Verlusten btc stark  ausgebauten Stellungen
in den Waldstücken südwestlich und südlich von Ville-
a u - B oi s (20 Kilometer nordwestlich von Reims)
in einer Breite von etwa 1400 Meter und einer Tiefe
bis etwa 1 Kilometer. An unverw nnd eten Ge¬
fangenen  fielen 12 Offiziere, 725 Mann in unsere
Hand, an Beute 1 Revolverkanone, 5 Maschinengewehre,
13 Minenwerfer.

Auf dem westlichen Maasufcr  wurden die
letzten von den Franzosen noch im Rabe n- und
Cumiöreswaldc  behaupteten Nester ansgx-
räumt.  Feindliche Gegenstöße mit starken Kräften,
dir gegen den Südrand des Waldes und die deutschen
Stellungen weiter westlich versucht wurden, crsückten in
unserem Abwehrfeuer.

Ans dem Ostufcr  kam cs zu sehr lebhafter Ar-
tillrrictätigkcit, besonders in der Gegend nordöstlich von
B r a s, westlich vom Torfe und der Feste Vaux  und an
mehreren Stellen in der Woev  rc - Ebene. Ent¬
scheidende  Jnfanteriekämpse gab es nicht; nur
wurde in der Nacht ein vereinzelter französischer über-
fallsvcrsuch ans das Tors Blanzüe blutig abgcwiesen.

Durch einen Volltreffer unserer Abwehrgeschütze ge¬
troffen, stürzte ein französisches Flugzeug  zwischen
den beiderseitigen Linien südwestlich von Chateau
Satins brennend ab. Die Insassen sind tot und wur¬
den mit den Trümmern des Flugzeuges von uns ge¬
borgen.

Lstlicher und Balkankxiegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Große Fortschritte unserer vunöer-
genossen in Südalbanien.

Die Österreicher bereits bis zum Ufer
des vojufa , 13—20 Kilometer von

valona » vorgedrungen!
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht

W. T.-B. Wien, 11. März. (Nicht-amtlich.) Amtlich
verlautet vom 11. März, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die noch am unteren Semeni  verbliebenen

i ta l i en i schen Kräfte haben vorgestern, von der öst¬
lichen Flanke  bedroht, nach Abgabe weniger Kanonen¬
schüsse schleunigst den Rückzug  angctrcten. Sie stell¬
ten sich vorübergehend  noch auf den Hohen nörd¬
lich von F cr a s, räumten aber bald auch diese und
wichen, alle Übergänge  hinter sich zerstörend, auf
das südliche Voj u sa - Ufer (— Viofa  auf -der Hsi-
srehsnäen Karte. Schrittst) zurück. — In N ord-
a l b a n i cn und Montenegro  herrscht nach wie
vor Rnhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das feindliche Artilleriesruer war gestern an der

kü stenIä ndi schcn Front gegen die gewohnten
Punkte wieder lebhafter.  Im Abschnitte der Hoch¬
fläche von Toberdo kam es auch zu Minenwerfer- und
Handgravatenkämpfen.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. Hofer , Feldmarschallentnant.

DU  Lage im Westen.
Frauzöfische Kritiken zu unseren weiteren

Fortschritten vor Verdun.
Br . Genf, 11. März . (Eig. Drahtbericht . Jens . Mn .)

In der Erkenntnis der unvermeidlichen Folgen des deutschen
BcrrückenS bei Domloup  stimmen die Farryssbe Kaamner-
gruppe und der Senatsanhang Clemencscms üverem , Legen
Blatt morgen wieder erscheinen soll. Jenem scharfen Vor¬
rucken sei die in der Jossreschen Note erwähnte Inten¬
sität  de? deutschen Bombardements nicht bloß des schuiLlcn,
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den Franzosen gebliebenen Woev  r e str e i f e n s,  sondern
auch der dem Festungskern  unmittelbar benachbarten
Ortschaften zuzuschreiben. Der gestern von dem Deputierten
Ferry im Kammermisschutz indirektermaßen an der Vertei¬
digung deZ Generals Petain geübten Kritik  schließen sich
nebst Herdes „Victoive" auch andere Blätter an . Sie beklagen
hierbei den französischen Verlust der mit so schiveren Opfern
errungenen C o r b ea u - S stell u ng (der im deutschen
Tagesbericht erwähnte Raben » und Eumieres -Wald.
Schrift !.), die jetzt in Feindeshand für die weitere Umgebung
von Cumii - res  eine ernste Gefahr bedeutet.

„Die Lügenbinde über den Augen ."
Berlin , 11. März . (Jens . Mn .) „Erwacbe Frankreich !"

Unter der Überschrift „An die. welche sagen, alles gut !"
gibt der Deputierte Roux Costa bau im „Rappel " vom
i . März einer trüben Stimmung Ausdruck, iirdem er sagt:
„Hier auf unserer Front wird die große entscheidendeSchlacht
geschlagen! Ihr aber, die ihr Frankreich regiert , ihr, die ihr
bestimmt habt, daß man alle Herdfeuer , alle Fackeln und
alles Licht verlöscht, ihr. die ihr , ohne Tyrannen zu sein, doch
die Tyrannen  spielen , der Herde Ruhe befehlen und den
Wolf bekämpfen wollt, indem ihr die Flöte am Bach spielt!
Ihr , die ihr das Volk verhindert habt, seine Ohren an die

rauhe Wa h rhe i t zu gewöhnen. Ihr , die ihr unsere Demo»
kracke zu epischen Schlachten führt , wie der Schlächter sein
Vieh zur Schlachtbank. Ihr , die ihr glaubt , daß Frankreich
siegen  laun mit einer dreifachen Lügenbinde
über den Augen,  mit einer Mäske vor dem Gesicht und
Ketten au den Füßen , mit einer Stlavenjeele ! Ihr , die ihr
Minister seid tn einer Republik von Kameraden , unfähig zu
sehen und unfähig , die Dummheit zu strafen ! Und rar,
Parlamentarier , blökende Hammel, gezeichnet und numeriert,
die ihr keine schlimmern Feinde habt als elich selbst! Ihr,
denen dieses Land der Heldeq, der Märtyrer , d.e schwere Ails-
gabe der Leitung , eine erschreckende Msston für das gemein¬
same Wohl und fürchterliche Verantwortung auferlegt hat —
seid ihr all dessen würdig ? Mutz mau noch lauter sch reim,
um euch zu zeigen, daß um euch her die Erde erzittert , datz
die Gefahr größer und größer  wird , sich ständig
nähert , ivähvend ihr aus euren Bänken glückselig schnarch:.
Wie kann man euch wecken, ihr leibenden Toten ! Hört gut
zu, prägt dies euern Dickschädeln ein : Auf unserer Front war
der A n s a ng — au f u n s e re r F r o n t w i r d a uch d aS
Endesein!  Der Schlüssel des Weltreichs, die St <ck»t, NxÄche
der Barbar begehrt, gegen alle Hofsnungwr, trotz eures Lpü-
n isinus , trotz aller unübecwirMichen Schwierigteiten — es
ist uicht Bagdad, nicht Saloniki , nicht Kairo, nicht Erzerum
— es ist Paris!  Ja , Paris ist es . Ihr lacht — aber seht
euch vor ! In Babylon lachte man auch, man trank hinter
den dicken Dhauern, ohne sich um die Perser zu kümmern!
Mer Cyrus lenkte den Lauf des Euphrat ab, und daö Lache»
verstummte ! — Wenn Frankreich uiiterliegt , triumphdert
Deutschland. Dies ist sein Ziel ! Es wäre das E-ck>e d-S
Krieges . Deutschlands umnebeltes Gehirn ist von dieser
Idee besetzen!" — Diese, aufgeregte Rhetorik gestattet deut¬
liche Schlüsse auf die Stimmung , in der Frankreich sich
befindet.

Der bevorstehende Rücktritt des Kriegs¬
ministers Gallieni?

HvvnS meldet die übliche „Erkrankung ".
W.  T .-B. Paris , 11. März. (Nichtamtlich. Drahtbericht.

Havas .) Der „Matin " ist ermächtigt. Mitzuteilen , daß Kriegs-
minister Gallieni l e i d e n d ist. ,

Ein französisches Schiss auf eine Min«
gelaufen.

Berlin , 11. März . Der „L.-A." meldet aus dem Haag:
Nach einer nicht offiziellen Pariser Meldung soll das französi¬
sche Schiff „Marie " auf eine Mine gelaufen sein, wodurch eine
Explosion an B o r d stattfand und das Schiff samt seiner Be¬
mannung in die Luft flog.

Oer ttrieg gegen Rntzland.
Ein rufsisches Torpedoboot vor Varna durch

Mine vernichtet.
W . T .-B . Sofia , 11. März . (Nichtamtlich . Draht»

bericht. Meldunst der Bulgarischen Telegraphen-Aaen»
tur .) Amtlich wird gemeldet: Gestern stieß das russi¬
sche Torpedoboot „Leutnant Puschtschrn" südlich
Liarna auf eine Mine und iarik. 4 Offiziere und 11
Mann wurden von bulgarischen Soldaten gerettet.

Oer Krieg gegen Portugal.
Eine Darlegung der portugiesischen '

Regierung vor dem Kongreß.
Demissionsangebot des Gcsamtministeriums.

W. T.-B. Lissabon, 11. März . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Den Blättern zufolge wird di- Regierung iln Kongreß^
eine Darlegung über die Lage Portugals  in dem
europäischen Zwist und besonders über die Beziehungen zu
Deutschland  geben und sodann die Demission  deß
gesamten Ministeriums überreichen. ,

Ein neutrales Urteil.
Bern , 11. Diärz . (Zeus. Mn .) Zur Kriegserklärung an

Portugal sagt der „Berner Bund " u. a. : ES kann tatsächlich
kein Zweifel"darüber herrschen, datz Portugal , -das bekaiintbüh
zu England m einen: Dündnisv-erhältnis steht, in den ersten
Kriagsmoiiwten eine Haltung eingciiommen hat, die durch¬
aus einseitig  orientiert war . Mtrn braucht nur die
historischen Tatsachen nebeneinanderzustellen. Das Blatt
ÄM -ert dann diese Drtsachen des näheren und zieht folgenden
Schluß : So kommt der heutige Eintritt der Republik in den
Weltkrieg doch überraschend, trotz der Vorgänge der letzten
Februartage , über d:e nur spärliche Nachrichten «n die Presfe
qelangt waren . Von wesentlicher Bedeutung für die end¬
gültige Entscheidung wird die Deilnchme Portugals wohl
rsi-cht sein ; eine schmerzliche Enttäuschung aber bietet sie doch
für alle, die sich nach Frieden sehnen. Statt der Friedens-
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taube ein neuer Sriegssanal ! Das fft die traurige Über-
raschurig, die der Monat des Jesmion'bea Frühlings der Wett
gebracht hat.

Portugal als warnendes Beispiel.
Ein schweÄlschcö Urteil.

W. T.-B. Stockholm, 11. Marz. (Nichtamtlich.
Drahtbericht. Meldung des Svcns-Lc: Lslegvcsin-
byvan.) Über Portugals Eingriff in den Weltkrieg
schreiben„Dagens NyHeter": Kaum ahmte wähl Por¬
tugal. als es das Bündnis mit England schloß, daß es
solche Folgen baden sollte, wie die Hineinsiohmng in
einen Krieg, der seine eigenen  Interessen nicht be-
rührt , denen mit der Wahrung der Neutralität
am besten gedient wäre. Die Entwicklung bleibt ein
warnendes Beispiel  für die anderen kleinen
Staaten davor, sich durch Bündnisse imit Groß¬
mächten  cm eme Politik binden zu lassen, deren Fol¬
gen das kleine Land zwingen  können , sich für
fremde Interessen  zu opfern.

Der Nrieg gegen Italien.
Die schleichende ttrisis in Italien.
Doch eine Rekonstruktion des Kabinetts

Salandra?
Amsterdam, 11. März . (Jens . ©In.) ©men: hiesigen

Watte zufolge erfährt die „Times " aus Rom, daß die Be-
wegung zugunsten einer Rekonstruktion  des Kabinetts
um sich greife, obwohl! Salandra in Turin erklärt habe, daß
das Kabinett entweder unverändert  bleiben oder ganz
abtreten  müsse . Dtjan halte eine Änderung seiner Politik
für möglich und erwarte mit Spannung die Debatten , die
nächste Woche in der Kammer stattfinden werden.

Sonninos und Salandras Reise nach Paris.
»r .Lugano, 11. März . (Eig. Drahtbcricht . Jens . Bin .)

In Rom verlautet : Sonninos Reise nach Paris sei bis zum
Schluß der Kammerdebatte  über die wirtschaftliche
Politik verschoben. Sonnino wird voraussichtlich in Begleitung
Salandras  reisen.

Oer Krieg gegen Snglnnd.
Ein neutrales Blatt zur Heimkehr der

„Möve".
Im „Basler Anzeiger " widmet der veranüvortkche Redak¬

teur A. Keuerteber den Heldentaten der „Möve" eine Be¬
trachtung die wert ist, auch in Deutschland gelesen zu wer¬
den, und ein BerstüWdrris für unsere Flotte bekundet, wie
man eS rm AuÄlcsch festen findet. Das Schweiz« Matt
sagt : „Man «am, sich den Insel vorstellen, den das Ein-
-treffen dieses Schiffes im Heimatzofen in ganz Demtschland
'anSgÄöst haben muß, aber auch den Stotz d« SchiffSde-
fatzung und des Kvmmmndanten des deutsch » Kapachchiffes,
wce anderseits die Verblüftung , die in englischen und ftanzö-
fischen Flottenkvoffsn über das Entkommen dieses gefähr.
lichen Kapers herrschen muß. Mau hat wirklich in Deutsch,
»and « n Recht, ebenso wie man stolz ist auf das Landheer,
auch stutz ans die junge Motte zu sein, in der em Weist zu
herrschen scheint, der kühnsten Wqgemut mit kühlster Berech-
nun« vereinigt und dadurch die schönsten Erfolge gerade dort
ersielt , wo sie unmöglich scheinen. Aber allerdings , es gehört
dazu sm fortgesetztes sBereiticm, jeden Augenblick sein Leben
für seine Sache einzusetzen. nickst im DLaffensturm, der alles
mitveitzt, sondern im bewußten Willen, >ich jeden Augenblick
für das Ganze zu opfern. Rur eine solche Auffassung hat noch
immer die grössten Seehelden hervorgebracht, und es ist nicht
zuletzt Nelson gewesen, der englische Admiral , der das von
sich selber und von seinen Leuten verlangte . Aber miag es
nun an den besonderen Verhältnissen liegen oder nicht, Tat¬
sache ist, daß in diesem Kriege zwar urutige Talen von den
Flotten beider P-arteien vollbracht worden sind, Taten aber,
'denen die Völker ein besonderes Lorvserreis zu widmen ge-
neigt sind, die ihre Phantasie besonders anrsgen . nur von de::
Flotten der Jcntralmächte vollbracht worden sind, und die
^Engländer sind die ersten, das «nguerleanen . Man muß in
.Dsutschlor-ü schon in die Zeit en der alten Han ja zurückdenken,
wo ein Paul Benok , der als Wahrzeichen einen Besen am
Hauptmast führte , die Meere reinfegte , um Taten zu finden.

Zur Kriegsanleihe.
Die Schicksalsuhr holt aus zum Schlagen;

Leis heb' er Hammer sich, und bald
Gibt sein Signal den schwersten Fragen
Die Lösung, die seit Adams Tagen
Im Kampf der Völker widerhallt!

Das große Urteil wird gesprochen
Nach langem, sturmbewegten Gang;
Das Weltv« brechen wird gerochen,
Und knirschend werden, die's verbrochen.
Sich beugen seinem mächtigen Zwang!

Erhabener Tag , ich seh' dich kommen.
Ich seh die Zeit zum Greffen nah.
Da dies« Alp von uns genommen
Und unser Beten schwerbeklonune»
Ansklingt in ein Haleluja!

Ich sehe uns're Heere senken,
Aufatmcnd ihr gewaltig Schwert,
Seh ' sie die Siegesbonner schwenken
Und ihre Schritte heimwärts lenken.
Heimwärts jiun heitzerkämpsten Herd!

Dann werden unsre Glocken springen
In nie « leütem Jubeldrang,
Und in den Kirchen wird erklingen
Ein Orgelbrausen und ein Singen,
Wic's niemals sich zum Himmel schwangt

Und, fest den Schwertknauf in der Linken,
Wird unsre hohe Frau am Rhein
Mit der gekrönten Rechten winken.
Und alle Waffen werden sinken,
Und Friede wird auf Erden sein! . . .

Weg mit dem „Ich", dem nichtig — kleinen,
Das Große, das Gewaltige lebt!
Weg mit dem Meinen und dem Deinen,
Heut gilt es nur dem Einzig — Einen,
DaS auf des Schwertes Spitze schwebt!k! . . ,

MirsdaSener TsMakt.
wie sie durch die deutsche Flott« jetzt vollbracht weroen, und
zwar nicht nur von vereinzeln Mann « ::, sondern von ein«
ganzen Reihe solcher. Vom Kapitän Ddüiler der „Emden"
und seinem Leutnant Mücke, 1« sich mit seiner Truppe vom
Indischen Oze.rn bis in die Heimat durchschlagt, üoer den
UntersecbootsLommrndanter Aeddigen und Hevfing, der im
Unterseeboot als erster vor der Nase der Enigtäirder an
Gibraltar vorbei noch Konstantinopel fäyrt , fiihvt der Weg
zu den Kommandanten der „Karlsruhe ", der „Königsberg"
u. a .bis zu dem Burggrafen Gra - Dohna -Schärbitten , dein
Kommandanten der „Möve", dessen Streiche zum Ver¬
wegensten gehören, wa? die alte und neue Seegejchichtekennt,
Daten , bei denen der Roman z:rr Abwechflung einmal nicht
an tste Wirklichkeit heranreicht. Taten , die die Phantasie
eines Miarryat u. a . weit in Schatten lassen. Nicht wenig«
als 15 Schiffe hat die „Möve" in ihrer zweimonatigen Kreuz¬
fahrt entweder versenkt oder mit Prisenkrmmandos in nei-
trale Häfen geschickt, 15 Schiffe mit sage und schreibe 53 OOO
Tonnen Raumvrrdrängung . Wer damit fft das Schiff nicht
jufpiefcm. Statt seine Laufbahn in einen: fremden neutralen
Hafen zu beschließen und sich -dort internieren zu lassen, der-
sucht das Echffff :wch einmal das unmöglich Scheinende und
kehrt mit 200 Mann Gefangenen an Bord und über ein«
Million Mark in Goldbarren , die es den versenkten Schiffen
abgenommien hat , in all« Srelienr .che nach Deutschland zu¬
rück, als ob es «ine englische Flotte überhaupt nicht gäbe —
und das Unglaubliche gelingt noch einmal : das Schiff kommt
taffächlich durch.

Der deutsche „Fliegende Holländer".
SBctlin, 11. März . (Jens . Bln .) „Maasbode " vom

6. März schreibt im 1. Abendblatt : Ein « quickendes KriegS-
bild, das des Humors  und gewiß der Romantik  nicht
entbehrt , bietet die phantastische Reise des „Fliegendes
Holländers " der deutschen Flotte , der „Möve" ! Als jeder¬
mann glaubte , daß nach kürzerer oder länger « Zeit auch die¬
ser Kaperkreuzer das Schicksal der „E m d e n" teilen müßte,
hat Kapitän Graf Dohna sein Schiff durch die Blockade hin¬
durchgesteuert und es in ebenso geheimnisvoller Weise, wie eS
abgedampft war , ins Vaterland zurückgebracht. Solch eine
Reise, welche wohl die höchsten Anforderungen an SeemannS-
tüchtigkeit und Kaltblütigkeit stellt, mutz unseren östlichen
Nachbarn das H« z im Leibe lachen machen. Ob wir wohl in
kurzem noch von mehr solchen Kreuzerfahrten , von „Möven",
hören werden ? Es ist und bleibt aber doch eine gefährliche
Sache, denn mit einer Variation kann man hier sagen : Eine
Möve bleibt so lange auf dem Wasser, bis sie « wischt wird!

Eine weitere Auszeichnung für den
Grafen Dohna.

V/. T.-B. Stuttgart , 11 März . (Nichtvnrtlich. Drahtbe-
richt.) Ter König  hrt dem Äomuumimien Ser „Biovc",
Graf zu Dohna - Schlodien,  das Ritterkreuz des
WEtärrerdienstordens verliehen.

Erhöhte Kriegsgewinnbeftenernng in
England.

W. T .-B. L»ndon, 11. März . (Nichtamtlich. Draht bericht.)
D« „Morning Post" zufolge beabsichtigt der Schatzkaudzler
McKenna die Besteuerung der Kriegs ge Winne  um
10 Prozent zu « höhen.

»

Die Union und der deutsche U-Bootskrieg.
Wrlson fraqt erst England!

W. T.-B. Amsterdam, 11. Mürz. (Nichtamtlich,)
Wie ein hiesiges Blatt meldet, bestätigt die „Affomateid
Preß", daß Präsident Wilson, che er -dos deuffche
Msmorcmdumbsantworte, England um die genauen
EinzsllMtvn der Instruktionen fraaan wird, welche den
bewaffneten Ha-ndÄLichiffen qsgsben worden stich.

Oie Ereignisse auf dem Salkan.
Hochdruck der Wühlarbeit der Entente-

drploMatre in Rumänien.
Nr . Sofia » 11. März . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Hiesigen diplomatischen Kreisen zugekommene Information
aus R u m ä n i e n schildert die Wühlarbeit der dortigen Vi« .
Verbandsdiplomaten als viel größer und wirkungsvoll« , wie
bisher bekannt geworden. Darnach sei es ihnen besonders in

Auf der Zimmersuche in Rolberg.
„Wie meinen Sie ? Ich kann Sie nicht verstehen!"
„Ich ftagte , ob Sie zwei Zimmer zu vermieten haben ?"
„Ob ich meine Zimmer v« mietet habe? Nein, noch

nicht."
„Ich möchte zwei Zimmer mieten ."
„Ach, Sie wollen Zimmer haben ! Für wie lange denn ?"
„Für vier Wochen. Ich gebrauche zwei Zimm« I"
„Rauchen ? Meinen Sie rauchen? Nein, rauchen tut

eS nicht in den Zimm « n."
„Ich gebrauche zwei Zimmer , habe ich gesagt."
„Warten Sie einmal , ich kann Sie nicht v« stehen. Ich

werde meine Schwester holen."
Langsam ging das große, hagere Fräulein davon und

ließ mich halb verzweifelt zurück. Geschlagene vier Stunden
war ich auf den Beinen gewesen und hatte keine passenden
Zimmer gefunden . Einmal gefielen sie mir nicht, und das
cmderemal hatte ich den Leuten zu viele Kinder . Und jetzt
schien ich an eine völlig taube Vermieterin gekommen zu sein;
denn obwohl ich zuletzt gebrülll hatte, schien sie mich nicht ver¬
standen zu haben. Es war schon eine rechte Not, jetzt in der
Kriegszeit hier in Kolberg passende Zimmer zu bekommen, wo
jedes zweite Haus durch eine Rote-Kreuzfahnc als Lazarett
kenntlich gemacht und viele Wohnungen und Zimmer durch
die Angehörigen der Verwundeten gemietet waren.

Schneller als ich erwartet , kam das alte Fräulein mit
ihrer Schweft« . einem kleinen außerordentlich lebhaften,
wuseligen Persönchen zurück, die mich mit einem derartigen
Redeschwall überfiel , daß ich erst vor Staunen ob solcher
Mundfertigkeit gar nicht zuhörte, was sie sagte.

„Sie möchten gern ein Zimmer mieten , aber bitte schön,
wir haben sehr schöne Zimmer . Hier vorne zwei ganz große
mit Küche, und dann rm ersten Stock ein Zinrmer ohne Küche.
Wie viel Zimmer wollen Sie denn haben ? Meine Schwester
ist ein klein wemg schwerhörig und hat Sie nicht verstanden.
2ü>ct, bitte, kommen Sie doch herein und sehen - "

G- mrtaß, 1Ä. März 1816 . Nr. ÜSL.
den letzten Wochen gelungen, einen Teil d« politischen Kreis»
auf ihre Seite  zu bringen . Zwischen diesen und de»
Anhängern der Neutralität  spielte sich gegenwärtig ei»
heftiger Kampf ab. Es könnte immerhin heute noch nicht mit
Sicherheit erkannt werden, wie die Entscheidung  auS-
fällt , noch auch, ob sie eine Aktion  Rumäniens zur Folge
haben wird. Es sei jedenfalls zu erwarten , daß für die näch¬
sten Tage hi« der erwartete hiesige rumänische Ge¬
sandte  Derussi mit wichtigen Weisungen auf seinen Posten
zurückkeyrt, auf Grund welcher die Beziehungen d« beide»
Nachbafftaaten in eine entscheidende Phase  trete»
werden. Daher erwartet man hier das Eintreffen DernffiS mit
großer Spannung.
Eine schwedische Vertretung in Runränie«.

W. T.-B. Bukarest. 11. März. (Nichtamtlich.)
„UmverfuT' erfährt, die ichwodriche Negierung habe be¬
schlossen, den schwäbisch?« Gesandten in Wien mit der
Vertretung Schüoodens in Buchtest zu betrauen. Dieser
werde demnächst eintrefstm, run lerne BeglmidrgrmgS-
schreiben zu überreichen.

Oer ttrieg über §ee»
Die Kämpfe an der Grenze vvn Teutfch-

südwestasrika.
W. T.-B. London» 11. März. (NichdamMch. Droht»

bericht.) Ein von General Smuts  stwgolaufeMeZ amt¬
licheŝ Telegramm besagt, daß nach der Besetzung voa
Cbala  die Srreitrnacht des Generals van de Venter
nach Taveta  voffüeß . Sie fand es teilweise vom
Feinde geräumt.  Einige Deuffche mit Maschinen-
gewshvsn ergaben stch General Berenger. Wir haben
jetzt Taveta besetzt; gleichzeitig mit der gestrigen Bor-
wärtsbewögnng begann General Dighe Salaita aixgu-
greifen und zu beschießen, das wir jetzt besetzten.
(Notiz In einem früheren Telegraanim hat Genera!
Srrmts gemeldet, daß ihui der Übergang über de»
L uni - Fluß  gelungen sei. Dieser Lammt van dem

i 1i ma n d s cha r o und »ließt van Norden noch
Süden. Es handelt sich also um ein umfassendes Vor¬
gehen gegen Taveta,  vor dem die 'dort und uördLch
daoom stehenden dauffcbvn Sicherungsabteilungen cm-
weinend genöffgt sind, auf deutsches Gediet  M.
rnckßugehen.)

W-T.-B. Londsn, 11. März . (Nichtanvtcich) Kriegs¬
bericht aus Ostafrika:  Truppen unt « Smnts rücken
geger: die deutschen Stre -itkrafte  im Gebiet von
Kilimandscharo vor. Snruts bemächtigte sich am 7. Mär,
unter uobedeutenidon Verlusten der Übergänge über !»«  Auß.

Oie Neutralen.
Der Ettrsakl mexikanischer Banditen ans

Vererniqtes Staaten -Ge- iet.
Erörterungen im Kongreß.

W. T.-B. Washington, 11. März . (Nichtamtlich. Don dem
Vertreter des W. L -B.) Die me; rkanffche Frage hat sich
durch den Angriff von 500 bis 1000 mexiLanffchen Bandide»
unt« Führung des Gemnals Billa auf die amertckamscho
Grenfftadt CÄumLus in Neu-Miexrko plötzlich verschärft. Für
der: Augenblick ist «Lies aridere in den Hintergrund getreten.
Nur die Tatsache, daß her Angriff von außerhalb des Gesetzes
stehende:: Truppen Dillas unternommen worden fft, nimmt
dem BorfaL den Charakter einer kriegerischen Handlung und
eines Einfalles auf amerikanisches Gebiet , der: « sonst hätte.
Ame-iranische Trr 'ppen »« folgen die Banditen , aber mx-q
weiß nicht, wie sie auf mexikanischem Gebiet Vorgängen.
— Die mexikanische Frage kam gestern spät an: Tage st»
Kongreß  zur Sprache. Senator Fall aus Neu-Mexiko
teilte mit , or bewerte eine Resolution vor, die d« Regiernng
zur Änwevburw einer Arm« von 580 000 Mann zur Inter¬
vention in Mexiko und zur Unt« stntzung d« dortigen GinatS-
gewatt bei der Ausrottung der Räuberöi Vollmacht « teilt.
Der vepubliraniftl>e Al̂ geordnete Mondell leitete rm Siepr».
fentmrtenhaus die Erörterung mrt einem Angrffs ans dt«
Mexilapolitik Wilsons ein.

W.  T .-B. Washington , 11. März . iNichtaNvtkich. Rerterch
Die amerÄwni scheu Truppen haben, nachdem Lau sing

„Nein, danke, die Zimmer hi« vorne find mir doch zuteu« ."
„Teuer , sagen Sie ? ? !! Teuer seien unsere Zimmer ??

Teuer sind doch unsere Zimmer nicht. Was meinen Sie , was
wir in den anderen Jahren für schöne Miete in d« Badezeit
bekommen haben —! Nein, teuer sind uns« e Zimmer nicht."

Mit diesen Worten reckte sie sich an ihrer langen, immer
still zuhörenden, immer die Hände üb« dem Bauch faltenden
Schwester in die Höhe und rief ihr mit erheblichem Stimmen-
aufwand zu : „Sie sagt, unsere Zi:nmer wären zu teuer. Un-
s« e Zimmer , unsere guten Vorderzimm« , find doch nicht
teu« ?!!"

Mein Leben, was hatte ich angerichtetl Schleunigst v« .
suchte ich einzulenken.

„Ich meine ja auch nur für mich. Ich weiß ja gar nichfi
was sie kosten sollen. Sie haben vielleicht Ziuun « im
Gartenhaus ?"

„Ja , kommen Sie einmal mit . Aber teu« find dies« Zim¬
mer hier vorne gewiß nicht." Und zu ihrer stumm lauschen-
den Schwester gewandt : „Sie will die Zrmm« im Garten¬
haus sehen. Nicht wahr ? Teuer sind unsere Zimm« doch
nicht?"

Die große Schwester schüttelte nur den Kopf, ob als Ant.
wort , oder ob sie nicht verstanden hatte , war mir damals noch
sehr zweifelhaft Später merkte ich indes, daß die Trompeteu-
stimme ihrer Schwester allerdings für sie vernehmlich war.
Sie schwieg entschieden nur darum , weil sie d« enormen
Zungengewandtheit ihrer Schwester nicht gewachsen war und
die Atempausen nicht zu nutzen verstand.

Inzwischen waren wir durch den Hof in an nettes
Gartenhaus gekommen.

„Die Treppe ist ein bißchen steil, aber man gewöhnt sich
daran . Wir sind noch nie darauf gefallen." Mit diesen tröffe-
lichen Worten kam das kleine Fräulein gleich meinen
eventuellen Einwendungen zuvor. „Und hier sind die Zim¬
mer ! Hübsch, nicht wahr ? oder gefallen sie Ihne » »vHt?"

„Kann man hier auch kochen?"



Nr. l &L Sormkag, 1Ä März 1818 .
C« rranga am Ettaubnis erfocht hatte, den Befehl erhalten,
die Grenze Mexikos  zu übevsckreitvn, um die Räuber-
Kunde« zu bestrafen.
Unirmstrrrppen mit den Banditen im Kampfe

W. T.-B. Columbus (Neu-Dhexikoß 11. März. (Nichlamt-
Irch DvaHtbettclN.) Reuter meldet: Die uiexilMmstyen Ban¬
diten vettoreu über IM Tode und 202 Verwundete; 16 crmevi-
kanrscheS -Äxtt "' und Zivttpersonen wurden getötet. D«
«rmettkantschwrTruppen dehnten noch der Grenze zurück, iLich¬
tem sie auf dem Rückzug noch dreimal mit Mexikanern, di«
Verstärkungen erhalten hatten und sich einer kleinen innen*
kcmlschen Mttsllung « itgegenwarfen, in den Kampf geraden
waren. Rach den vottieyendui Bericht cm waren die Aaueri-
kansr 5 Metten auf mexikanisches Gebiet  vcwqe-
drungou. — Aus Washington kommt die Nachricht, datz die
Regierung die Maßregeli des Obersten Slocum,  der die
amerikanischen Truppen in das mexikanische Gebiet vinurar-
schiecen ließ, vollkommen billigt. — Von maßgebender
Seite wird mitgetettt: Di>r Regierung will oer Armee gang
freie Hand lasten, um Ne Banditen gefangen zu nehmen;
dies « ivd nicht als ein Einfttl in mexikanisches Gebiet be¬
trachtet, sondern lediglich als eine Verfolgung von Räubern,
die sich der lokalen Gewalt entzogen haben.

Oer amerikanisch-mexikanische
i Konflikt.

Bersolganq der mexikanischen Banden auf
mexikanischem Gebiet!

Br . Amsterdam, 11. März. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .)
Der amerikanisch-mexikanische Konflikt hat einen weit
ernsteren  Umfang angenommen, als die ersten Reuter¬
nachrichten erkennen lasten wollten. Tatsächlich hatte die
amerikanische Kavallerie  die 12 Schwadronen, 76M
Mann starke Abteilung Villas , die Columbus  geplündert
und verbrannt hatten, auf mexikanisches  Gebiet verfolgt,
war dort aber auf Verstärkungen Villas  gestoßen.
Schließlich hatten sich die Amerikaner mit ernsten Ver¬
lusten,  auch an Toten, zurückziehen  muffen . General
Slocum, der die amerikanischen Truppen an der Grenze be¬
fehligt, hat inzwischen aus Washington weitgehende Vollmacht
erhalten, dazu die ausdrückliche Anweisung,  die mexikä-
nischen Banden mit allen Mitteln und ohne jede Einschrän¬
kung zu verfolgen und zu fangen. Die Regierung in
Washington wird nach Reuter diese Aktion nicht als Ein¬
marsch  i « Mexiko, sondern als Verfolgung der Ver¬
brecherbanden,  die keinen Schuh der mexikani¬
schen Regierung  genießen , auffaffen.

Wilson noch qeaen eine Intervention in
' Mexiko.

Sinken des Vertrauens ans Carranz«.
W. T.-B.  London , 11. März. (Nichtamtlich.) Einem

Telegramm der „&rane§" aus ÄaDinqtion zuchalge, wur¬
den die amerikan-isthen Truvs>rn. die Villa verfolgen,
zuvückgeruifan. WWon ist oarläaiifig noch g-egen eins
kräftige Jntewention , di« darauf ausgeht, das ganze
Larid in RacheM brnrqen. Die Amerikaner verloren
das Vertmuen m Carranza  und seine Macht
nimntt ftäudia  ab . Me Berichte stinnruen darin
überein, daß der Zustzvvd unter ferner Hervschast
schlimmer rft ailS je.

Ein weiterer nordamerikanisch.
mexikanischer Zwischenfall«

W. T.-B. Douglas (Arizona.), 11. Mürz. (Nichtamtlich.
Deabtbericht.) Reuter meldet: Eins Bants von 2M An¬
hängern Villas  überfiel gestern abend eine Farm  in
Geborn Function in Arizona, tötete enien Awerikauer und
stahl viel. Sechs Ekadronen Kavallerie sind bereit, die Ver¬
fügung aufzuwchma».

Aus den verbündeten Staaten.
Der Rote Adlerordcn für den türkischen

Minister Talaat -Bei.
W. T.-B. « onstantinopel, 11. März. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Der deutsche Botschafter hat am Donmerstag dem
Minister des Innern Talaat - Bei  den Roten Adlerordm
1. Klaff« persönlich überreicht.

„Ja, bier auf dem Herd in der Flurecke, und zu ihrer
Schwester gewandt: Sie fragt, ob sie hier auch kochen kann. —
„Ja. hier läßt es sich sehr gut kochen, und hier ist auch gleich
ein Wafferhahn und ein Ausguß."

„Was sollen die Zimmer denn kosten?"
„Was die Zimmer kosten sollen? Sie fragt, waö die

Zimmer kosten sollen!" Und dabei sah sie die Schwester an.
Diese nickte nur. Darauf wandte sich die Kleine wieder zu
mir, „20 M. kosten die Zimmer auf die Woche."

„O, 20 M. find aber sehr viel!!"
„Sehr viel ?? — Sie meint, 26 M. wären sehr viel ! —

kv M. ist nicht viel. Wie viel wollen Sie denn geben? Sind
Sie allein oder sonst noch jemand?"

„Nein, ich bin nicht allein", und um schnell auf ein ande¬
res Thema zu kommen, fragte ich nochmals: Können Sie
mir die Zimmer nicht billiger lassen?"

Williger ?? — Sie meint, ob wir Ihr die Zimmer nicht
billiger lassen können! War meinst du? ?" Und wieder nickte
die große Schwester und tauschte mit der kleinen einen Blick.

„Wer find Sie denn?"
„Ich bi» die Frau eines Arztes."
„So. dann also 15 M» aber daS ist sehr billig. — Sie ist

die Frau eines Arztes."
„Gut, die Zimmer nehme ich."
„Wie heißen Sie denn?"
„Frau v. Brecheisen."
„Ach. Sie sind adelig? — Sie ist adelig, fie heißt Brech¬

eisen, v. Broheisen — Ja , das ist aber schön, eine adelige
Dame haben wir noch nie gehabt."

Na, nun wo ich daS Entzücken sah, das mein Name her-
vorgerusen, konnte ich auch versuchen, deutlicher zu werden.
„Also aus »« Wochen miete ich, aber ich mutz noch mehr Bett¬
zeug haben."

„So ? Wie viele Personen sind Sie denn?"
'Ich habe vier Kinder."
Mas ?? Bier Kinder? —" Wieder hüpfte sie an ihrer

Schwede « die Löhe — . «rer Kinder hat jU, vier Kinder!!"

Mesdaveaee T«gb!M.
Die Ausschaltung der Franzosen aus der
Leitung der türkischen „Dette Pubirque.

W. T.-B. Koustantinopel, 11. März. (Nichlvrnttrch. Draht-
bettcht.) Philip? A r a l a n , ein Österreicher, der ernstwettM
den Franzosen Abo »neu  in der Direktion oer Dette
Publique Qttorneme vertrat, ist endgültig zam Ge » erai-
d i r e kt o r ernannt wovden. Dr. Boetzkes,  eni Deu
scher, ist zum Generalsekretär der Verwaltung, Rrza - ^ er
zum Direktor der Dette Publique Ottomane ernannt worden.

Der neue Reichsetat.
Are Ziffern ans Äam  Reichsetat,  ü-ie ine »Nortzd.

Allg. Zig.' wiedevgegLwn hat, konnten eine groM
ÜberraMmg nicht bringen. An großen und 0>an.zen
find die Etvts-msätze des vorigen KriegsMhres waeser
eingesetzt worden, nfft neuen A-usgaben tst autzeroroen-
lich gespart.  Auch diesmal smb ^ dre Haupt-
ausgaben,  nämlich die für das Reichsheer uird sur
die Kaiserliche Marine, nicht aus den Etat uberrmm-
men worden, sondern ans die besonders bclviurgten
Kriegskrebrte  vernnffen. Der Etat geht von der
finanstheoretffch sicherlich richtigen Grundlage cuu, vast
die Verzinsung  der anfgenammrenen Anleihen mcyl
wieder durch neue Schulden aedeftt werden solle, wn-
bern >datz hierzu vorhandene Mittel zu verwenden seren.
Da zu dieseau Zweck aber die Einkünfte nicht anslangen,
so sind die neuen Steuern  eingesetzt worden.

Dias« Krieg ssteucrn, deren Eharakter ja rn den letz¬
ten Tagen vielfach ^ kennzeichnet worden pt und ore
eine reine Frerrde Wahl nirgends ausgelöst haben, wenn
.man auch die Notwendigkeit anerkennt. Geld hevoeiM-
schaffen, — sind zunächst nur äfft 4£0 Millionen Mark
in Einnahme gestellt, weil man nicht für das ganze
EwtGchr schon«ui Einkünften .daraus rechnen rann.
Um aber die 500 Millionen voll zu machen, hat man be¬
reits aus der Krregsgewinnsteuer. die ja sigenilrch erst
später  wirken soll, ein Einnaihnre-KapltÄ erngefust,
allerdings zunächst ohne Ziffern; man will 'damit einen
Posten schaffen, wo solche Einnähmerr. dre noch auf das
Ncchnuugchahr 1316 entwllm sollten, bereits verrechnet
Norden könirten. Vielleicht ist diese ganze Art der
Buchführung  etwas optimistisch-. allerdings wmr-
den wir uns treuen,  wem : der Rerchssckiatzserretar
recht behielte! Bei den ordentlichem Errmahmen
figurirert Lvpieiife  Sict (ö .̂poitt= umb bn»
vertvaltung mit einem, wenn auch ganz ^nrngan
Minder  ertrag; immerhin dürfte dre Tatfa-äfe, . datz
itncn auf Grund der bisherigen Erfahrungen mit einam
solchen rechnet, für die Ergebnisse lder geplanten Po st¬
gebühren - E r h öh u ng  nicht ohne Bedeutung fern.
Eine Tilgung der K rie q s a nlerhen  soll tt«e>der
wne im Vorjahre nicht stattftnden; zur cmderwmffgen
Schuldentilgung wird ein Betrag von rund 83 Mrll-w-
neu Stark bereitgostellt. Die rmgedeckten MatriLular-
?eiträge sind wieder nach dem Satz von 80 Pf . pro Kops
Kr Bevölkerung bemesien. ,

Der Etat Hot natürlich gemäß der kriegerwchen Zert
ffnen vielfach unvollftüiwrenen und pvodfforffchsn
Ehavakter; im aanzeu aber zechen die in ihm nieder-
qslegten Zahlen und ffnanziellm Erwartungen, daß
man in der deutschen Rwichsveriwaltung der ffnanzrel-
len Entwicklung rnit G em es l e n h e r t gegeirübersteht
und trotz der schweren Zeit den Reichshetricb rn den
gewohnten Baihnen der O r d n u ng smä ßi gke i t
und Solidarität  weiter zu führen gedenkt. Und
damit wird man der Stünmung der BevMerung auch
durchaus gerecht.

Zur Geschaflsovdnunflsdebatte im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus.

W. T.-B. Berlnr, 11. März. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
In einer Reihe von Zeitungen wurde die Geschäftsordnungs¬
debatte am Beginn der F r e i t a g s s i tzu n g des Abgeord-
netenhauses so dargestellt, als ob daS Haus seinen Präsi¬
denten  verleugnete , als eS einsttmmig beschloß, Sams¬
tag und Montag keine  Sitzungen abzuhalten, um dem
Haushaltungsausschuh  Zeit zu Beratungen zu

Zum erstenmal lösten sich der Schwester gefaltete Hände,
sie legte fie übereinanderauf den Leib und wiederhotte: „Bier
Kinder? Ist sie denn verheiratet?"

Nun müßte ich aber doch laut lachen. Als Beweis zeigte
ich ihr meinen Ehering. Sie hatte natürlich nichts von den
vielen Zwischenfragen ihrer Schwester gehört, und ebenso¬
wenig meine Antworten verstanden.

„Wollen Sie denn allein kockien und alles allein machen?
Oder bringen Sie sich ein Mädchen mit?"

„Rein, ich mache mir alles allein. Darum nehrne ich mir
ja extta so kleine Zimmer, daß ick allein fettig werden kann."

Ich hatte gemietet und ging befriedigt zum Bahnhof, um
nach Hause zu fahren. In der Eisenbahn mußte ich zur Ver¬
wunderung meiner Mitreisenden noch einmal laut lachen, als
ich an die kleine Person dachte. Es sah zu komisch aus, wenn
sie an ihrer langen, steifen Schwester in die Höhe hüpfte, um
sich ihr verständlich zu machen. Das letzte, was ich von ihr
gehört hatte, war, daß sie zu ihrer Schwester sagte: „So eine
Dame haben wir aber noch nicht gehabt. Sie ist adelig, hat
vier Kinder, will sich alles allein machen und nimmt Zimmer,
die nur 15 M. kosten." Tiny v. Roeßler.

Wrinr Chronik.
Theater und Literatur. „D i e H a u s da m e", ein neues

Lustspiel von Erik H o ft r u p, ist durch Vermittlung des Ver¬
lags Österheld u. Eo., Berlin IV. 16, vom Neuen Theater
F r a n kf u r t a. M-, Thaliatheater Hamburg,  Schauspiel¬
haus Leipzig  und der Residenzbühne in Wien  zur Aus¬
führung erworben worden.

Ein neues Buch von Ernst Zahn  wird demnächst bei der
Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart erscheinen. Es trägt
dmr Titel : „Einmal muß wieder Friede werden"
und gibt in künstlerischen Gestaltungen von packender Kraft
die tiefen Eindrücke wieder, die in dem führenden Deutsch¬
schweizer Dichter unserer Zeit das Erleben der unmittelbaren
Gegenwatt hervorgerusen hat.

Morgen-Audgabe. Ersteö Matt. Seite
lassen. Diese Auffassung entspricht den Tatsachen in ke i n e r
Weise. Der vom Haus abgelehute Vorschlag, am heutigen
Samstag eine Nachmittagssitzungdes Plermms abzuhatten,
ging nicht von dem Präsideiitcn aus, sondern von dem Vor¬
sitzenden der Hashaltungskommission  Abg.
W i n ckl e r, wurde dann von dem Abg. v. Campe aufgenmn-
und lebhaft unterstützt. Der Präsident war also verpflichttt,
über diesen Vorschlag, dem er sich allerdings auschloß. eine

' Abstimmung herbeizuführen. Hierbei sttmmten min zu allge¬
meiner Verwunderung und Heiterkeit die Antragsteller
selbst—  wohl irrtümlich — gegen ihren eigenen Antrag.

Deo Kaiser an den oftyretthischeu
Proviuziallandtag.

W. T.-B. K-iuis8l>erg i. Pr., 11. März. (Rührmntttch
Droht bericht.) Auf die vom 14. ProvinzioWcrndtag bei
Provinz Ostpreußen an den Kaiser mrd den Feldmorischal!
v. Hindonlbnrg gerichteten T«i«yromme sind zu Händen det
Vorsitz-nden. Fürsten Dohna -Schlobitten.  nachstehend«
Ducehttrutwotteri eingegarigen: „Große? Hauptqnattieq
7. März. Dem PvovinziMandtag Ostpreußens meinen Herz,
siclfften Tank für den treuen Gruß und meine wärmster
Wünsche für den guten Fortgang des Wiederaufbaues
der feindlicher AWstörurigÄwukzum Opfer geMlenxp
Städte und Dörfer . Wilhelm  l . R."

Ein Telegramm des GencralseldmorschallSv. Hindeuburg.
Hauptquartier Ost, 8 März. „Ew. Durchlaucht u«4

dem Pnotnnzialilaindtag Ostpreußen dank« ich herzlkchst süi
gütiges Meingedercken. Wir werden hier drantz» weite,
unsere Schuldigkeit  tun . damit die ßchuevgepttiftz
Heimotprolviirz in rastloser Arbeit feiner wetterhattcn» stnrnu
erprabten Bewohner unter Gottes Segen neu aufblühen und
sich eines ehrenvollen Friedens  erfienen kann.

Feld marschallv. Hindenü ur g."

Deutsches Reich.
Die Vermählung drS Prinzen Joachim von Preuße« .

W. T.-B. Berlin,  11 . März. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Wie der Minister des König!. Hauses Graf A. zu Eulenburg
bekanntgibt, hat im König!. Schloß Bellevue,  bei Bettin
am heuttgen Tag die Kriegstrauung deö Pttszen Joachim
von Preußen mit der Prinzessin Marie Auguste von Anhalt
in Gegenwatt der Kaiserin  und Königin und deS Her¬
zogs und der Herzogin von Anhalt  sowie der näch¬
sten Augehöttgen des hohen Brautpaars stattgefundeu. Der
Kaiser  und König war durch seine Anwesenhett im Feld
an der Teilnahme verhindert.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

Die Woche.
Meles gibt'S jetzt, worüber mau klagen kann. Lobt

jemand das Wiesbadener Kriegsbrot? L-abt einer die Ver»
hältrnffe bei der Kartoffelversorgung, die sich trotz der Beteue¬
rungen, daß Kartoffeln in Hülle und Fülle da feie», so übel
wie möglich geftalttt haben? Und wer ist mtt der Att und
Weise, wie die Versorgung der Bevölkerung mtt Butter und
Fett geschieht, aufrichtig zufttedeu? Auch die Mrlchversorgung
läßt sehr diel zu wünschen übrig, und daS ist um so schlimmer,
als die Milch nicht nur in Haushalten mit Aeinen Kindern
und Kranken notwendig gebraucht wird, sondern auch in zahl¬
reichen anderen Familien jetzt als Ersatz für diese nnd jene
fehlenden oder knapp gewordenenNahrungSmitttt unentbehr¬
lich geworden ist. Jeder wird die folgende halbamtlich«
Äußerung zur Milchversorgung der  Großstädbe:
unterschrerben:

Dringend notwendig fft dann noch die Eins  chr 5 tiI u n g
im Verbrauch seitens der E r w a chs«n e n. So weit wie mög¬
lich. besonders auch in Kaffeehäusern und Kondito-
r e i e n mäßen als Zugabe jnm Kaffee kondensierte Milch und
Milchpräparate Verwendung finden. Auch in jeder Lücke und tn
iedem Haushalt muß der Verbrauch stischer Milch aut das Unent¬
behrliche beschrank» bleiben. Sie gehört den Säuglinge » ,
kleinen Kindern,  den werdenden und den jungen Müttern,
Jeder einzelne muß daher mit dazu beittagen, die Schwiettgkeiten
in der Milchversorguug zu beheben. Auch die Gemeinden rnnffe»
in dieser Hinsicht bemüht bleiben und die H-wd an den rtchttgeu
Hebel legen. Kommen alle Beteiligten auf diesen Wegen ihren
Pflichten nach, so werden sich die Schwierigkeiten der Milchver¬
sorgung überwinden lassen.

Wer für seine Person ohne Nachteil für seine Gesundhett
auf den Genuß der Milch verzichten kann, der hat die Pflicht,
zugunsten derjenigen zu verzichten, denen sie ein unentbehr¬
liches Nährmittel ist. Leider aber wird diese Pflicht lange nicht
in dem Maß erfüllt, wie daS im Interesse der Allgemeinheit
gefvrdett werden muß. Jeder Milchhändlerwird bestättgen
können, daß nach wie vor zahlreiche Familien ohne kleine
Kinder, ohne werdende Mütter, ohne Kranke, nicht mir die
Menge Milch verlangen, die sie vor dem Krieg bezogen haben,
sondern noch Lieferungen darüber hinaus beanspruchen. Die
Händler, die das begreifliche Bestreben haben, sich ihre gute
Kundschaft für die Friedenszeit zu erhalten, befinden sicĥder-
arttgen unvernünftigen und gänzlich unsozialen Ansprücherr
gegenüber in einer gewissen Zwangslage. Die Folge ist nur
zu oft die, daß die Kinder und Frauen der minderbemittekteu
Bevölkerung Not leiden.

Geht's nicht ähnlich bei dem F e t tv e r ka uf der Metzger
zu? Ist es da nicht auch oft so, daß dre Metzger ungerecht-
fettigten Ansprüchen gegenüber nicht fest bleiben könrren, weil
sie befürchten müssen, gute Kundschaft zu vettieren? ES ist
in der letzten Zeit nicht selten vorgekommen, datz Käufettnne«,
die ein halbes Pfündchen Fett vcttaugten, mtt der Be¬
gründung abgewiesen wurden: Was wir hoben, brauchen wir
für unsere Kundschaft! Heute geht es einmal nicht, wenn
nicht ein Stand auf den anderen Rücksicht nimmt. Das Volk
erträgt im großen und ganzen dir drückend« Teuerung und
die Einschränkungen, di« es sich auferlegen muh, mtt bewurr-
dernswetter Geduld. Das deutsche Volk verträgt viel und ve»
liett so leicht nicht seine Ruhe, aber eine ««gleiche Behand¬
lung bei der Versorgung mit den wichttgsten Lebensmittel«
verträgt es nicht. Wenn es die Städte nicht wollen oder nicht
können (in Frankfurt  a . M. wird, wie die dortige Ptti-
fungsstelle mttteüt, die ButterbeschrärckungÄatteauch «ruf
Margarine , Speisefette »nd Speiseöl  ausge¬
dehnt), so muß das Reich für die Einführung von F eckt.» uud



Wette 4. Morgen-Ausgabe. (yrfteg CI* »»
§ Ui f ä)  lotiea sorgen. Es ist zu wünschen, daß es sich
dieser Forderung gegenüber, die — so weit die Fleischkarte in
Betracht kommt — vor kurzem mit erfreulicher Bestimmtheit
in der sächsischen Erste» Kammer selbst von einem Minister
ausgestellt worden ist, nicht kurzerhand ablehnend verhält.
»Die Fleischkarte ist nötig", sagte der sächsische Minister , „um
den Fleischverbrauch einzuschränken und den weniger Be-
nrittelteu das Recht zu einem Vorwurf  gegen die
Bessergesteüten zu nehmen." So ist es ! -n-

Die Sommerpflege armer Kinder.
Der „Wiesbadener Verein für Sommer-

pflege armer Kinder"  legt uns seinen Jahres - und
Rechenschaftsbericht für 1915 vor. Wir entnehmen ihm fol¬
gende Mitteilungen : Der Verein hat trotz der verminderten
Jahresbeiträge und trotz der Schwierigkeiten in der Wirt¬
schaftsführung den Betrieb in seinem Ferienheim bei Ober¬
seelbach auftecht erhalten . In sechsmaligem Wechsel sind je
52 Kinder , im ganzen 208 Mädchen und 104 Knaben, dort vier
Wochen verpflegt worden. Die Kinder standen unter der Auf¬
sicht der Oberin und einer Pflegeschwester sowie der helfenden
Damen , die sich fast alle den ganzen Sommer hindurch dieser
Aufgabe widmeten. Während eines Monats , in welchem grö¬
ßere Knaben im Ferienheim untergebracht waren , hielt sich
auf Veranlassung des Vorstandes ein Kriegsbeschädigter dort
auf , um die Oberin und die helfenden Damen bei der Beauf¬
sichtigung der Knaben zu unterstützen. Von der in früheren
Jahren mit großem Erfolg durchgeführten Familienpflege auf
dem Land hat der Verein im Berichtsjahr absehen müssen, da
die durch den Krieg veränderten Verhältnisse einesteils nicht
mehr die richtige Beaufsichtigung, anderenteils auch nicht mehr
die zweckentsprechende Ernährung in der bäuerlichen Familie
gewährleisten konnten. Außer nach dem eigenen Ferienheim
entsandte der Verein noch in zwei Transporten 159 Kinder
in die Kinderheilanstalt im Solbad Orb , 10 Kinder nach Nau¬
heim und 2 in ein Kinderheim nach Hofheim. Überall waren
die Erfolge die denkbar besten. Unter den 479 Kindern be¬
fanden sich 40 Biebricher Kinder , für die von verschiedenen
Fabriken sowie von anderen Organisationen der volle Betrag
gezahlt wurde. Von Wiesbadener Gönnern wurde der volle
Betrag für 28 Kinder entrichtet. Der Bericht, deffen Jahres-
rechnung in Einnahme und Ausgabe mit 35 756 M. abschlietzt,
schließt: „Mit Bangen sehen wir den weiteren Pflichten ent¬
gegen. Der Betrieb des Ferienheims wird durch die Lebens-
nrittelteuerung erheblich höhere Anforderungen an unsere
Kaffe stellen, ebenso rechnen Hie Kinderheilstätten Teuerungs¬
zuschlag. Wir sind daher mehr denn je auf die Un¬
terstützungen  durch Geldbeiträge angewiesen  und
wenden uns , indem wir Rechenschaft über die Tätigkeit im
vergangenen Jahr ablegen, an alle, die mit uns von dem
Bewußtsein durchdrungen sind, daß es gilt, unsere Volkskraft
zu heben, indem wir die Gesundheit der kommenden Gene¬
ration auf jede Weise zu schützen und zu stärken suchen."

— Wiesbadener Geburtstagsspeude . Das Kreiskomitee
bom Roten Kreuz teilt mit : Das von dem Direktor der hiesi¬
gen Gewerbeschule Herrn Beutinger  entworfene und
ausgeführte künstlerisch wertvolle Gedenkblatt  findet all¬
gemein Anerkennung . Das Blatt sollte als Erinnerung an
das Kriegsjahr 1916 in keiner Familie fehlen. Jeder , der dem
Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Abteilung 4, zur Geburts¬
tagsspende einen Beitrag gibt, erhält gleichzeitig als Quittung

_Mesdaverrer Tayblatt.
das Kunstblatt . Das Erträgnis der Geburtstagsspende wird
von dem Kreiskomitee vom Roten Kreuz für eine der vor¬
nehmsten Aufgaben der fteiwilligen Liebestätigkeit : die Für¬
sorge für die Angehörigen der Kriegsbeschädigten, verwendet
werden.

— Eiserner Siegfried . Auf Veranlaffung des Herrn
Adolph M e y e r in Wiesbaden haben er und dessen brasiliani¬
schen Freunde , die Herren Konsul A. A h r e n s, Vizekonsul
R. Langen,  Kaufmann Karl Müller  und Kaufmann
Franz R u d i o, zusammen 3 Drachenzahnnägel für den Eiser¬
nen Siegfried gestiftet.

— Volksabende im Hoftheater . Angesichts des großen
Erfolgs , den die Einrichtung der Volksabende  gefunden
hat — „Egmont " war vollständig ausverkauft und viele Nach¬
fragen mußten abschlägig beantwortet werden —, macht die
Intendantur noch folgendes bekannt : Den Gewerkschaf¬
ten , den Schulen,  dem Verein für Jugendpflege  und
allen ähnlichen Organisationen soll bei Eintrittskarten zum
Preis von 75 Pf . an aufwärts die Aufgabe von Sammel¬
bestellungen für alle Volksabcnde dadurch erleichtert werden,
daß in diesen Fällen von der Erhebung einer Vorverkaufs¬
gebühr abgesehen wird. Die Tage für den Beginn des Karten¬
verkaufs werden rechtzeitig bekanntgegeben. Es können nur
schriftliche Anmeldungen und Bestellungen berücksichtigt
werden.

— Dienstjubiläum . Heute feiert Herr Wiegemeister
Joseph Gräber  von hier sein 25jähriges Jubiläum im
Dienst der preußisch-hessischen Staatseisenbahn . Der Jubilar
hat sich durch seine treue Pflichtcrftillung und fein freund-
liches Wesen die Anerkennung und Sympathien seiner Vor¬
gesetzten und seiner Mitarbeiter in hohem Grad erworben.

— Warnung vor der Versendung deutscher Ausweispapiere
ins Ausland . Es wurde wiederholt auf das Gefährliche hin¬
gewiesen, deutsche Ausweispapiere,  wie Militär-
päffe, Reisepässe und Heimatscheine, . Geburtszeugniffe und
dergleichen, ins Ausland  zu senden. Eine Gefahr besteht
darin , daß deutsche Papiere dem feindlichen Nachrichtendienst
in die Hände gespielt werden oder doch hauptsächlich in seine
Hände gelangen und dann zur Ausstattung von Spionen
benutzt werden, die mit ihrer Hilfe als Deutsche unsere Grenze
überschreiten. Derartige Sendungen müffen daher unter¬
bleiben. Dies gilt insbesondere auch von Sendungen nach
Amerika,  da , wie bekannt, die amerikanische Po  st
von den Engländern abgefangen und beschlagnahmt wird.

— Wiesbadener Straßenbahn. Von Donnerstag dieser Woche
ab verkehrt der Zug 10.16 Uhr abends ab Biebrich Rheinufer, statt
nur bis Kochbrunnen, bis zur Haltestelle„Ncrobergstraße", wo er
um 10.49 Uhr ankonnnt.

— Wochcndievst der militärische» Borbereituag der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie Nr. 148 (Stadt Wies¬
baden 1): Mittwoch, den 15. März: Exerzieren: Jugendheim.
Freitag, den 17. März: Turiren und Unterricht: Töchterschule Schloß«
platz. Jugendkomvagni« Nr. 149 (Stadt Wiesbaden2): Sonntag,
den 12. März, Antreten Jugendheim: ttbungsmarsch. Dienstag, den
14., und Donnerstag, den 16. März: Exerzieren, Turnen und Unter¬
richt: Jugendheim. Jugendkompognie Nr. 150 (Stadt Wies¬
baden3): Mittwoch, den 14. März. Turne» und Unterricht: Mädchen¬
schule am Markt. Freitag, den 16. März: Exerzieren: Jugendheim.
Jugendkompagnie Nr. 151 (Stadt Wiesbaden4): Montag, den
13 März: Exerzieren: Jugendheim. Donnerstag, den 16. Marz:
Turnen und Unterricht: Blcichstraßschule. Dienstag, den 14., und
Freitag, den 17. März: üben der Spielleute der vier Kompagnien:
Jugendheim. Samstag, den 18. März: Unterricht der Sanitäts-
Mannschaften. Die Übungen an den Wochentagen beginnen abends

Uhr, falls nicht eine andere Zeit angegeben ist.
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vorberiürte über Kunft , Vorträge und Oern>ai» te *.
* Residenz-Theater. Sonntag, den 12. März, nachmittags

y„4 Uhr: „Die einsamen Brüder". Abends 7 Uhr, zum erstenmal:
„Die Lftbesinsel". Montag, den 13., zum 50. Male: „Als ich «och
im Flügelkleide. . Dienstag, den 14.: „Die Ltebesftrsel". Mitt¬
woch, den 15.: „Der Satte des Fräuleins . Donnerstag, den ILu
„Die selige Exzellenz". Freitag, den 17.: Botlsvorstetlung:
große Glocke".

* Galerie Banger. Neu ausgestellt: Werke erster Künstler, wie:
Beckmann: „Strandarbeiter", „Stllleben", „Selbstbildnis", Breyer:
„Korb mit Früchten", „Likörflaschcn", „Stilleben". L. Eorinth:
„Eichbaum", „Katze", „Karosse mit Glas", „Die Versuchung des
hl. Antonius". L. v. Habermaun: „Damenbildnis", Machendes
Mädchen", „Studienkops". U. Huebner: „Novemberiag", „Hamburger
Hajen". Konrad v. Kardorif: „Blühende Kastanien", „Steinbruch",
„Fuchsien und Orchideen. Klcm-Diepoldt: „Frühlmgsabend",
„Herbstmorgen". Leistikow: „Sonne im Walde", ,Lwei Gärten am
Wannsee". A. Liebermann: „Strandbild". N. Marees: „Erinnerung
an Rubens", „Bildnis Koppel-Ellfeld". Mosson: „Goldschale mft
Rosen". F. Rhein: „Schleuse im Tiergarten". Rösler: „Schlucht",
„Landschaft mit Straße", . L̂andschaft im Mai". Trülmer: „Lade¬
platz mit Bank". Walser: „Blick aus dem Fenster".

Kus dem vereinsieven.
Vorberichte, Vereinsversammlungen.

* Der nächste öffentliche Vortrag in der „Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst  findet Dienstag, abends
8 Uhr, in der Aula des Obcrlyzeumsstatt. Redner ist Geheimrat
Heriuann Muthefius, Berlin, der über „Architektur und Knnstge-
werbe nach den, Kriege" zu sprechen gedenkt./

* In der „Literarischen Gesellschaft Wies¬
baden,  E . B ", findet am kommenden Mfttwoch, abends 8^ Uhr,
im roten Saale des Kurhaus-Restaurants der letzte diesjährige Vor¬
tragsabend statt. Als Vortragende ist die bekannte Bortrags¬
künstlerin Else L e v e tzo w aus Hamburg gewonnen, die unter dem
Thema „Alles um Liebe" eine Reche von Dichtungen unserer Zeit
zum Bortrag bringen wird.

Provinz Hessen - Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

ht . Aus dem Taunus. 10. März. Seit Donnerstag früh sind
im Gebirge derart große Schncemasien niedergegaugen, daß di«
Schneedecke ans dem Feldberg bereits höher als einen halbe» Meter
liegt.

kt . Idstein, 10. Märy Durch Beschluß der Stadtverordneten»
Versammlung wurden die hiesigen Kriegsteilnehmer  mft
einem Einkommen von weniger als 3000 M. von der Zahlung der
Gemeinde - Einkommensteuer  für 1915 befreit.
• — Limburg, 10. März. Tue Abgeordnetenwahl  ist

durch Verfügung des Herrn Regierungspräsidentenaus Donnerstag,
den 27. April, angeordnet worden. Diese Wahl wird vollzogen von
denselben Wahlmäunern, die bei der letzten allgemeinen Landtags»
wähl v» Sommer 1913 gewählt worden sind. Lediglich für d,e»
jenigen Wahlmänner, die unterdes gestorben sind oder chren Wohn¬
sitz aus dem Urwabtbczirkhinausverlegl haben oder aus sonstige
Weise aus der Zahl der Urwähler ausgeschieden sind, sind vorher
Ersatzwahlen vorzunehmen. Als Termin für diese Wahlmänner-
Ersatzwahlen hat der Herr Regierungspräsident de« 13. April
estgesetzt.
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Handelsteil.
Loslösung der deutschen Rohstoffmärkte

von England.
Eine der wichtigsten , wenn nicht sogar die wichtigste

Aufgabe , die sich der hanseatische Großhandel in diesem
Weltkriege gestellt hat, ist die gänzliche Loslösung
der deutschen Rohstoffmärkte von England.
Die in dieser Hinsicht von führenden Persönlichkeiten des
hamburgischen Warenhandels  unter eifriger
Unterstützung der deutschen Großbanken
unternommenen Bestrebungen haben bereits — so wird der
„Rh.-Westf . Ztg.“ aus Hamburg berichtet — recht viel¬
versprechende Erfolge  gezeitigt . Man hat ein¬
gesehen , daß nicht nur in volkswirtschaftlicher , sondern
auch in politischer Beziehung eine größere Selbständigkeit
Deutschlands in bezug auf die Rohstoffversorgung eine ab¬
solute Notwendigkeit ist , und unter diesem Gesichtswinkel
werden die Verhandlungen innerhalb des hanseatischen
Import -Großhandels geführt . Daß dabei die überall festzu¬
stellende Einmütigkeit der Handelskreise eine wichtige
Rolle spielt , erleichtert die zu unternehmenden Schritte in
erfreulicher Weise.

Die bisher in Hamburg angestrebte Loslösung der deut¬
schen Rohstoffversorgung von England erstreckt sich auf die
Getreide -, Kaffee- und Metalleinfuhr . Hinsichtlich der Ge¬
treide - Einfuhr  hat man in Hamburg die Überzeugung
gewonnen , daß es nach dem Kriege durchaus erforderlich
ist , daß wir zur Politik der Aufstapelung  einer
gewissen Menge von Vorräten gelangen , damit selbst bei
unseren Feinden der Gedanke nicht wieder aufkommen
kann , sie könnten uns aushungern . Es kommt nun darauf
an , daß später bei der verstärkten Einfuhr von Getreide
die frühere Vermittlungstätigkeit der Engländer , die sich
für letztere immer sehr lukrativ gestaltet hat, gänzlich aus¬
geschaltet wird . Aber auch in dieser Hinsicht haben weit-
schauende Männer bereits vorgesorgt . Man hat zu diesem
Zwecke unter Mitwirkung des deutschen Handelstages einen
Zentralverband für die Interessen der
deutschen Getreideeinfuhr  ins Leben gerufen,
dessen vornehmste Aufgabe darin bestehen soll, einen
Deutschen Laplata -Vertrag einzuführen , der den vor dem
Kriege allgemein üblichen englischen Vertrag ersetzen soll.
An diesen Bestrebungen sind auch die Getreidebörsen im
Rheinland -Westfalen in hervorragendem Maße beteiligt.

Auf dem Gebiete der Kaffee - Einfuhr  laufen die
Bestrebungen der interessierten Kreise vor allem darauf
hinaus , an Stelle der bisherigen englischen  Bank¬
rembourses , der den englischen Ranken und Bankiers jähr¬
lich Millionen betrüge an Provisionen einbrachte , durch
einen deutschen Bankrembours  zu umgehen.
Dieses Ziel wird erreicht werden durch die weitestgehende
Unterstützung der Großbanken und der Handelskammern.
Noch in ihrem letzten Jahresbericht schreibt die Brasilia¬
nische Bank für Deutschland , daß man hoffe, einen erheb¬
lichen Teil des früheren Londoner Rembours -Geschäftes
narfi Beeadignig des Krieges endgültig nach Deutschland

lenken zu können . — Die Unabhängigkeit in der Versorgung
des deutschen Marktes mit Salpeter  wird ohne Zweifel
durch das Salpeter -Monopol gewährleistet.

Einen ganz besonderen Dienst hat sich der deutsche
Großhandel auch damit erworben , daß man die Ver¬
sorgung Deutschlands mit Metallen  von den
englischen Rohstoff markten absolut unabhängig machen
will . Der Verein der am Metallhandel  beteiligten
Firmen zu Hamburg hat zu diesem Zwecke mit der in¬
ländischen Industrie  Fühlung genommen , und er¬
freulicherweise ist ihm von der letzteren volle Unter¬
stützung entgegengebracht worden . Gerade diese nähere
Fühlungnahme zwischen der Hamburger Metallbörse und
der inländischen Industrie verspricht den Bemühungen zur
Loslösung von England besonders förderlich zu werden.
Nicht unerwähnt darf bleiben , daß zur Durchführung der
von der inländischen Industrie veranlaßten Trennung von
den britischen Rohstoffmärkten in Hamburg die Schaffung
einer deutschen Elektrolytkupfer - Notiz  an¬
gestrebt wird . Das ist sehr bedeutsam , denn dadurc würde

' die Benutzung der Londoner Markt-Notiz ausgeschaltet wer¬
den . Die Verhandlungen auf diesem Gebiete sind noch
nicht abgeschlossen , indes dürften auch sie in Kürze zu
einem für die deutsche Kupferindustrie überaus wichtigen
Ergebnis führen.

Weitere Kriegsanleihe-Zeichnungen.
— Biebrich a. Rh., 11. März. Die Firma Kalle u. Co.,

A.-G., Biebrich a. Rh., zeichnete auf die 4. Kriegsanleihe
eine halbe Million Mark.

w. Bochum, 11. März. Der Allg. Knappschaftsverein
Bochum zeichnete 15 Millionen Mark (vorher jedesmal
10 Millionen ). — Firma Moritz Ribbert , A.-G., Hohenlim¬
burg i . W., 450 000 M. (dritte Anleihe 300 OOOM.). — Essener
Bergwerksverein König Wilhelm 250 000 M. — Dürkopp-
werke , A.-G., Bielefeld , wiederum 1 Million.

* Köln a. Rh., 11. Dez. Zur vierten Kriegsanleihe
zeichneten ferner : Ph . Philipp , Ledergroßhandlung in
Köln, 600 000 M. (auf die zweite und dritte Anleihe gleich¬
falls 600 000 M.). — Spar - und Darlehnskasse des Land-
kieises Köln 8 Millionen (vorher insgesamt 24 Millionen).
— C. Heckmann , A.-G., Kupfer - und Messingwerke Duis¬
burg , 1 Million. — Chemische Fabrik Hönningen 2 500 000 M.

w. Worms, 11. März. Die städtische Sparkasse Worms
zeichnete 10 Millionen (vorher insgesamt 20 Millionen). —
Städtische Sparkasse Heidelberg 3 500 000 M.

w. Weimar , 11. März. Die Thüringische Landesver¬
sicherungsanstalt in Weimar wird 3 Millionen zeichnen . —
Thüringische Landesversicherungsanstalt Koburg 3 Millionen
(vorher 6 Millionen ).

Kassel , 11. März. Die Salzmann u. Co. Mechanische
Segeltuchweberei Kassel zeichnete 3 Millionen (zweite
1500 000 M.).

w. Nürnberg , 11. März. Aus dem Kreise des Siemens-
Schuckert -Konzerns sind auf die vierte Kriegsanleihe
15 Millionen Mark gezeichnet worden . — Landesversiche¬
rungsanstalt Mittelfranken 3 Millionen. — Triumphwerke,
A.-GL, Nürnberg, 100000 M.

* Hannover , 11. März. Die Landesversicherungsanstalt
Hannover zeichnete 3 Millionen . — Die Gebr . Körting-A.-G.
1 Million, die Vulkanwerke in Hamburg und Stettin 3 MiH.
Mark.

Berliner Börse.
$ . Berlin , 11. März. (Eig . Drahtbericht ) Der Börsenver¬

kehr ließ gegen die Vortage eine Abnahme  der Lebhaf¬
tigkeit erkennen . Es zeigte sich aber im allgemeinen eine
durchaus feste Haltung . Die Aktien der Montan Unterneh¬
mungen , wie Gelsenkirchen , Phönix und Laurahütte , unter¬
lagen nur geringfügigen Änderungen , dagegen besserten
sich bei reger Kauflust Dynamit , Hohenlohe , Archimedes,
Boehler und deuty -he Erdölaktien . Auf dem Anleihemarkt
blieb der Kursstand behauptet . Geld ist andauernd gleich
zu haben.

Industrie und HandeL
W. T.-B. Roheisen verband . Berlin,  11 . März. In

der heute in Berlin abgehaltenen Versammlung des Roh¬
eisenverbandes wurde über die Marktlage berichtet : Im In¬
landsgeschäft hält die starke Nachfrage in phosphorarmen,
manganhaltigen Roheisensorten unvermindert an. Auch in
Gießereiroheisen 1 und 3 ist der Abruf außerordentlich leb¬
haft , so daß die volle Erzeugung der Hochofenwerke glatt
in den Verbrauch übergeht . Der Absatz in Luxemburger
Gießereiroheisen hat sich gleichfalls gebessert . Das Aus¬
landsgeschäft ist weiterhin sehr lebhaft geblieben , da das
Ausland fortgesetzt mit großen Anforderungen in verfüg¬
baren Roheisensorten an den deutschen Markt herantritt.
Der Monat Februar erreichte im Versand in Qualitätsroh¬
eisen mit 59.76 Proz . der Beteiligung des Jahres 1916 oder
62.65 Proz . der Beteiligung des Jahres 1916, die höchste
Absatzziffer des Verbandes seit Kriegsausbruch . — Die
Versammlung hat ferner beschlossen , auf die vierte Kriegs¬
anleihe vier Millionen Mark gegen eine Million bei der
dritten Kriegsanleihe zu zeichnen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  11 . März.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Aus¬
ländisches Maismehl 101 bis 110 M., Cichorienbrocken 60
bis 62 M. ,Weizenspelz 14.50 bis 16.50 M., Spelzspreumehl
83 bis 34 M., Runkelrübenkörner 53.50 bis 55 M_, Saat¬
lupinen 80 M., gemahlenes Heidekraut 3.30 bis 3.40 M.,
Spelzspreu 9.75 bis 10.25 M., Hirse ab Station 980 bis
985 M., Saatpferdebohnen 890 bis 900 M.

Dis Morgen -Ausgabe umfatzl 14 seiten
sowie die Berlagsbeftagen„Der Roman" und „Illustrierte Kinder»

Zeitung" Nr. 8.

Haubllchristleiter: A. Hegerborkl.

«erantwonllch sür den Politischen Teil : A. Heg erhörst,  für de- NnKrdak-
tungsteil " d. Nauendorf.  sur Nachrichten au« Wiesbaden und den Nach»
barb.jirkcu: J . V H. Diefenbach:  für „Gerichlsloal", H. Dielend öS
für „osort und Luslfahri" I . B.: C. Uosackcr.  j ur „Berm,-lues" u»d de»
„Bricslasteur C. Losa -ler : für den Handelsieil: ti. (Sh ; für die änietntn

und Reklamen: H. Dorn  aus: lämrüch in tSiebbrden.
Druck und« erlag der L. Schelleubergjcheu tzol-Buchda esei i» Wiesbaden,

Hprechstundr der EchftftleüungU bis 1 Uhr.
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n °lo  Deutsche Reichrschatzanweisungen.
5°/o Deutsche Reichsanleihe, unkündbar dir J924.

(Vierte Kriegsanleihe.)
Zur Bestreitung der durch den tkrieg erwachsenen Ausgaben werden 4 '/, °/o Reichsschatzanweisungen und 5 °/o Schuldner-

fchreibnngen des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. . .
Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1824 nicht kündbar ; b «s dahin

kann also auch ibr Zinssatz nicht herabgesetzt werde » . Die Inhaber können jedoch über die Schuldverschreibungen
wie über jedes andere Wcrtpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen.

Bedingungen.
1. ZeichurmgSstelle ist die Leichsbauk. Zeichnungen werden

von Sonnabend , den 4 . März,an
bis Mittwoch , den 22 . März , mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen Zweiganstalten der Reichsbank mit
Kaffeneinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung ^ . . .. , .

der Königliche» Seehaudlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Ccntral -Genoffenschaftskaffe in Berlin , der Komgluhen Haupt-
bank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten , sowie

sämtlicher deutsche» Banken, Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkaffen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaftund
jeder deutschen Kreditgcnoflenschaft erfolgen. ^ . . . „ . r . . . „

Zeichnungen auf die 5 % Reichsanlethe nimmt auch die Post an allen Orten am Schalter entgegen. Auf btefc Zeichnungen kann die Boll-
rahlung am 31. Marz , sie muß aber spätestens am 18. April geleistet werden. Wegen der Zinsberechnung vgl. Ziffer 9, Schlußsatz.

T. Die Schatzanweisungen sind in 19 Serien eingeteilt und ausgcfertigt in Stücken zu : 29 000, 10 000, 5000, 2000, 1000, 600, 200 und 100 Mark mit
Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres . Der Zinsenlauf beginnt am 1. Juli 1916, der erste Zinsschein ist am 2. Januar
1917 fällig. Welcher Serie die einzelne Schatzanweisung angehört , ist aus ihrem Text ersichtlich.

Die Reichsfinanzverwaltung behält sich vor, den zur Ausgabe kommenden Betrag der Reichsschatzanweisungen zu begrenzen ; e§ empfiehlt
sich deshalb für die Zeichner, ihr Einverständnis auch mit der Zuteilung von Reichsanleihe zu erklären . •*

Die Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 1932. Die Auslosungen finden rm
Januar jedes Jahres , erstmals im Januar 1923 statt ; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosung folgenden 1. Juli . Die Inhaber der
ausgelosten Stücke können statt der Barzahlung viereinhalbprozentigc bis 1. Juli 1932 unkündbare Schuldverschreibungen fordern.

8. Die Neichsanleihe ist ebenfalls in Stücken zu 20 000, 10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 106 Mark mit dem gleichen Zinscnlauf und den gleichen
Zinsterminen wie die Schatzanweisungen ausgesertigt.

4. Der Zeichnungspreis beträgt:
für die 4\ /2 % Reichsschatzanweisnngen 95 Mark,
„ „ 5 °/0 Reichsanlethe , wenn Stücke verlangt werden, 98,50 Mark,
„ „ 5 °/0 „ , wenn Eintragung in das Reichsschuldbnch mit Sperre bis 15. April 1917 be

antragt wird, 98,30 Mark
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vgl. Ziffer 9). . . . . .

5. Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin bis zum 1. Oktober 1917
vollständig kostenfrei ausbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jeder¬
zeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Dar-
lehnskaffen wie die Wertpapiere selbst bestehen.

6. Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen, Lebensversicherungsgesellschaften und Kredit¬
genossenschaftenzu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. Die Zeichnungs¬
scheine für die Zeichnungen bei der Post werden durch die Postanstalien ausgegeben.

7. Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt, lieber die Höhe der Zuteilung entscheidet die Zeichnungsstelle. Besondere Wünsche
' ' ~ ' beS Zeichnungsscheines anzugeben. Werden derartige Wünsche

Späteren Anträgen aus
wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite
nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgeuommen,
Abänderung der Stückelung kann nickt stattgegeben werden.

8, Die Zeichner Lnnen die ihnen zugeterlten Beträge vom 31. März d. I . an jederzeit voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet : 30 °/ , des zuaeteilten Betrages spätestens am 18. April d. I .»

20#/o » » » » » 24. Mai d. I .,
25 °/„ „ „ 23. Jum d. I .,
25 °/° " ", .20 . Juli d. I.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Die am 1. Mai d. I . zur Rückzahlung fälligen 80 000 000 Mark 4 % Deutsche Reichsschatzanweisnngen von 1912 Serie H werden — ohne

Zinsschein — bei der Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert unter Abzug der Stückzinsen bis 30. April in Zahlung genommen.
Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzscheine des Reichs werden — unter Abzug von 5 % Diskont vom Zahlungstage , frühestens

aber vom 31. März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.
9. Da der Zinsenlaus der Anleihen erst am 1. Juli 1916 beginnt , werden auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5 %„, für Schatzanweisungen

4% % Stückzinsen vom Zahlungstage , frühestens aber vom 31. März ab, bis zum 30. Juni 1916 zu Gunsten des Zeichners verrechnet; auf Zah¬
lungen nach dem 30. Juni hat der Zeichner die Stückzinsen vom 30. Juni bis zum Zahlungstage zu entrichten. Wegen der Postzeichnungen
siehe unten.

Beispiel : Es müssen also spätestens zahlen : die Zeichner von X 300 : X 100 am 24. Mai, X 100 am 23. Juni , JL  100 am 20. Juli;
die Zeichner von X 200 : „* 100 am 2 ' . Mai , X 100 am 20. Juli;
die Zeichner von X 100 : X 100 am 20. Juli

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts . Auch die Zeichnungen bis
zu 1000 Mark brauchen nicht bis zum ersten Einzahlungstermiu voll bezahlt zu werden. Teilzahlungen sind auch auf sie jederzeit, indes nur in
runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig
gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel: Bon dem in Ziffer 4 genannten Kaufpreis gehen demnach ab:
1. bei Begleichung von Reichsauleihe

5°/ , Stückzinsen für

a ) bis zum
31. März

_90 Tage
1,25 Vo~

b) am
18. April
72 £age_
l - °/o

c)
24.

am
Mai

36 Tage
0,50

Tatsächlich zu zahlen¬
der Beitrag also nur

Stücke^
für,Schuldbuch-

eiutragung

97,25%

97,05°/,

97,50°/,

97,30°/,

98,-

97,80°/,

II . bei Begleichungv.Reichsschatzanw.

4Va°/o Stückzinsen für

d) bis zum
31. März
90 Tage
1,12* -/.

Tatsächlich zu zahlender Betrag alsonur 93,87° %

e) am
18. Aprils
72  Tag%
0,90 %

94,10%

Bei der Reichsanlethe erhöht sich der zu zahlende Betrag für jede 18
den Schatzanweisungen für jede 4 Tage um 5 Pfennig für je 100 jK

Bei Postzeichnungen (siehe Ziffer 1, letzter Absatz) werden auf bis
auf alle andern Vollzahlungen bis zum 18. April, auch wenn sie vor

10t Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe
torium ausgestellte Zwischenscheine ausgegeben, über deren Umtausch
Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen
sichtlich im August d. I . ausgegeben werden.

Berlin,  im Februar 1916.

k) am
24. Mai
36 Tage
9.45 %

94,55%

Meichsbcrnk-Mrektorium.Rbein-u.Üaunus-Klub Wiesbaden6.1).
Bei der heute stattgefundenen Auslosung von Schuldscheinen

unseres um Turmbau auf der Hallgarter Zange aufgenommenen
Anlehens wurden folgende Nummern gezogen: 2, 6, 18, 45, 47,
48. 56, 59, 62, 78, 79, 83, 84, 96, 97, 99, 107, 112, 118, 122,
125, 129, 134, 141, 146, 157, 164, 166, 175, 179, 183, 195, 197,
198, 203, 224, 230, 232, 235, 237, 252. 256, 268. 276, 281. 284,

295 299, 300. 309, 312, 320, 330, 341, 352, 373, 380, 400, 402, 408, 412,
417, 418, 427, 428. 435, 445. 459, 460, 462, 475, 484, 485, 494, 495, 500,
502 503, 507, 621 526, 528, 530, 537, 540, 551, 552, 559, 570, 578, 581,
682, 584, 588, 592, 597, 601, 608, 609, 616.

Die Rückzahlung dieser Schuldscheine erfolgt vom 1. April d. I . ab bei
der Mitteldentschen Creditbank , Filiale Wiesbaden . Friedrichstr. 6. F416

Rückständig und noch nicht verfallen aus früheren Auslosungen sind folgende
Schuldscheine: zum 1.April 1914 gekündigt: Nr . 233, 236, 251, 275, 469, 476,
532. zum 1. April 19i5 gekündigt: Nr . 13, 81, 206, 249, 250, 253, 274, 465, 492.

Wiesbaden , den 17. Februar 1916. Der Borstand.

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 17

L. lietlenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr. 5,

£51 A

ZMNII>IlIl!!I!!IlIlIIIMlIUiIIUIIIlIMlI!!M « « MH
Machen Sie , bitte, mal den =

= Versuch mit unseren

Gummisohlen, f
j§ Dieselben haben sich gut be- W
=  wahrt und jedermann kann sie ||
Ü selbst aufjchraubeu.
| Für Dame«, Herren «. Kinder |

das Paar 2 Ml.,
Hurnrni- Absätze

von 8v Pf . a«.
H Alleinverkauf der Sohlen : W

I Traugott Klauss, \
| Bleichstr. 15. — Tel. 4808. s
iiiiii!iiiiiiiiii[iuiiiiiniimiiiimiinmimmwiiinnBfl5

Edlawi
der Blitz-Mensch

kommt S

3t MMens-
und

SllMNiliiis-Ammen
empfehle ich in großer Answahl:

Uhren,
Ketten,
Borstecknadeln»
Manschettenknöpfe,

Anhänger mit u. ohne Halskrttcheu«
Armbänder,
Ringe,
Broschen,
Bestecke,
Serviettenringe.
E . Bücking,

Neugaffe 21, 1 St.

Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, um 25 Pfennig , bei
Nennwert.
zum 31. März geleistete Vollzahlungen Zinsen für 90 Tage (Beispiel Ia ),
diesem Tage geleistet werden, Zinsen für 72 Tage (Beispiel 1b ) vergütet,
sowohl wie für die Schatzanweisungen auf Antrag vom Reichsbcmk-Direk-

in endgiltige Stücke das Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht wird,
sind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraus-

F176

Bftdhans „Croldenes Kreuz 66
6 Spiegelgagse « . 187

Thermalbäder direkt aus der Quell«
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause. &

Verschönerungs-Verein Wiesbaden
E . B.

Die ordentliche Mitglieder - Versammlung findet
Montag , den I » . März 1916 , abends 8 '/, Uhr , i«
Gailhof „Frankfurter Hof " statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Der Vorstand.

lii  Kran;.
Am Kranzplatz. Bes. B. Beek« .

Thermalbäder
eigener Quells 6 St . M. 3.59
inel. Ruheraumu. Trinkkur. ^

Feldpost-Artikel
M»- Adressen. Karten , « riefpapie « .
Kartrnbrirfe , Brieftasche«. R- tizbüch..
Füllhalter . Tinteufttfte . . Frldfeuer-
zeug. Kerze«. Kartons ,eder Große.
Dosen, fettdicht, f. Butter , Honig
Pergamentvaprer . Oeltuch, .Brust¬
beutel. Zig... Zigaretten , Tabak kauftman am besten bei — Fernrnf 4747.

M3-W .LKK'LL
Achtung billig!

Weiche weiße Schmier-

Seife
ohne schädliche Bestandteile.

NiHMllklVW
in Fässer ä ca. 110 Pfd ., 50Pfd . 21.M.
Freie Verpackung. Versand ab Ham¬
burg durch Nachnahme. Teilen Sie
mit Bekannten. Bitte Bahnstation

genau angeben.
H. Ellerbrock, Hamburg 162,

Böckmannstr. 37._

Botel„Union“
(Zauberflöte ) Neugasse 9.

Sonntag ab 6 Uhr :
Frei -Konzert.

Friedr . Basier.

. i-
Empfehle Leberklöße m. Sauerkraut.
Kaffee u. Obstsorte». Hausmacher
Wurst, Schinkenbrot. Mehl- uni
Brotmarken mitbring . Seb. Heinz.

Heute 8onntag

frei 'Konzert
■" —; Beginn 6 Uhr ■

ZumSehützengraben
(Pfälzer Hof)

5  Grabeustrasse 5

Heute Sonntag:

6efal;.®ittrcBbiHfl tu. läge.
prima Vs Sch. Wein 25 Ps„

Mosel 3« Pf.

SMWfiMWE
Edlawis

Metamorphosen
muss man sehen!
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BklMWgtzU
13. März 1916. vor-

sss
Kkinkttr ^ r 6:

372 Paar Herrenstiefel. 204 Pvar
Annenftiefc!. 367 Paar Kinder-frauUe, sowie Gamaschen. Pan
tvsselnu. dal. mehr

Emtlich zwangsweise meistbietend
gegen Barzahlung.
^ Die Versteigerung findet bestimmt

Gerichtsvollzieher,
Kaiser-syriedrich-Rina 10. Parterre.

~ 0 . , Bcrdmguu «.
.r .̂ rli efeP? a und das Einziehen

In  vorhandene
Mre,  sowre Lieferung und An.^ Schalter intb Stecker in

der Höheren Mädchen.
der öffent-

Ausschreibung verdungen
Verdin

iungen ^
-ovrm iriagsdrenststunden

un Liraschinenbauamt. Zimmer 28
Verdingungsunter.

r *®? 1- ausschstestlich Zeichnungen
voZ 7. Marz an bezogen werden.
.^ZerschMene und mit  der Auf.

M. B. 8L" versehene Ange-spätestens bis
Montag, den 20. März 1916,

hierher ê naSrefd̂ n. 10  ° &r'
.Die  Eröffnung der Angebote er.
fM rn Gegenwart der etwa er¬
schein enden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ausgefüllten Verdingungs-For-
den "Lück"Sten Angebote wer-

ZuschlawSfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. März 1916.

._ SMMcheS Mas chineabanamt.
iiktnmng.

S>a infolge der Verordnung des
Bundesrats, betreffend die Streckung
der Hafervorrätc die Leistungsfähig,
kert der Pferde sich vermindert, wird
»S erforderlich, daß auch, die Be-
laftung der Wagen im allgenreinen
??" umert wird. Ich nehme aus

^sem Grunde Veranlassung, auf,dieirn § 46 ber für Wies

mH >rÄern.""Rwcĥ dem Iffiertlcm?wcfer Verordnung darf die Ladung
nneS, Fuhrwerks nicht schwerer sein
ÄS die Drag, und Leistungsfähigkeit
«S^ espElS . Zuwiderhandlungenneben die im ß SS der genannten
Vewrdnuns mrgedrohte Strafevack!-cki.

Der Iskisrivrilklbrnt. v. Schenck.

^IIIIIIlI!IIIItlllIIIIIIII!IIIIIIIIlI!iIIIi!IlIIIIiIIIIIlIIlIIliiIlIl!I!IIIlIIIIIIMl»II»IIIlIiI«II!l!llllgi„i»uium„iiunuq».

I , DlalliÄii I-Issus I
D 4Vl!delm8tr. itz . . (tegriludet 1844 :: Fernsprecher 182 S
| übernimmt die künstlerisch und technisch vollendete |

Wiederinstandsetzungvon beschädigten 245  |
| ===== Orients -Teppichen . = == j

Verkauf zu außerordentlich niedrigen Preisen.

Sonntag, 12. März 1916. Nr. 121.

, , >eu!  Kappel-
Sclineffsehreiiiraasch.-

Vertrieb ::
Vermietungen. Beparatur-Fach-Werkstatt.

neuer biej
der

deutschenTechnik
v, - .. ■.. - o.».», Gelegenheitsbäufe. Möbels.

Fabrikation. J.  B." -unerreichb.
QuaJ.-Farbbänder in Patriot. Zierdosen. Füllfederhalter „Klio“ etc. zu
babrikpr kohiepapiere. Papierlager. Zeitgem. Kriegsandenkenn. Knnst-

e <E,eg‘Feldp̂ kaJftt n‘Kastetä-eiS- Erfindg. - Machinenschrelbarb.,
Uebersotzungen. Grundl. ünterricht (lOFinger-Blindenschreibtast-Meth.)
prosp. z. o . Schreibmaschinenhaas Stritter , Nikolasstr . 24.

kleine Stüde Wasch volle W““!\ ,S0 ™K 2.50
Kleine Stücke Wasclicrepe 100pc” S 2. —
Kleine Stücke Wollcrepe w!ifi: .*? . cp“ Si 2.80
Kleine Stücke Wollbatist «o”S ’b'Sf ' .m"i“ 2. —
Kleine Stücke Glanbatist 1.20

W . Knssmanl , Riseinstrasse 39.

fP  J. &G. ADRIAN| §§
Bahnhofstrasse 6 Königl . Hofspediteure Fcrnspr. 59u. 6223

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

örossf « moderne HSbellagerhinser.V

r

Wiesbadener
für bildende

Gesellschaft
«09 Kunst, eos

Dienstag , 14. März, in der Anla des
abends 8 Uhr, Ober - Lyzeums:

Oeffentlicher Vortrag 1
Geh. Rat vr . Hermann Mnthes: „ Architektur und Kunstgewerbe

nach dem Kriege“ (mit Lichtbildern).
Eintrittskarten für NMttmitgiieder ä 2 Mk. an der Kasse und bei
R. Banger, 6. Nörtershüwser, Feiler & Geeks, H. Berner. F363

Wein-Bersteigermrg
von Hanptmann a. D . und Kommerzienrat

R. AVENARIUS
Wehlgutsbesitzer in Gau-Alaesheim, Ingelheim und Ockenheim(Rheinhessen.)
Mittwoch , den 29 . März 1916 , vormittags im Uhr im
Saale des „Mainzer Hofes " (Schmittstr 48) zu Bingen a« Rh.

Zum Ausgebot kommen:
3/1, 712  Stück litt82er, 16/1, 9/2 Stück 1» 13cr,

6/1 und 4/2 Stück 1914er Weihweine,
15/2 , 24 Stück 1913er , 92 , 34 Stück Ittlter
(naturr.), 18/2 und 3/4 Stück 1914er Rotweine.
Allgemeine Probetage: In der Kelterei des Versteigerers gegenüber

der Station Gau-Algesheim am 22., 23., 24., 25. und 27. März. In Bingen
im Bersteigerungslokal am 29. März von morgens 9 Uhr ab. F15

Hach Chausseehaus
I!W«W>MI!II!MIt!I!III,tM,,!llIIIIItiIi6!>IMIlIUIMiIMIlIUtI!!IMIIU!lU»IIMMlUMlii!i

in Fortsetzung der Markt- and Einserstrasse.

Sehr sehüner,eapfeMeasiaerl.Spaziergang
Abendzug nach Wiesbaden 6 2* 9^$" Sonntags : Kanxevt.

Edlari
PentsehUnds bester VerwaaditHgskÜHtter

kommt!

Zweite Sammlung.
16. Gabenverzeichnis.

m  giu « err Wetter titt  bet der Zeuttalstelle * et  Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkert im Kriege , Kreisksmitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden , in der Zeit vom 4. März bis einfchliehlich 16. März 1916.

Wngegangene Beträge v»n 1000—3000 Jl:
Frau Kurt Albert . 2000 Jl
Karl Dieterich (Bank f. Handel

u. Jnd .) für kriegsg. Deutsche 2000 Jt
Eingegaugeae Beträge von 500 <M au:

Gehe uri rat Elze . . . . . . 500 <H
Justiz rat von Eck . . . . . 500 Jt

Eingegangrnr Beträge bis zu 500 Mi
Dr. Bernhard Berts (Mittetd. Kreditb.)
300 Jt,  Landgerichtsrat Dr. Fischer (D.
Bank) westere Gabe 300-̂ l. Karl Rumvff
(D. Bank). 14. Gabe. 300 M,  Erlös aus
dem Berk, von Postkarten usw. 278.04 M,
Dr. Fritz Berls (Marcus Berlö). weitere
Gabe, 200 Jt,  Wiesbadener Ta^ latt-
Sammlung (64. Ablieferung) 156 Jl,
Wiesbadener Tagblatt-Sammlung für
erblrnd. Krieger 27 Jt,  Wiesbadener
Tagblatt-Samnelung für kriegSgefaugene
Deutsche7 Jt,  zus . 190 Jt,  Oberst Mar¬
tini (D. Bank) 9. Gabe 100 Jl,  Zum 75.
Geburtslage Ihrer Durchlaucht Frau
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-
Lipv« 100 Jt,  Dekan Wieckerling(16. @.)
100 Jt,  von Wulfsen 100 Jt,  Landger.-
Präs. Dr. Mencke(MonatSgabe) S0 Jl,
De. Engen Fischer (Borschutzv̂ 30 Jl,
Barirat Fr. Krause, Lcmgenschwolbach.
für deutsch« KrregSgcsangenensurs. in d.
engl. Kolonien (Nass. Laudesb.) 30 Jt,
Krau Hugo Lichl 18. Gabe (Deutsche Bk.»
35 Jl,  Dr . Jose. Müller (Monatsgabe)
» JL, «L 84 ß . 10 Jl,  6 . E. (Staff. Lbk.)
Ü> ^ S-mi Goertz 10 Jt,  S . H. (Nass.
LanseSb.) 10 Jl., Frau Hauptmann Kleist
SrlA eures BWes 10 JL,  Frau Kremer

10 *•  Profeffor Mees
10 Jt,  Chat Mottan. 17. Gabe (Deutsche.

dank) 10 Jt,  Fräul . Rhoden Monats«.
10 Jt,  Konsul I . Riedl (Vorschußv.) 19.
Gabe 10 Jt,  Frau Schult für Tabak und
Zigarren für die Lazarette 10 Jl,  Stadt
bauinspektor Dr. Scheuermaun (Borsch.-
Verri«) 10 Jt,  Wiederspahn u. Scheffer
für vereinnahmte Strafe 10 Jt,  Königt.
Pollzeipräs. v. Boleslaw-Karaskiewicz a.
Nieborowo, Rußland 8L5 Jt,  Reg.°Kanzl.
Ph- Zehner 5 Jl,  Walter Willms und
Wilh. Sprunkel 3 Jt,  Adolf Preß 2 Jt,
Sammelbüchse Abteilung 7 für kriegsaei.
Deutsche1 Jt.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammkuna-
259 881274 JL

Grmmteu - MaMlrmg.
Frau Bender, Unterlüß 89L0 Jl,  Karl
Bender jr.. Dotzheim 13 Jt,  Europäischer
Hof 50 J0,  Kaffee Habsburg 4L35 JL,
Kasinogesellsch. .Huugdeutschland" 37 Jl,
Kasinogesellschast«Petresaktentisch" 54 Jl,
Königf. Realghmnasium 80 JO,  Löschs
Weinstubcu 5220 Jt,  Teillazarett
Nomierchof 25 M,  Villa Ölanda 60 Jt.,
Hotel Royal 62.40 Jl,  Städt . Volks-

kindergarten 15.80 Jt.
Bisheriger Ertrag der Granaten-

Nagelnng 6323.63 Jt.

Wiesbadener
Bolksspende.

Reu -Arrmeldungen:
Wöchentlich:

1 Jtz  Herr Dr. Loeweumeier, Thelc-

mannstr., Herr P. E. Oppenheim. Bieb-
richer Str .; Ü58 JC:  Herr O. Wolfs, Wie-
landstr.; 0.40 Jt:  Herr Max Commichau,
Schwalbacher Str . ; 0V0 Jt:  Frl . Trand-
chen Hagemann, Herrngartenstr. ; 0.10 Jt:
Herr Karl Schmidt, Sonnenberger Str .,
Frl. Elsa Müller, Kl. Burgstr., Fräulein
Lina Blettcher, Alwrnenstr., Fräul . Elsa
Schmidt. Mwinenstr̂ Fräul . Johanna
Brandt, Eleonorensriu, Frl . Else Dan-
aappel, Handelsschule, Moritzstr., Fräul.
Gerti Schngt, Handelsschule, Moritzstr.,
Frl. Paula Böller, Handelsschule, Moritz¬
straße, Herr Friedrich Berlrnbach,
Handelssch, Moritzstr., Frl. Ps. CrusiuS,
Lothringer Str ., Fräul . Edith Levi,
Handelsschule. Drvritzstr., Fräulein M.
Czarnecka, Moritzstraße, Handelsschule,
Fräul . Anita Wagemaun, Handelsschule,
Moritzstr̂ Frl. Marie Weber, Handels-
schule, Moritzstr., Fräul . Emma Köhler,

Hcuidelsschule, Moritzstraße.
Monatlich:

10 Jti  Naffau-Loge U. O. 58. 83.; 8 Jt:
Frau Gustine, Stuckertstraße; 4 Jt:  Herr
Landrentmeister May, Reg.-Hauptkaffe;
2 JO:  Frl . Berthe Habel, Biebricher Str .;
1 JO:  Herr W. Christ, Gneisenaustraße,
Herr W. Christ, Jahnstratze, Fveifräuletn
v. Soden, Mainzer Str . ; 0.50 Jl:  Frau
W. Creselins, ?)orkstraße 1, Frl . Frieda
Lotz, Bierstadter Str ., Herr Mahgatter,
Kapellenstr., Herr Otto, Scharnhorststr.,
Herr Schäfer, Blücherstraße; 0.25 Jt:

Fräul. Roller, Taunuöstraße.
Einmalig:

Vorschußverein, Friedrichstraßc, 2000 Jt,

Frl. H. P . 60 Jt,  Kneippverein 10 Jt,
Frau Geh. Rat Haupt, Kleiststr. 10 Jt,
Damen-Skatkränzchen, Röderstr., 5 JC,
Herr Willst, Nikolasstr atze 8 Jt,  Herr

Waher» Brerstadt, 2 Jt,

UmänderrmZen:
Wöchentlich:

Herr Mkhelm Köhler, ?ldelheidstu, seith.
3 Jt,  jetzt 6 Jt;  Frau Kruuipholz, Elt-
viller Stm. seither 1 Jl,  letzt 1.50 Jt;
Frau Dichter, Uorkstraße, seither 0.30 JC,

jetzt 0.50 oü.
Monatlich:

Frau L. I . seither Woche2 Jt,  jetzt 20 Jt.
Berichtigung. In der vorigen Gaben-

liste soll die Spenderin von 50 Jl  nicht
BlänSger, sondern Frl. Manzgrr, Röder-
straße 45, heißen.

Wegen etwaiger Fehler, di« in dem
heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb. links.

Wir bitten dringend um » eitere Gaben.

Kreiskemttee vom Roten Krenz
für den Gradtbezirk Wiesbadeir.

F239
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. . . .

Zögern kostet
Geld!
Hoch

billige Preise

Minnanden *jlnzüge *»«
blau , schwarz und marengo , 1- und 2 - reihig.

für Hauptpreislagen: 16.50
30.—

18.—
33.—

20 .-
36.-

24.— 28.—
40.— 44.—

Kirehgasse
84.

Bin von der Einkaufsreise zurück und empfehle
das Weisest © in sämtl . Stickereien.

Stickereien
für Kleider und Blusen

in enormer Auswahl.
Manche mit kleinen Fehlern und Musterstiieke

habe sehr billig erworben.
Für Konfirmanden sehr vorteilhaft.

Schweizer Stieherei-Manufaktur
W . Knssmanl

Bheinstrasse 39.

llumä  Damenhüte
Else Engel
Jiellmimdstrasse 8, /.

Grösste Auswahl in schiken Formen, Federn , Reihern,
Aigrettes , Blumen, Bändern und Schleiern.

Umändern unmod. Hüte nach neuester Mode.v_ _ __ __ _ /

Edlavi
gen . der Hann mit 1000 Köpfen

kommt!

innerhalb der Stadt und nach auswärts, mittels neuester
Patent -Möbelwagen . ====== =

Umzüge

Wiesbadener Ilranspor t-HefektschafL
Friedrich Zander jr . e& Co .,

Adelheidftraste 44 Kernspr. 1048.
Kestchttgnng und Kostenanschläge frei . 202

Wieder eingetroffen s
Sichelleim
Sichelkleister
Tapetenkleber

Pinsel ddü Bürsten waren

Stahlspäne
Parkettwachs

Bernsteinfussbodenlacke
Fensterleder und

Schwämme
in bewährten Qualitäten.

Für Gärtner und Glaser reinen Leinöl - Kitt.
Lacke u. Farben
— Walramstr 18. —fta Strittep,

Sclilafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmer il Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 286

Jßdli mrinedie, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str . 48/50, Ecke Wellritzstrasse . : : Telefon 2721.

TI. W. Erkel
Hoflieferant .

Die Verlegung meiner Geschäftsräume
. nach

Taunussfr . 13
Ecke Geisbergslraße

beehrt ich midi anaua eigen.

71. W . Erkel
Wäsche- Bussfattungs- und Betten- Geschäft.

808

Gartenkies
praÄwolle ^unvergängliche strebe.
Betonkies und Mauersand billigst.
Osfert. nebst Muster zu Diensten.

Laureuburg a» der Lahn. F90

fojttn Wh HtncrnBo
trotz hob. Aufschlags noch sehr billig.

flermano Stenzei,
6 Sckulgaffe 6.

Neue Musterkarten überallhin frei!

Fritz Strenseli,
HaudschuHfabrikant,

50 Kirchgasse 50.
Empfehle für Konfirmanden u. Kom¬
munikanten meine sclbstverfertigten
mudschnbe von weichem, dehnbarem
eder, vom billigsten bis zum feinsten
^iegenleder. Approbieren gestattet.

Ferner Hüte, Krawatten , Hemden,
Hosenträger , Kragen u. Manschetten,
Regenschirme usw. zu den aller-

billigsten Preisen . 266

Prima Benzin, KS
wieder angekommen.

Med. -Drogerie „Sanitas“, Mauritius¬
straße 5, neben Walhalla.

kimii'SWkl'Mli
von M. ßossi , 243

WlSMiimtr. 3. Al. 2060.
Tapeten!

Größte Auswahl!
Billigste Preise!

Linoleum- und Taprten -Reste
ganz besonders billig ! 301

Julius Bernstein Nacht'.
Marktstraße 12. Tel. 2256.

MMWköM
Sehlampeu,

Bidets,Zimmerklosettstühle,
Gasöfen usw.

werden um zu räumen, billig aus¬
verkauft. Tannusstr . 20 Laden.

Gartenkies liefert
Sveditionsgeschäft Adolfstr. 1. 306

Gäuzl . Ausverkauf!
HM- Straugfedern - IltM

weg. llmz. Moritzttratze 16. i rechts.

W « eii-» MiW.
Die in der am 7. März ds. Js. stattgehabten Generalversammloug

auf fünf Prozent festgesetzte Dividende für 1915 taust
auf die mit 500 Mk. vollgezahlten Geschäftsanteile vom9. März ds. 38.
an bis zum 22. März von 9—1 Uhr vormittags und van 3—5 Uhr
nachmittags, vom 23. März ds. Js. an nur vormittags an unsere«
Schalter 18 gegen Vorlage der Abrechnungs.
bncher zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir, diejenigen AbrechnungSbücher, in
welchen ein vollgezahltes Geschäftsguthaben noch nicht eingetragen ist.
zur Eintragung des Standes Ende 1915 und»ach
vier Wochen wieder abzuholen.

Rur für die Dividendenauszahlu «- ist
unser Büro bis 22 . März - s . Js . «ach.
mittags geöffnet.

Wiesbaden , den8. März 1916. F375
Friedrichstraße 20.

UorjW-Nklliii zi liesbaötn,
Eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Hirsch . Mehner.

Frühjahrs -Neuheiten
Kostüme-, Kleider- und Blusenstoffe

in Seide — Halbseide — Wolle u. in Waschstoffen
empfehle zu billigen Preisen.

Christine Litter,
Blieinstrasse 32 . Alleeseite.

Turnunterricht
für Damen , Herren , Mädchen , Knaben und Kinder in noch nicht

schulpflichtigem Alter . Individueller Einzelunterricht.
Turnschule Adellietdstrasse 33

Inh . Fritz Saner , staatl . gepr . Turnlehrer. _

3 mal billiger
als Terpentinöl ist das 106« fach bewährte flüssige Parkettsmtzmtttel

Orig.-Ltr.-Fl . 1.15 Glänz. Anerkenn. Alleinvertr. nur
UÜUUlUltlü 5 Flaschen 5.50 :: Drogerie « . Jü - k- , S.Fr ^ » iu,R>

Fernsprecher 6520.



Seite 8. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag, 12. März 1916. vrr. 1214

Zrühjahrs - Neuheiten
in Konfektion und Kleiderstoffe.

WVW

g-

m,r =

Jackenkleider

m

aus blauen, schwarzenu. farbigen
Stoffen,neue moderne Glockenform

Jackenkleider
Jacke mit angesetztem Glockenschoß,
Taschenrock, Ersatz für Maß

Lovercoat-Mäntel
aparte, kleidsame Formen . . . .

Regen-Mäntel
Glockenform, mit Riegel.

35 \T  55

59°° 65°° 68

19" 32°° 35

4 Rostüm-Stoffe
00 FFOO *T 130 cm breit

00

und höher

19" 29°° 35°°
Rostüm-Röcke

aus gemusterten Stoffen.

Roftüm-Röcke
schwarz und marine, mit Taschen
und Knopfgarnitur, Glockenform

Taillenkleider
fesche neue Macharten, in Eolienne,
Seide und Wolle.

Blusen
aparte Formen, in Wolle und
Seide. .

75550  8 50  10
und höher

13°° 16" 20'°

18°° 28°° 3300

und höher

2% 4 90moderne Streifen. I . Meter

Rostiim Stoffe
130 cm öreit

schwarz-weiß kariert . Meter

Rostüm-Stoffe
130 cm öreit

in Covercoatu. anderen modernen
Farben . Meter

Taffete
100 cm breit,

für Jackenkleider, moderne Farben Meter

Loliennrn
HO cm breit,
in vielen Farben . Meter

Meter

6" 8" 10" ?

Karierte Kleiderstoffe
3 T. 110 cm öreit,

neue Farbenstellungeu. . . . . .

Gestickte Voile
HO cm öreit,

neueste Muster . . Meter

Voile und Batiste
für Blusen und Kleider, modern
bedruckt oder gestickt. . . . . . . Meter

2 95  3 25  Hoo

590  6 " Z50

ß50 J50

6"

|95 2 95

32S  3"

3"
r45X

>75

j| 15 j| 35 | 85

Morgenröcke und Morgenjacken, reizende Neuheiten in größter Auswahl!

S . GUTTMANN
Wiesbaden. Vas Spezial-haus für Konseltion und Kleiderstoffe. Langgaffe1-3.

10 eigene Geschäfte.

Ratskeller der Stadt Wiesbaden
• • •«OG SpezSat-Ansschauk der ?schorr-3ranerei München

Grosser Mittagstisoh von 12—3 Uhr.

Speisenfolge für Montag , den 13. März:
mmnmnnuuannuia G © d © ck . IVLk .. 1 .23 nuunitiimimiuinuio

Kraftbrühe mit Gemüse

Schweine bauch (Wellfleisch ) mit Sauerkraut
Kartoffeln

Süßspeise oder Käse

JQ •• 3•s «
»i a s
^ '33SDä 3« c3
CD g W

8 %> :: S

uuiiHiiiiimiunuamuG © d © Ck . Mk , 1 .75 tuiimuiutHuinuuiiin

Suppe, 2 Gänge nach Wahl , Süßspeise oder Käse
Kraftbrühe mit Gemüse

Ochsenfleisch mit Beilagen
Saure Kartoffeln mit Thüringer Blutwurst

Wellfleisch mit Sauerkraut
Süßspeise oder Käse 310
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Gingang von %eaßeifen in fämtficßen fdbteifangen unferes fffaufes.
5rößie tfuswaßf ßervorragender Grzeugniffe erfter Fabriken in
df)off- eftoffen, rWafcß= and Seiden -eftoffen Gntzäckende neue
VJlodeffe in FJläntefn, fjacken=fKfeidern, cllacßmittags =9f[21  dem,
*Bfufen, Qfnterröcken, 3füten aff . aff.  sssssSsssssssssss

“«ST Kleider - Samte 1
feinster

H; Meter 16.50 bis 4.— Jt . Seid. Mantel -Plüsch u. Samt Meter =
36.— bis 7.— -K. Muster «I^Tage z. Wahl . F99 =

1 Samthaus Loals Schmidt , Kgl. Hofl., Hannover 42 !. g
. ..

Kfx  M © lil© 8llS £ltS €ilBlIl ^ KJK
XX August Becker , Bleichstr. 43 Xx

empfiehlt
Alle Sorten Nuss - liohlen , Union -Briketts,

Belgische Anthracit II u. III und Uier -Kohien.
HMW

Versiclierungen mit Eliscliss der Kriegsgefahr
übernimmt noch bis auf weiteres die

Leipziger LebensYersictierungs-GeseilscIiafta.G.
(Alte Leipziger) Gegr. 1830 - Leipzig - Thomasring 21

Ohne Extraprämie beim Eintritt.
Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträge aus den künftigen
Dividenden oder aus der auch im Kriegssterbefall sofort und

voll zahlbaren Versicherungssumme.
Vertreter in Wiesbaden:

Benedikt Straus , Emsar Strasse 6. Telefon 783.
Faul Boolime , Schvvalbacher Str. 47 . Telefon 4303.

«rum Eiitlrndung». 30 Ps» « Mit Jeder eine Brote
Rot - und W eisswein,
fclbftjjcteltert, nebst Preisliste. Kein Risilo, da wie
RühtseAIIenbe» ohne Weitere» nnsrankiert»nrück-
nehmen - IS « oraen eigeneW«inb« g» an Sh»
»nd Rhein. fiebr ßoth . A.Urweiler.

lieh . ßeichard
F 95

Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 13.
Denkbar grüßte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage . 174

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegsheldea
:: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Schnur io d«r Mitte.
PUachette etwa « »eitl.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433339 . — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

€wBM$tefn , Wiesbaden,
Webea ,jja »*e 18.

Anproben ohne Kaufzwang . — Telephon 605.
Recken

•hne Schnüntng.

Für Gastwirte!
Deckelgläser

werden repariert und frisch aufgegossen.
M. Los si, Wagemanustratze 3.

_ Telephon 2060. 442

1 Zchuhe. Sfief«? I
§ werden in einem Tag gut und f)

bllligst besohlt. |w iSAnfin itinrkoM rtrrtltä rtttF
s
Z
Zj
<
I
I
I
I
ß
Z
E
s

werden in einem Tag gut und
billigst besohlt.

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

Bestes Kernleder.
Herrcu-Tohlen . . . 4.00 Mk.
Tamen -Lohlen . . . 3.19 „
Herren-Absätze . . . 1.20 „
Damen-Abfätze. 09 Pf . bis ! ..
Genähte Sohlen 39 Pf . teurer.
Knaben», Mädchen-, Kinder-

Sohlen billigst.
Bolle Garantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima

Leder.

M -SOlerei Ws SW
Mlchelsberg 13.

Telefon 5963.

Gröstcren Posten
MM- Weiuftein
hat abzugeben und steht Bnaeboten
unter A. 153 au den Tagbl.-B. eutg.

Komplette

Kessel-Oefen
in allen Größen.

Randkessel
in Guß, emailliert , Stahlblech

emailliert und verzinkt.

Oefen und Herde
in großer Auswahl.

1 . Frorath Nachf .,
Wiesbaden , Eisenhandlung , . Kirchgasse 24. 283

= Deutsche -- ---
Jlät)mascf)inen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie 1

El . du Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Teraruf 3764.

Hohlsaumnäkerd 1 ^ Pliss6-Bro an ereil
Eigene Reparatur-WeristattÄ 481
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E ^UeKeA-Mgeböle ^
Weidiiche Personen.
Gewerbliches Personal.

. Selbstänb. Taillcnarbeitcri«
getzrcht Aorkstraße l3, Gth. 2._

. 6*fte Taillenarbeiterinnen
D? .W. gesucht. Geschw. Steinberg,
Mernstraße 47, 1._ _

?^̂ ^ b̂eiteriuu. Zuarbeiterin
M M Karlstraße 33.

Korsett-Arbeiterinnen
u. Werßzeug- Näherinnen gesucht.
Mribungen nachm. L. Guthmann,
WÄbelmstraße 16. 1.

Naher,», die schön ausbessern
u. Klecher andern kann, für nachm.
gesucht« chwalöacher Str.  8 , 3. Et. r.
. Perfekte Büglerin sucht Künden

u. außer dem Hause. Albrecht-
Hth. 2 l., bei Mareiner._

2?Ürmädchen für Damenschneiderei
gesucht Hellmund itraße 8, 1 links.

Lehrmädchen gesucht,
^damenschneiderei Seervbenstr. 1, 2.
o- ^ Bügcl-Lchrniüdchen gesucht
2OMraße _^ 6, Psättanstalt.•* GTHSCX . u ff _ c _.
Io)~WrÖBeKu. Mädchen finden stets
tohuensen Erwerb, Adolfftr aße 1, 1 I.

Kochlchrfräulein
vtfiiz »egens . Vergüt, gef. Erhotungs-
Setnt Sieg fried, Bi erstadter̂Hübe.

Ein junges sauberes Mädchen
mim 15 Marz, event. 1. April gesucht
Kcnser-Friedrich-Rma 10, Part.

Zuverlässiges Älleinmädchen
mrt auten Zeugnissen, in Küche und
Hausarbeit erfahren, zum 15. März
rnu .-1*-' gesucht . Näheres
(Sottnned-Kink el-Str . 14, Adolfshöhe.

Junges sauberes Mädchen
Vorm ovn 7- ü0 . nachm, von 1—8^
gesucht. Adresse im Taabl.-Renl Re

Jüngeres besseres Alleinmädchen
gesucht. Vorm, vorstellen Kaiser-
Frredrich-Rrng 53. 8._
. .Für kleinen Herrschaft!. Haushalt
tucyt. l̂ueinmcrdchen ob.  unclöhängî e
KrregerSfrau taasüb. ges. Vorzustell.
von 4—7 Uhr, Taunusstraße 85,  P.

Zuverl. b̂eŝ id̂ saub. Alleinmädch.,----j-  unter ÖOI .. zum 1. April in
dess. Haushalt gesucht. Offerten u.
P. 648 an den Ta«bl.-Verlag._

Sauberes Mädchen gesucht.
Villa Germania. So nnend. S tr. 52.

. Unabhängige saubere jg. Frau
ad. Mädchenf. 2 Std. vorm. u. 1 Std.
nachm, z. 15. d. M. ges., Nähe Dotzh.
S tr. Dotzheimer Straße 34, Par t, r.
Saub. Monatsfrau von 8—11 vorm,
gesucht. ~-'-L - r—" Jf— -

Tücht. saub. unabh. Monatsfrau
1 Std. gesucht Nerostraße 44, 1.

„ Saubere Mouatssrau
für 2 Std. morg. u. 1 Std. mittags
gesucht Wielandstraße18, 3 St . links.
Saub. Laufmädchrn sofort gesucht.

Wirth-Büchner, Webergasse3, 2.
Sauberes Laufmädchrn

svf. gesucht. KorsettgesclMt Obersky,
Große Burgstraße 3.

Laufmädchenvon vrd. Eltern
gesucht. Kodak- Geschäft im Hotel
Vier Jahreszeiten.
Jg. ordentl. Laufmädchen gesucht.

Schmidt, Markwlatz 3.
Sauberes Auslaufmädchen

sofort gesucht. Bina Baer, Lang¬
gasse 44.

| [ Mes-Mebote’S
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Schrisffctzrr
sucht die L. Schellenbergsche Hos-
buchdruiierei Wiesbaden. *

Tücht. Friseurgehilfe
bei gutem Lohn sofort ges. H. Moser,
Saalgasse 38.

Tückt. Bmikarbeiter gesucht.
Schreinerei Wolf, Bleichstraße 47.
Suche ält. Schreiner für alte Möbel.
Herv?e, Adolfftraße 7.

Tücht. Tagschncider
auf sofort gesucht. Fr. Vollmer,
Wiesbaden, Museumstraße 3.

Ein Schuhmacher gesucht.
Kaufmann, Mauergasse 14.

Tüchtiger Schuhmacher
gesucht Hellmunditraße32, 1.
Tücht. Gärtner od. Gartenarbeitcr

sof. od. später ges. Frau M. Erkcl,
Wttwe, vorderes Wellritztal.
, . .Friseur-Lehrling
kann sichm allen Fächern ausbrlden.
Clormann, Hauptbahnbof.

Maler-Lehrling
sucht Bartschat, Künigl. Hof-Maler,
Adelheidstraße 50.

Tapezierer-Lehrling gesucht
Albrechtstraße 41. H. Ballmg.

Braver ehrt. Junge in die Lehre
ges. Traugott Klauß, Mechaniker,
Fahrrad-Geschäft, Bleickstraße 15.

Schlofferlehrling
gesucht Blücherstraße 15, 1.

Anstand, geweckter Junge
als Buchbinder-Lehrling geg. Vergüt,
gesucht. C. Hetterich, Kirchgasse 48.

Lehrjunge
zur Erlernung der Keller-Mserei
gesucht gegen sofortige Vergütung.
Zu meld. Werktags, vorm. 8—12 Uhr,
Rheinsiraße 67, Weinhandlung.

Braver Junge
kann die Bäckerei erlernen. Franz
Bücher, Röderstraße 47.

Ofensetzerlehrlina
gegen Skraiit gesucht. Peter Kilb,
Herd- u. Osengeschäst, Steingasse 32.
Brav. u. flciß. Mann, w. Gartenarb.
verst., als Hausdiener ges. Dcmer-
stell. Erholungsheim Siegfried, Bier-
stadter Höbe. Vorzust. vorm. 12—1.

Junger sauberer Hausbursche
auf gleich gesucht Konditorei Taunus¬
straße 34.

Hausburfcheper sofort gesucht.
Näh. SchwalbacherStraße 2.

Junger kräftigrr Hansbursche
lRadfahrer) gesucht bei M. Stillger,
Glas u. Porzellan, Häfnergaffe 16.

Zuverl. Kutscher sofort gesucht
Dotzheimer Straße 18.
Zuverl. Fahrbursche sofort gesucht.
Seid , Blücherstraße 40.

Fuhrleute u. ein Ackerknecht
gesucht Sckiersteiner Straße 54c.

Für sofort
schulentlassener cvcmgcl. Junge ge¬
sucht Mozartstraße 4.

3
Tlicht. Fuhrmann

«es. Güttler. Dod
I . starker Arbeiter
gesucht. SüHnfeld, Marktstraße 25

gen hoh. LohnMer Str . 121.
ob. Hausbursche

jf 8!e8eii-Ges«lhe 1
Weibliche Person ?« »

Kaufmännisches Personal.
Perfekte Stenotypistin, 11 I . PrariS,
mrt eigener Schreibmaschineu. Per-
vrelfältiger sucht Heimarbeiten. N.
Herrngartenitra ße 17, 3 rechts.  _

Sferritt ft* tut

Junges Mädchen, 19 Jahre,
w. Handelsschule beiucht, sucht An¬
fangsstelle bei bescheis. Anspr. Angeb.
u. M. 117 Tagbl.-Zwgst., Msmarckr.

Fräulein
aus der Molkereiprod. sucht Stellung
zum 1. od. 15. April. Gute Zeugn.
vorhanden. Offerten unter L. 65V
cm den Tagbl.-Berlag.
Suche für meine 17jähr. Tochter,

welche die Massige Mittelschule und
die, Gewerbeschule besucht hat,
Stenogr. u. Schreibmaschineerlernt,
Stellung auf groß. Büro. Off. unter
N. 118 Tagbl.-Zw gst., Bismarckr. 19.

Fräulein, 16 Jahre alt,
mit guter karftn. Vorbild., Stenogr
u. Schreibm. Vers., sucht Ansangsstell
auf Büro. Vergüt, nach Üebereink
Off. u. P. 649 an den ToM .-Beclag

Gewerbliches Personal.
Mädchen sucht Lehrstelle

in der Zahntechnik. Offerten unter
A. 647 an den Tugdl.-Verlag._
Tage frei zum Ausbesscrnv. Wäsche
u. Kleidern, a. neu. Fräul. Sinner.
Mb rechtst raße 7, 2. Karte genügt._
Angehende Büglerin sucht Stellung.
Näheres Ncti elbeckstratze 26, Part , r.

Einfaches Fräulein
möchte sich in der fein. Küche weiter
ausbilden. Hotel oder Pension be-
vorzrrgt. Taschengeld erwünscht. An¬
gebote u. L. 645 an den Tagbl.-Verl.

Einfaches Fräulein,
Mitte 40, sucht Stelle zur Fuhrme,
des Haushaltes bei Herrn ode,
Dame. Suchende ist in , alle«
Zweigen des Haushaltes, sowie ,w
Nähen erfahren: häuslich u. sparsam
Gute Zeugnisse und Emvfehluw
stehen zur Verfügung. Gesl A
Wiesbaden, Thomae straße 1, Part.

32 L_ . .... . .
mädchen zu älterem Herrn
dasselbe rst im .Kochen"
gründlich erfahren. A
H. 010 an den Tagbl.-Berl a«.

Unabh. saub. 'Frau, du Koche«
u. allen Arb. selbftänd., f. Stelle füg
ganze Tage. Luisenstraße 18,  2 Sh
Jungfer, sprachkundig, kan« plätten,nähen, servieren, wünscht Stellung
Off, u. S . 647 an den TaM .-Verl«

Mädchen, 17 Jahre,
Waise, sucht Stelle in kleinem bess
Haushalt, am liebsten zu Kruder«
Gesl. Angebote unter I . 649 an de»
Daghl.-Ve rlag.

-cZM -LZ -L M-»,
' cm ob. Soma

u. HauSarbeg
nge-botr vsa&a

Frau sucht Monatsstelle, morg. 7—9
Rheingauer Stra ße 4, Hth. 1 rechts

Ein Mädchen
sucht noch abends 2 Std. Beschälst, in
Putzen. Näh. Drudenstr. 5, Hth. 8

SeSe»>8chche
Dkäurrliche Persona ».

KaufmännischesPersonal.

Buchhalter, ^ ,
flotter u. sich. Arbeiter, sucht RBberu
beschäft. während der Abendstunde«
Angeb, u. F. 65Ü an den Togbl.-Berl

Gewerbliches Personal.
Berh. Zahntechniker,

z. Zt. eingezogen, sucht für abends
Beschäftigung bei Zahnarzt oda
Dentist. Moritzstraße 17, 3 lftrB.
Junger Buchbinder sucht Beschäst.

cch w. Art. Wessel, Hellmu ndstr. Ist
Gelernter Diener

sucht in freier Zeit, nachm. 2—7 Uhr
ähnliche Beschäftigung. Offerten «
D. 658 an den Tagbl.-VLrlag.

6ltfa«!liij|tlH)le H
Weibliche Persone ».

^KaufmännischesPersonal.

luchhatterin
" oder 1. April ' "

Luise Kleinofe«.
Langgasse 39.
amerch. Syst, mit

.v — « ehr». Bürovraris.
perfekte Stenotyprstin. gesucht. Off.
n. P . 650 an den Tagbll-Berlag.

Große Fabrik in Biebrich sucht
zum baldigen Eintritt tticht. flotte

Damen mit möglichst läng. Praxis
wollen ausführliche Bewerbungen
wit Lebenslauf. Zeugnisabschriften
und Angabe der Gchaltsansprücheu.
A. 157 an den Tagbl.-Berl. r. 311

Juttges Wäschen
für leichte Büroarbeiten gesucht. An«,
unter O. 650 an den Tagbll-Berla«.

Schnhbranche.
In der Branche erfahr. Berkäuserin
sucht ttzustav J ourdan, Michclsberg.

Putz.
Durchaus gewandte

putzverkäuserin
gesucht.

Modehaus Ullmam».
__ _ Kirchgasse 21.

Lehrmädchen
ans guter FamUie mit Mrttelfchul-
mldung gesucht
_ H. Stein , Wikhelmstraste 80,

Lehrmädchen
aeffickt Korsett-Geschäft Ob-rKh.
Große Burgstraße 3. __

Lehrmädchen
jWm baldig. Eintritt gegen sofortige
Vergütung gesucht

Victor Langhanki,
Blusen-Spezialgeschäft. Kirch«. 44.

_Gewerbttches Personal.

Bessere Damen
(Kriegersfrauen) zum Verkauf von
Wohlfahrtskarteu bei hoh. Verdienst
gesucht. Einige Barmittel erforderl.
_ Kunz, Hellmundftratze49.

«Äer MeM.
Gewandte 2. Arbeiterin für ganze

u. halbe Tage gesucht. Adresse im
Tagbl.-Berlag._ Re

Junge Mädchen
können das Schneidern an eigener
Garderobe erlern. Seervbenstr. 1. 2.

Packerin,
gewandt u. durchaus zuverlässig, so¬
fort gesucht. Modehaus M. Schneider,
Kirchgasse W/87.

"MWrkiikM
zu zwei größeren Mädchen für nach¬
mittags gesucht Offerten u. I . 642
au de« Tagüt-Verlag._

Einz. Dame *&«
herrsch. Haush. in Königsberg/Pr.

als Gffellsckafterin und Stütze
jung, gebild. Fräulein, nicht unter
22 Jahren. Beding, perf. engl, oder
frcmz., Kenntn. der Wernburg. Küche,
etwas schneidern. Dienstmädch. vhr.
Off, u. T. 648 au den Tagbl.-Verl.

Einfach. Jungfer
oder

tücht. Hausmädchen
welches schneidern und bügeln kann,
zum 1. April gesucht Zu erfragen
rm Tagbl.-Berlag. Rg

Perfektes Kochsrünlein
das die feine Küche gründlich ver¬
steht, gute Empfehlungen aus Herr»
schaftshäusern hat, wird bei hohem
Lohn für ein Privathaus gesucht
Angebote mit Zeugnisabschriften,
Gchaltsansprüchen, Bild u. Lebens¬
lauf unter A. 154 an den Tagbt-
Verlag zu richten.

Moz. Mdttgerl.üsdini,
welche etwas
baldigst gesu

arbeit übernimmt
Huuüboldtstr. 7, P.

Köchin,
perfekt in ferner Küche, auch in
Krankenkost, von einz. Herrn sofort
oder später ges. Zeugnisabschr. u.
Gehalt sauspr. abz. Schlichterstr. 3, 1.

Suche Köchin «ach Schevrninge«
^Holland). Gehalt 40 Mt Borzustell.
mit besten Zan. Biertt ad ter Str . 7.

«Sefutöt finfo£t|E0 ftSnltln,
das gut kochenu. nähen kann, mit
prima Zcuanissen. Adresse unter
H. 647 im Tagchl.-Verlag äbzugebe n.

Solides Hausmädchen
welches kochen kann, für 16. März
gesucht. Offert, mit Gehaltsanspr.
u. O. 648 an den Tagbl.-Berlag.

Zum 1. April wird bess. tüchtiges
A kein mädchen

gesucht, sauber u. zuverl., perfekt in
Küche u. Hausarbeit. Stundenfrau
vorh. Off. mit Zeugnisabschr. u.
Bild an Frau Justizrat Kampf,
Mainz, Gr. Bleiche 35/37. F 15

Tüchttge einfache Stütze,
verfekt im Kochen, Haushalt. Büg.,
für Billenhaushalt neben Hausmdch.
gesucht. Ana. mit Zeugn., Lohnanspr.
». K. 649 an den Tagbl.-Berlag.

Sofort gesucht
Küchemnädchentauch älteres), und
Laufjunge von 15—17 I . Tamuis-
stratze 1. Kaffee Berliner Ä >f.

Hausmädchen
welches nähen, bügeln und serviere»
kann, gesucht Mainzer Straße 21.

Ein tüchtiges Mädchen,
in Hausarbeit und Küche erfahre«,
zum L Avril nach Geisenheim ge¬
sucht. Näheres Humboldtftraße 17.
Parterre, von 4—6 Uhr.

6teSeii»lngte6ate
Mcuurtiche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Lehrling
gesucht für Apotheke bei gewifsen-
haster Ausbildung, zum 1. April.
Mohren-Apothcke, Mainz, Schusterstr.

Lehrling
gesucht. Sohn achtb. Eltern, g. Schul¬
bildung. Monatl. Vergütung. Drog.
Bernstein, Ninnerberg2.

Für mein Tapeten-Bersand- und
Laden-Geschäft suche einen

Lehrling
mit guter Auffassungsgabe g. Berg.

Hermann Stcnzel, Säiulguffe 6.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

W . Arorath Wachs. .
Eisenwaren-Handlung.

Gewerbliches Personal.

zur Anfertigung von BetriebsauS-
zügen, Pausen und Zeichnungen nach
Angaben von einer Fabrik in der
Nähe Wiesbadens sos. gesucht. 295

Portland-Cement-Fabrik
Dhckerhoffu. Söhne <G. m. b. H.),

Amöneburg bei Biebrich a. Rh.

sucht die L. Schellenberg'sche Lof-
buchdruckerei, Wies baden._*

luns. Ilelttc-lHstniCE
evt. auch Kriegsbeschädigter, mit
Tcchniiumbildung, sofort gesucht.
Off, u. U. 649 au den Tagbl.-Perlag.

Polsterer gesucht
Möbelhaus Mahr, Taunusstraße 38.

Erstklassige
Damenschneider

für sofort oder später auf
dauernd gesucht.  F15

Holzxxianxi - "Wolf,
Vornehme Damenmoden

"Malrtoi.

Snfficffior
Damenschneider

gesucht.
I . Bodenka. Langaasse 24, 1.

Erstklass. Rockarb.
für dauernd gesucht.

Haas, TaunuSstraße 13, 1.

AWer MMller
für dauernd srfucht.

Paul Beger.
TüchtigeTwOmi. fltbotatentc

auf sofort gesucht. Dauernde Stell.
«KB &Mer.

Frirdrickstraße 14.

Möbelschreiner
gesucht. Christtans. Taonusstraße 37.

MMk
perfekt Wassertherapie, Lichtbäder,
Faugopackrmgenfür Sommersaison
(ab 1. Mai) Dadehaus Soden am
Taunus gesucht. Offerten mit Zeug-
uiffen, Gehaltsankprüchen erbeten an

Bürgermeisteramt Bad Soden
am Taunus. § 545

Gesucht Lehrling
für zahnt. Laboratorium. Offerten
in eigener Handschrift unter O. 639
an den Tagbl.-Berlag.

Schneiderlehrling
sucht Jos. Cerny, Schneidermeister,
Schwalbacher Straße 44.

Gärtnerlrhrling gegen Berg, sucht
Franz Hoffman», Emser Straße 43.

Zuverl ., nnbestrafte
militärsreie Leute

als Wächter gesucht Coullostraße 1.

Zuverlässigen

hausdiemr
für sofort gesucht.

Joseph Wolf,
Sirchgasse 63. , .

Junger Hsnsbursche
Ww ^ eSchäsk « wrZ?̂

Jung. Hausbursche
gesucht Nrugasse 1. Lade«.

Radfahrer,
.. .. . —̂ i , .—c ^ . . . jr. . —W

'jcrotmm  unö Dttuojttw  ArweMMU

Sirchgtche SV37.

I  AM -8 «i«cht 1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

BerttauenSposten.
Durchaus kauft», u. a. frer

g lz.u.engl.)gebild.Dame,. Leiterm e. groß, kauft«.
ies. sucht sich dass, zu verändern
. reslekt. nur aus erstkl. Posten

Beite Reftz. zur Verfüg, Offert, n
G. 5070 an D. Frenz, Mainz. Fl«

Gebild. jung. Mädchen, perfekt ft
Stenogr. (Stolze -Sckrey) u. Schreib,
Maschine, sucht passende Stellung
Zu erfragen bei Blutbacher. Rode»
strabe 12. Hinterhaus L

Tüchtige Verkäuferin sucht sotuB
Stelle in Kolonialwaren-, Koaditoro
ober ähnlicher Branche. Offerte» «,
A>156 an  d en T«gbl.-Berläa.

Fräulein
schon früher in Büro tätig gewesen
möchte sich vervollkommnenu. sucht
Ansangsstelle. Offerten u. F. 648 an
den Tagbl.-Vev1ag._

Lehrstelle gesucht für 15j. Mädchen
iGabelsb. Stenogr.). » . 1 Jahr
' ortbildungsschniebesucht hat. l

uschr. u. G. 645 an d. Taabl.-!
Jung. Mädchen, 15

c„  sucht zu Oi
im T«gbl.-Berl»rg.

£

wlaa. Ro

_ Gewerbliche» Personal.

Bibliothekarin.
Absolventin der höh. Mädcheufchu
sucht vass. Stelle, am liebsten a>,
Bibliothek. Oss. unter I . 650 an
den Taabll-Berlag._

Junges Mädchen,
d«S Nähe« u. Zuschneidr» .gelernt
hat, sucht Stell ., am liebsteu m Ko«-
sektionshauS od. auch Privaffchnetd.
Offerten unter A. F. nach Sanne«,
berger Straße 30.

Geb. shmp. Hausdame,
32 Jahre, alleinstehend, sucht ftd

rte.verändern. Gute Empfehl. &ux
Gefl. Offerten unter D. 647 an de«
Tagbl.-Berlag.

Besseres Mädchen,
das in allen Hausarb. erfahre» ist »
etwas kochenk.. möchte sich im Koch,
weiter auSbilden, s. St . z. 1. April,
Off. u. 9)1 650 an den Tagbl.-Berl.

Fleiß , beff. Mädchen
w. Hausarb. u. nähen k., sucl'
in fein. Haushalt zum 1.u. N. 650 an de
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LkSkMM. ri 1.
UKMF 'HM >?>LiLÄrtSfe ÄÄ s
wft ŝ Hausmädchen »der einfache
IurMer ru nur besserem Hanse.
G-M auch edt. zu größeren Kindern
«ach hier oder auswärts. Angebote
o. E. 645 au den Tagbü-VeäaL

Wrs'hKdEr G«MM. Msrses -AttSgave. ZweüeS Blatt. Gette lt

Gebild. Fräulein-
24 I ., ton . tat HwuSĥ erfahren in
d. Krankenpfl.» kinderlieb, s. Stelle
als Erzieherin od. Gesellschafterin in
nur fernem Hanse. Angebote unter
S . 118 an den Tagbl.-Verl ag._M.M ÖMM
w. gut kochen kann, mit guten Zgn.,
surbt, zum 1. Avril Stellung. Ang.
u. G. 650 an den Tagbl.-Vettag.

Männliche Persorres.
KaufmännischesPersouak.

PUT“ Apotheker
Zeit. Avvthrker überir. KricgSsush.
Anerb. u. I . 648 Tagbl.-Verlag.

NWer KAMM.
in gesetzten Jahren, repräsentabel,
mit reichen Kenntnissen u. Erfahr,
auf allen kausm. Gebieten, sucht

perttöuensücIlHns.
Antritt sofort möglich. Gefl. Anfr.
u. H. 641 an den Tagol.-Verlag.

Junger Mann, 17 I.
w. die Handelssch. besucht hat, sucht
bei bescheid. Anspr. AnfaucSst. als
Kontorist̂ Öff^ Z^ 6^ -»̂ ^ « ^^ 2 -'

Gewerbliches Personal.

Ctzsnffenr
militärfrer. sucht Stellung . Gefl.
Off. u. E. 63» an den Tagb!.°Berlag.

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Arrzeige« ,m „Wohnungs-Anzeiger" SS Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Auzeigen vs« zwei zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

«arstr. 27 1 Z. m. Küche, einz. Pers.
, od. Fam. o. Kmder. Behrens. 1 Et.
Mlerstr. 57 1 Z., K. u. K. zu ve rm.
KleichstraßeS. Fsp.,1 Z.. K.. Kell..

sof. od. sp. N. Frrseur laden. 846
Füdstr^ S/ 11 1 Zim. u. Küche  sofort,
^eiene nsttaße 17 Dachz. u. K. 846

'sistr. 16, H. 1, kw^Äim. u. Kükk'.
stendstr. 28. Froutsp.» 1Z7. K.. sos.

2 Zimmer.

Oranienstr. 6, S . 2. L-Zim.-Wohnu ng.
Stringaffe 23 Tof. od/fv - 880
©ftiügttlTe 25, SieuBau, schöne2-Z.-

Wohnu ng zu vermieten.
Walramtzr. 18 2 schöne Zim. n. K.

A. Stxrtter, La ckeu. -färben. B3 176
Eine schöne 2-Zim.-Wohn. ist gegen

Rernhalturr-g eines Treppenhauses
zu vergeben. Näheres A. Müller,
Kmser-Frredr.-Rürg 59, 1, 11—12.

3 Zimmer.

Adleestr. 57 2 Zim.. K .̂ u. K. zu vm.
Adolfstraße6, ManÖ Z. u. K. 293
Albr rchtstr. 3». Fsp.,2 ^8 ., K., b. 375
Blerchstr. 25 2-Zim.-W. sos. preisw.
Elwiller Str . 18. Mtb.. 2 sch. Zim.,

Küche zu vm. M H. Mtb. P . r.
Göbeustr. 20 Fsp.-W., 2 Z ., Küche vü

Su&. jjub. Nah, b.  Hausrnstr. 354
Göbenstraße 31. 1 r.. sch. 2-Z.-W. m.
.. 2 B., b. zu verm. (450 Mk.).
Höchste. 8 2 Zim., Küche u. Keller,

V, Monat 18 Mt., auf 1. Avril an
kmderl. Leute zu vni. Näh. das. od.
Matter Str . 164. Gärtn. Becker.

Ntttelbeckstr., 12 große L-Zim.-Wochi.
_sch , od. spater. Nah, bei Steiß ._
Schwalbachcr Str . 10, Gth. 1̂ 2-Z.-

Wohn., 1.  April zu vm. Nah. das.

MietuWerrZ
4 Zimmer.

Albrechtstraße1«. I,
nahe B-rhühos,

schSar4-Z^Wobn.. mit Ball ., neu
her«er„  bkllra. R. 3 St .. Rrbwinkcl.

Karlstratze gü. 1..
wegzugSdakber gerünm. schöne 4-Z^

Woĥ , davon 2 sehr große Zrm^
gr. Küche mit Gash.. 2 Sprisek^
2 Keil« . 2 Maas., evt. Nachlaß. s.

—L- vermieten. Näh. 1. Stock.Billa Ner. til 39^
t-Zinu-Wohn. auf 1. Juli zu verm.

Anzusehen 11—1, 3—^ 5 Uhr. 832
6 Zimmer.

Humboldtstr. 11. Etagen-ÄiUu, in be-
auemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.,
6-Zrur.-Wohn. im 2. St ., sofort zu'
vm„ Badczim.. 3 Manŝ BaUonS.
Dovveltr. rc.  Näh . daselbst. 227

7 Zimmer.

Wr MU.'M 88
in ruhig. Herrschastshaus. 7-Zim.-
Wohnung zu ver mieten. 192

Große herrschaftliche
7 Zivrirr.-Wolm-mg
mit reich!. Zubeh. aus 1. Juli zu
verm. Näheres Alexandrastraße2.

8 Zinarrer und mehr.
8-Zimmrr-Wohn. mit rrichl. Zubehör

TarrmrWEG 23-
2 St ., fof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst1 St._ F341

Läden und Geschäftsräume.

Friedrichftrahe 46/48
für sofort oder später zu vermieten:

schöner Laden mit geräum. Zim.,
aröß. Heller lnftrger Lagerkeller.
Näheres Frau Haas. Friedrich,
straße 48, Hinterhaus 2.

Bleichstr̂ 25 3-Z.-Wohn. sof. preisw.
D-laSp-estr 3, .2, gr. sonn. 3-Z.-W.
- . mit Zub eh. aus 1. April. Näh. das.
Krller str. 31 3- Zim.-W. auf 1. Jul i.
Kleist straf,e-H -FfiWo hn. auf April.
Rerostr. 35. ,1 , schäne 3Ärm.-Wohm

sofort. Näh, das.. Sckich aeiVhäft.
Nero straße 46, 1 St .. 3 Z., Zubeh'
_^Gas. el. Licht, sof. Näh. P . 291Ö

26 schöne3-87.23. m.
_Balk ., P . u. 3. St ., b. Wctzgandt.
Philippsbergstr. 39, 2, 37Zim.-Wobn.

mit herrl. Aussicht zu verm. 484
SchwalbachcrStr . 53. Mb ., SZrm..

Wohn._ Nah. Vorderh. U._814
Wayemannstr. 21, 2, Helle 3-Z.-W.
—mlt Gas^ bill. Näh. im Hof. 676
Webergasse 39, Ecke Saalgaffe, SS. %

3-Zmi.-Wohn. mit allem Zubehör
aus 1. -April 1916 zu verm. 115

4 Zimmer.
Blücherstr. 15, 8, sch. gr. 4-Z.-Wohn.

mit Einrichtung in erster Ge¬
schäftslage sof. zu derm. Näh.
“ J’~' Hotel Adler.

, . . Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
v Zrmmer, zu vermieten. Näheres
Lmfeustraßr 7, Betrrcbs-Verwslt.
Wiesb adener Stratzeubahnen. F3Q5

Blücherplatz6, 1, Sonnens., 4-Z.-W.
u. reicht. Zub. Näh. P. lts . L139

Hcllmundstraße 58, 2, 4-Z.-W. zu v.
Näheres daselbst. Marx. 759

5 Zimmer.

Adelheidstr. 28, 1, 5-Z.-W. sof. N. 2.

6 Zimmer.

Rheinstraße 47 schöne, ganz der Neu.
zeit entsvrechende6-Zim.-Wohnung
auf 1. April zu vermieten, mit
% Preisermäßigung. Näh. daselbst
rm Blumenladen. 258

Lüden und Geschäftsräume.

Friedrichstr. 27 Werkst, u. Lagern
Hellmundstr. 34, Laden, 1 Z.. 1 K rc.
Hrllmnndstr. 58 (Emser Str .) Laden

zu v. Näh. Marx, 2. Stock. 404
Moritzstraße20 Laden mit 2-Zim.-

Wohnung zu vermieten. 172

Billen uud Häuser.

Billa z. vm. o. vk. N. Franff. Str . 18.

Auswärtige Wohnungen.

Dotzheim, schöne Mans., 2 Zimmer,
Kchche, Keller sof. bill. Ang. unter
H. 642 an den Tagbl.-Berlag.

Mökkierte Zimmer, Mansarden :c.

Adlerstraße 39, neu herger., zu vm.
Näheres Moritzstrahe68, P . 407

_D illen und Häuser.

Ael« M >WKMiklei.
Eberstadtb. Darmst., Mühltalstr. 41,

schone Lage, herrl. Blick auf Wald
u. Berge, Obst-, Gemüse-Garten,
6 Zim., Veranda, einige Min. von
Tram, 15 Mn . bis Mitte der
Residenz. Miete 1050. Näheres
Frankfurt a. Schwarzwald¬
straße 108.  F 99

Auswärtige Wohnungen.

Gigenheim
Ailla. Forststraße 17, 6 Zimmer, mit

Zubehör, sofort zu verm. Näh.
Norig, Marktstraße 6.  _

Möblierte Wohnungen.
Dotzh. Str . 32 gut möbl. 3—5-Zim.-

Wohn, m. Küchez. vm. Näh. P. l.
AbMl. eleg. Ml  Woh«..

3 Zim., Bad, einaer. Küche, sofort
preisw. zu vm. Marktstr. 9, 1, bei
Kalz, direkt neben d. Kgl. Schloß.

«WM g.
möbl. 5-Zimmer-Wohnung, ganz od.

getei lt, sebr billig zu vermieten.
AbßksAsjs. «Ul 2-4 Z.-U.

mit Küche. Bad, Balkon «. elektr.
Licht, zu verm. Rose, Schiersteincr
Straße 27. 1. Stock.

§ » ! «Kl Sschmlmr
ganz oder geteilt, äußerst preisw.
zu vermieten Rheinst raße 90.
Wchrr- m  AchWANer

m. Küchef. 46 Wk. inil. aus 2 Mon.
zu verm. Wörthskraße9, Part.

Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer,event. mit Küche, zu vermieten,
rü-olfstr. 3, Gth., 2 gut mbl. Zim. m.

Klavier, Abschl. u. Kochgelegenheit.
BiSmarckring 42, 2 l., mbl. fep. Zim.
Bleichstr. 13. 2. Zim., 2 Bett. u. Ms.
Blücherftratze6 möbl. Mansarde mit

Kochherd8 Mk.
Btücherstraße 22, 2 L Müller , 2 schön

mbl. Z., mtl. 20 Mk. Anzus. 12—3.
Mbenstt . 19, 3 r., sch. mbl. Zim. b.
Goldgaffe 16, 1, nahe der Langgaffe,

gut mobl. Zrmmer zu vermieten.
Helrnenstr. 5, 2, mbl. Z. a. anst. Frl.

zrr vm., Fam.-Ansckl. M. 15 Mk.
Hellmundstr. 30, 1 l„ möbl. Zim. bill.
Hellmundstraße 54 zwei möbl. oder

leere Mans. mit Herd auf gleich.
Hermaunstr. 12, 1, m. Z., 2 u. 3 Mk.
Hcrmannstr. 15. 2 r., mbl. Z7,ffep. E.
Jahnstr. 26. 1, m. Z.. sep. E., 16 Mk.
Loreley-Ring 6, 1 l., sch. ruöbl. Zim.
Luisenftr. 5, Gth. 1 r.. Eifert, eins,

u. beff. möbl. Zimnrer mi  verm.
Marktstrahe8, 2 l., 2 möbl. Zimm f

mit 2 Betten u. Küchenbenubung.
Markffttatze2V, 2, uröbl. Frvntspitz-

Zimmer mit od. ohne Pension.
Micheisberg 7 möbl. Mans. NähT̂ ss.
Loreleyrrug 4. P . r.. sch. mbl. Balkz.
Phrlrppsbergstr. 27, 3, gut möbl. Zim.
Schwalb. Stt . 19, 3 l., g. m. Z., sep.

Niehlftraße 2, 1. Stock rechts, frdl.
mobl. Zimm er billig zu verniieten.

Sterng. 21 eins. möbl. Z-, W. 3 Mk.
Taü nüsstr. 50, 2, möbl.  Z ., 1 u. 2 B.
Well ritzstr. 51, 1 u, möbl. Zim. bill.
Westrndstraßc 20, 3 ma&I. Zim. b.

Leere Zimmer, Ma nsarden rc.
«bolfstr. 7. S W. 2, gr. Ms., Möb.-E.
Hcrm annstr. 15, V. P ., l. Z„ Kochgas.
Mauergaffe 12, 1 r., heizb. Mansarde.

Keller, Remisen, Stallungen rc.
Westendstr. 28 Bierkell., St ., 1 Pferd.

Hänschenf. Wäscherei, Gcm. Wiesb.,
zu mieten oder kaufen gesucht. Off.
unter W. 621 an den Tag bl. -Verlag.
Ruh. Fam. m. erwachs. Töchterchen
sucht preisw. 6—7-Zim.°Wohi>. mit
Heizung auf 1. Oktober. Oss. rurter
E. 649 an  den Tagbl.-Verlag._ _

Gesucht gut möbl. Zimmer
mit voller Pension auf 15. März.
Kirchgaffe bevorzugt. Offerten unter
B. 650 an  den TaM .-Berlag._

Krankenschwester
sucht frdl. sonn. möbl. Zim. bei ält.
gebild. Witwe in gut. Gegend, Nähe
Rhein-, Emser Str . Keine Pros. Ver¬
mieter. Tel. u. Bahnverb. Pr . 20 bis
25 Mk. Off. u. W. 648 Tagbl.-Verl.

oüEtn lälil.5-J.4I
sofort äußerst günstig abzngeben.
Anfrag, u.  M . 611 Taabl .- Berlaa.

Rheinstraße 8. m. Wohn, mit Küche,
beste Lage._bi llig zu vermieten.
Billa in Weilbnrg an der Lahn,

die ob. abseschl. Etage. 4 Z., Küche,
Badrz. n. Zub., möbl. od. unmöbl.,
zu verm. Herrl. freie Lage, nahe
am Walde, wundervolle Aussicht,
gesunde Luft. Ofserten u. A. 155

- NN den  Ta «vl.-Berlna.
Msblierte Zimmer, Mansarden re.

Kaiser-Friedrich-Ring 74, 1,
Sonnenseite, ei» gut möbl. Wohn-

und Schlafzimmer, mit, auch ohne
volle Pensi on zu vermieten._

Dame wünscht von ihrer Wchnnng
zwei sonnige, ruhige, behaglich
möblierte Zimmer dauernd abzu-
geben. Gartenbenntzung.

_Ka pellcnstra ße 37, Hochva rl. _
feil liöljH*üjilöfi.

findet ält. Herr als Allein- und
_Dauermirter Kaprlle nstraße 49. ,
Offizier oder beff. Beamter findet

als Alleinmietcr gemütlich. Heim,
Wohn- «. Schlafz., sof. od. später
Lnremburastraße4, 1 lin ks.

Groß.Möbl.
elektr. Lickt. Zentralh, Südseite,

_zu verm. Rii deShei mrr S tr. 13, P.2Ws«! «Welle Wser
mit Bad u. Küchenbenutz. z. 1. 4.
zu, Str - 18, P. r.

Einfach möbliertes ruh. Zimmer
von jung. Frau gcs. Off. mit Preis
unter O. 116 an den Tagbl.-Berlag.

Abgeschlossenegesunde
3—4-AAüiec-Wgtziunig

mtt allem Zubehör in veinl. Hause,
Arche Luiserrplatz, zum 1. Mai von
«eurer Familie gesucht. Angebote u.
v . 158 an den Tagol.-Verlag.

Außenstadt in geschützter Lage best.
4 sd. 5

ZrmWer»WOHrm«s
mit Bad. 1. oder 2. Stock, gesnckt
AuSführl. Offert, mit Preis unter

S . D. 4485 an Rudolf WoM
ankfnrt am Main._

GU.MWi.OMl .W5WMtz
3—4 Zim» Küche, Bad. in Wiesbad.
oder näh. Umgeb. zum 1. April ge¬
sucht. Angeb. mit Preis u. 4). 648
an den TagbU-Berlag.

Ml . 4MM -MM «'
mit Gärtchen per-1. April oder spät,
gesucht. Oftcrt. mtt Preisangabe u.
M. 649 an den Taabl.-Bcrlaa.

Einfach möbl. Zim. mit 2 Betten
u. Kochgelegenheitgesucht. Angeü. u.
L. 118 an Taqbl.-Zweigst., Bism.-N.

Herr,
viel auf Reisen, sucht ein ungestört,
beff. möbl. Zimmer tagweise oder
monatlich in kl. Hausstand oder kl.
Pension zu mieten. Offerten unter
D. 646 an den Taabl>-Berlag._
Eleg. möbl. Zimmer

in ruh. Hause sofort gesucht. Offert.
mit Breis u. Z. 647 Ta«wl.-Derlaa.

l. Amer,
event. auch Wohn. «. Schlafzimmer,
mit Küchenbenutzung oder auch

von Dame in nur gutem Hause
gesucht. Offerten unter L. 649 an
den Tagbl.-Verlag.

§iiiiüi)l MW. Wmr
mit separ. Eing., von beff. Herrn für
sofort gesucht. Angebote u. D.
an den Tagb>l.-Verlaa.  _

Dauermieter
sucht großes ele«. Zimmer oder iwei
kleine im Südviertel, möglichst als
Meiumieter . Offert, nur mit Preis
u. T. 849 an den Taabü-Berlaa.

Feldgr. sucht zum 15. 3. faub. eins,
möbl. Zmu. Nähe Friedrichstt., ohne
Frühstück. Offerte« uni« H. 118
an den Taabl.-Brrlao.

W - rLDtt-
groß, hell, möbl. Zimmer, beides
billig, mietet sofort.

Ferd. Saue r, Mmrrberq 8.Bäckerei
zn mieten gesucht

möglichst in Berbindnng mit
Laden, Kesser

und Lagerraum.
Off. u. S . 649 an den Tagbl.-Berlag.

zre»ft«he!M %
Hans „Riviera"

Bierstadter Stt . 7. Born. Fremden¬
heim, nahe Kurhaus. Behagl. Zim.
mit u. o. Verpfleg, ru bill. Pr. Bäd.
Aufzug. Groß er Garten. Zentralhz.

„Pension Ailanta ",
Dambacktal 20,

« «tu . o. Verpfleg., schöne, rvhigeLage
nahe Kochbrunnen und Kurhaus.

Billa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schone ruhige Lage; Nähe Kurhaus.
Kochbruuncn. Wald. Zrntralheiznug.

Jede Diät. Mäßige Preise.
Bes.: Fräul. Maria Andrck.

'^Pension CHarloiLe
befindet sich von April ab

Rhein stratze 47 .

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche An zeigen im „Kleinen Anz eiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 29 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. AuSwärttge Anzeigen Sv

AMU
Privat>SerkSufe._

Ein Droschkenfuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen. Näheres
im Tagül.-Verlaa. _ Ov

S »ei ZiegenI,u verk. NÄH. bei Gärtner Endlich,
lsteiner Straße 21, im Feldwag.

Ern Eber zu verkaufen.
Bierstadt, Schwarzgaffe 5._

Junger Äriegshnad
bill. zu verk. WalftrrüUstratze 15.

Kanarienhähne und Zirrfische
leiaene Zucht) bMg zu verkaufen.
stall, Mllowstr aße 4, 3._
Kanarienweibchen (Stamm Seifert)
El Hab« WeMDtrrche 25. Fvoutip.

. ^ Für Kostüm
5 Meter schwarzer Stofs billig zu
verk. Mori tzstr atze 44, S tb. P art.

Foulardkleid, diverse Kostüme
in Stoff u. Leinen bill. zu verkaufen
Luxemburgs traße 4, 2 rechts. _

Schwär,seid. Franenklcid,
sehr schön, zu verkaufen. Weis,
B!ciMtraße- 34,-3._ _
Gctr. Dameukleider (4-1) bill. zu Bf.

Anzus. Mont., Dienst, , 9—12. Händl.
veibeten. Bismarckri ng 42, 3 links.
Kind.-Pclzmantrl, D.. u. H.-Lüstrr
billig zu verk. Bleichstraße 13 ._
2 f. neue D.-Regenmüntrl (46 u. 48)
zu verk. Werder itr aße 7, 1 rechts.

'Sehr schönes Kommunionkleid,
wie neu,  zu verk. Dotzh. Str . 98, P.
2 blaue Wassenröckc, f. Nnteroffizier

paffe nd, zu verk. Langg affe 4, 2. Et.
1 Paar gelbe Rettstiesel(Gr. 43)

zu verk. GartmkMjtraLe 15, 1, St.

Grauer Infanterie -Mantel,
Em;ähr., gut erhalten, preiswert zu
verk. Seerobenst raße 27, Part , links.
1 Paar kräft. rindSlcd. Schnürstiefel
(Gr. 44) für 8 Mk. zu verk. Herrn-
gartonstr aße 12,  Mh . 1._ _
Ein Bett mit Sprnngr. u. Matr.

W . zu verk. S chachtstraße 11, 3 l.
Bettstelle mit Sprungrahmen,

Nutzb. - Waschtisch, Gaszwzlampe,
Flu rlam pe zu verk. Neuberg  2 , 1._
Holzbettstclle 12, runder Tisch8 'Mt.,
kl. Tisch  4 , Nachtt. 5 Westen dstr. 28, P.

Ein Lteil. Matratze,
neu ausgearbeitet, preiswert zu verk.
Kleine Bu rgstraße 5, 2. _ _ _
3 saub. Sprungrahmen. Länge 1,90,

bill. zu verk.  Goethestraß el , 3 rechts.
Diwan, Trnmeau-Spiegel,

Ausziehtisch, 4 Stühle , sowie ältere
Waschkommode billig zu vcrluujeo
Frauken straße 28, 2 links.

Wegen Auflösung des Haushalts
verich. Möbel zu verk. : Büfett, Sofa
mit 6 Stühlen . Tisch, Schrank, Tepp,
usw. Anzusehen vorm, bis 2 Uhr.
Dörr, Blücherstra ße 44, 2.  _
Pr. Büfett m. Tisch, 2 emaill. Dadew.
kompl. Beit , sowie div. Möbel billig
zu verk. Geisbergstraße 14.

Sofa mit Umbau, Waschtisch
u. Sviegelaussatz, Büfett zu verk.
Jahnstra ße 11, 3, 9—12 u. 2—4%._

Sofa mit Umbau, 2 Sessel»
Kochkiste, Auszi«htisch billig zu verk.
Rauenthaler Stvaße 21, 1 links.
Plüfchsofa, Tisch, Schreibt.» SchranL
Wascht, u. Nachttisch billig zu verk.
Hellmundstraße 11, 2- St ^ luffS-

Verschiedene gut erhaltene Möbel
zu verk., Walramstraße 37, Hth. Part.

Konsole, kl. Schrank, Schreibtisch, ~
Wasch- u. Nachttisch billig zu verk.
Orameustraße 37, Part,

1 Kleiderschr. 5 Mk., leicht. ArbeftS-
od. Bügeltisch3, Kinderbett 2,  Wasch¬
mangel sehr billig abzugeben. Nah.
Niederwaldstratze 3,  Part , links._
2tür. Kleiderschrank, 2 Bettstellen

m. Sprungmatr., 1 GaShängelampe
zu verk. Zu beficht. Montag zwisch.
9 u. 11 Uhr. Moritzstraß« 1, 1. Et.
Sch. Rollpult, anffk, 2 Bette», eich.,

m. Spiralm., Pseilerspieg., Nachtschr.,
BambuSseffcl bill̂ Kirchgaffe 64, 3.
Güte gebr. Nähmaschiue für 20 ML
zU-verk. Frankenstraß« 22, 1.
Fast neue Nähmasck.. 1Klr „ _ _

brllig zu  v erk.  Bleichstrotze 39, Bdh. 3.
Gut erh. Wnschmaugel

(WÄtwunder) bill.
Straße 36.

m.
A.
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Offizier -Reitzeug, gut erhalte»,

aozugeben Wilhelmin enftr atze 31.
Erstlingskorb mit Gestell

u. S itzstuh lel,en SiEL Aorkstraße 4, P
Gut erhaltener Kinderwagen

bill. zu verk. Hellurundstr. 50, Sw . P.
Fast neuer Kinderwagen

u. ein Klappwagen, 2 Operngläser
dill. zu verk. Scharnhorststr . 6, P . I.zu verk. Scharnho rststr.

. Sportwagen 2 ML,
Springform 2 Mk. zu verkaufen
Schulgaffe  6 , 3.
r .„ .^ ttteS  Fahrrad mit Freilaufbillig Hirscb araben 22. Laden.

Gebr. Fahrrad
zu verk. Lmsenstraße 17, Hth. 3.

Mittelgroß . Herd für 15 Mk..
FnNofen für 12 Mk. u. Arbeitstisch
(1.60 zu 0.90) für 16 Mk. zu ver¬
lausen Taunusstraffe 13, 2 St

1 Gasherd , vorzügl. im Brand,
bill . zu  ver k. Rau, Well ritzf traße 16.

Lüster, 3flam., elektr.,
8flam ., Gas , billig zu verk. (Mffst
fast neu), sowie 1 Bett mit Roßhaar-

!stng,
, _ _ _ _ _ _ ... .. _ „juar»
Matratze. Hermannstraße 22, 1 links.
3arm . Messingl. nebst Zuglampen,

2 Lampen , 1 Warrdarm f. Häugeg. u.
1 Amp., 2flam . Gash . m. Wärmerst.
Emser  Str . 10, B. 1,  Sonnt , d. g. T.

Messing-Lüster für Gas,
Anschaffungspr. 75 Mk., für 20 Mk.
zu verk.  Kirchg affe 54, Goldberg.

Gaszuglüster billig zu verk.
Oranien straffe 62, 2.

Zwei Gasbügeleisen
billig zu verk. Kellerstraffe 12, 1 r.
Fortzugsh . Dampf -Badc-Einrichtung,
Herrenrad m. Freil ., versch. DLöbel,
Herr enkleider usw. Frankenstr . 26, P.

Fast neues Luftkissen mit Einsatz
bill. zu verk. Bi smarckr ing 28, 1 L

Wafferkiffen u. Gasherd
zu verk. Hellmun dstraffc 42.

Grosse leere Karbid -Trommeln,
zum Einaraben geeignet, zu verk.
Bleich stratze 15, Fr . Klauß . _

Hühner haus , transportabel,
Leiter , 26 St ., Gartenbank billig zu
verk. Rüderstraße 19._

Wasch- u. Kehricht-Bütten
abzugeben. Seifen - Fabrik Gustav
Erkel, Lan gpässe 17. _

Mistbeet - Erde
zu verk. Näheres Gärtner Endlich,
Idsteiner Straffe 21, im Feldweg.

Händler - Berkärkfr.

Pr . sing. Kanaricahühur » nur eig. Z.
Belte , Michelsberg 18.

Briefmarken , große Auswahl
ci ngetrvfsen. Leih, Wellri tzftraße 22.
Pianinos , teils wie neu, v. Blüthner,

Ibach, Kaps . Seiler , Hoffmann,
Schwächten, Biese usw., 1 Flügel von
Mand , Harmoniums sehr bill. zu vk.,
a. auf Ra ten. Rh einstr. 52, Schmitz.

Möbel jeder Art.
A. Rambour , Ser mannstraffe 6, 1.
Hand- u. Täpez.-Wag. m. u. o. Fed.
u. Br eak bill. zu verk. Feldstraße 19.
Nähmasch., eleg. Korbw., Deckbett,

Klappw. sehr bill. Roonstraffe 5, 2 l.
Neueste Singer -Nähmaschine

(verstellbar) bill. Adolfstr. 5, G. P .,l.
Nähmaschine (Schwingfchiff) billig

M verk. Menche, Bleichstr. 13, Gth. 1.
Weg. llmz. kleine Bade-Einr . 55,

Plüschsofa m. 3 Stühlen 28, Sofa 17,
Schreibkom. 25, Kleider- u. Küchen¬
schrank 12—20, gr. Goldfpiegcl 20,
Tiscke 6—12, Flurtorlette 16, Roll-
schutzw. 25, Nacht- u. Wascht. 4—8,
Bettst. m. Svr . 8, 15, 35, Deckb. 6—10,
Ki ff. 3—1. Eisschr.  W alrams tr . 17, 1.
Gut crh. D.- u. H.-Nad mit Fceil .,
Nähmasck. b. Traugott Klauß , Fahr¬
radgeschäft, Bleichstr. 15. Tel . 4806.
Emaillierte Herdschiffe m. Einsai

V. 25X 12, 26 X 12,5, 28X 10, 30
X 12; 12,5; 13, 34,5 X 13,5; 14,5,
40 X 12, 32 X 18, 36 X 18, 46X16,6,
48 X14 usw.; emaillierte Guß-
und Stahlkrssel vorrätig bei C.
Eickhorn, Klareirthaler Straffe 1,
3 St . links. Telephon 3603.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

I Snu;ncfndiej
Zuchtbahn (Rhode Island ) z. k. gef.

Landhaus Müller , Bahnhof MalÄstr.
Muff , Gelegenheitskauf,

oder gut erh., dunkel, gröhere Form,
bevorzugt wenigstens z. T . mit Seal,
Persianer oder Skunks verarbeitet,
gesucht. Offerten mit gen. Angabe
der betr . Elektr. nächst d. Wohn., da
Suchende hier fremd, unter D. 649
an den Tagb l.-Verlag.

Ein getragener Anzug,
noch gut erhalten , für großen Herrn
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 650 an den Tagbl.-Berla g._

Guter Anzug u. Schuhe gesucht.
Off. Friedr . S eipp, postlagernd.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft Seidel , Iahnstraffe 34, 1.

Pianinos , Flügel , alte Violinen k.
u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

vtebrauchte Schreibmaschine,
noch gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off , u. W. 647 an den T agbl.-Verlag.

Möbel u. altertüml . Gegenstände
kauft Heidenreich. Franken strabe 9.
Herrenzimmer , kpl. Einkoch-Apparat
einschl. Gläser usw., Linoleumläufer
z. k. ae,' . Off, m. Pr . I . 601 Ta gbl.-Vl.

Bettüberzug , 2X2 Mtr ., Kiffen,
fiir 9jähr . Dtädchen Garderobe kauft.
Off , u. I . 118 an den Tagbl.-Vcrlag.
Klubsessel u. Diplomaten -Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
F . 118' Ta gbl.-Zwgst., Bismarckr . 19.
Ich kaufe Kleider- u. Küchcnschränkc,
Vertikos, Betten , Federbett u. sämtl.
ausrang.  Sachen . Walramst r. 17, I.

Großer Rcisekoffer
zu kaufen gesucht. Offerten Haus
Dambacbtal , Zimm er 37.

Suche gut erhalt . Fahrrad
zu kaufen. Offerten an L. Maxeiner,
Mbrechtstraffe 7, 2.
Ofen für Waschmaschine (Johns)

gesucht Kellerstraffe 12, 1 rechts ._
Gebr. Gasbadeofen u. kl. Füllofen
zu kauf. gef. Angcb. m. äutz. Preis
unter S . 648 an den Ta gbl.-Verlag.

Barocklüstcr u. Smyrna -Teppich,
gut erhalten , zu kauf, gesucht. Angeb.
u. M. 118 Ta gbl.-Zwgst., Bismarckr.

Möbelgurten gesucht
Ellenbog engaffe 9.__

Ikriiiidjinniifn jj
Der Ertrag von Erdbeeren

(ca. 20,000 ein- u. zwetjähr . Pflanz .)
nebst Gartenland wegen Einberufung
des Mannes zu verpachten. Näheres
zu erfragen Bismarckring 23, Laden.

PachtzesiicheI
Garte » mit etwas Obst

zu pachten gesucht. Platter Str . oder
Nä ^ . Näh. FeLdstraffe 14, H. P . r.

& Unterricht 1
Hemmens Handels - u. Sprachschule,
Grammatik , Korrespond. in 8 Sprach.
Buchführ., Stenogr ., Maschinenschrb.,
Schönschr. 15j. Äusl .-Prax ., Diplom.
' ~ 1 Neugaffr p

erst
Unk. Rcifezgs. Rauenthal . Str . 19,1 r.

beeid. Dolmetsch, d. Reg., Äeuaaffe 5.
M. Habich, Pianistin , ert. erstkl. Klav..

laufm . Rechnen Alle seith. Schül.
u. Schülerin , in gut. Stell . Vor-,
Nachm.- u. Abendkurse. I» Referenz.
Hon. mon. nur 15 Mk. Bald . Anm.
erw. Inst.  Meyer , Herrna artenstr . 17

Junges Fräulein
w. grdl. Klavierunterricht . Dir - tntt
Preisa ng. u. O. 117 Tagbl .-Zweigst.

Gründl . Klavier -Unterricht
Std . 1 Mk. Offerten unter E. 118
an den Tacchl.-Verlag.

Gründlicher Unterricht
im Lautenspielen im Hause gesucht,
Sonntags , vormittags 1—2 Stunden.
Gefl. Aimobote mit Preis u. F . 649
an den Tagbl .-Verlag.

ff Stctatn■itjimiieti1
Portemonnaie mit Inhalt perl.

a. d. W. Blücherstr., Ring , Bertram-
str. Wz . g. Bel. Bluche rstr . 8, M, P.
Lansmädchen hat sein Portemonnaie
mit Inhalt verloren . Bitte abzug.
„Naffovia", Luisenstraffe._

Diejenige Person,
die irrtüml . meinen Schirm b. Herrn
Dr . Delius Freitag vertauschte, w.
ersucht, dens. sof. nach Philippsberg¬
straße 53, 2, zurückzubringen, da
sonst Anzeige erfolgt.

Mittagstisch 90 Pf .,
reichlich u. gut, Nähe Ringkircke.
Adresse im Tag bl.-Verlag . IM

Nähmasch. repar ., jedes Fabrikat
u. Spstem, unt . Garantie , prompt u.
bill. Regulier , im Haus . Ad. Rumpf,
Mechcmiker meister,WLbergaffe48 , H,

Repar . an Fahrräd ., Grammoph .,
Nähmasch. w. fackgem. u. bill. ausgef.
Klaub , Mech., Bleichstr. 15. T. 4806.

Tücht. Tapezierer empfiehlt sich
in und außer dem Haufe billigst.

_ . i, Frcmke nstraffe 17, .. .
Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich

im Ofen- u. Herdausmauern u. Putz.
Dotzheim, Oberg. 78. Postk arte gen.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Haufe.
Näheres Kirchgaffe 51, 2 r.  _

Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Haufe.
Häfnergafse 7.

Herrenschneider I . Fletschmau»
empf. sich zur Rep., Aend., Rernw . u.
Auf-büg., neue Arbeit reell u. brllrv.
Bitte Postkarte . Wagcnc annstraffe 2L

Damenschneider
fertigt Jackenkleider an unter Gar.
für tadellosen Sitz, sowie Aend<
Modernisieren , Äusbügel». Jäger,
Schwalbacker Straffe 7st"  _
Schneiderin , in all. Näharb.

n. Kunden an in u. auff.
Geisberaitraffe 9, Stb . 1.

Schneiderin , pers, tn
empfiehlt sich. Tag 2.50 W . Schwab
bacher Straffe 23, rechter St b. 1 h

Schneiderin empfiehlt" sich ' j
Bismarckring  20 , Frontsp .

Gewandte Hausschneiderin
für eleg. Kleider, Blusen, JacketDb
auch Aend., sucht Arbeit. Fernchech
Goethest raffe 1. Postkarte  erbeten . .
T . Weißnäherin , Auf. sämtl. Wäsche,
sowie Ausbeffern. Frl . E. Schmidt,
Werderstraffe 9, Bdh. 4.

Kriegersfrau
empf. sich in . Nahen aller Art. 8u
erfragen im Taqbl.-Vertag ._ Ki
Empfehle nt. Monogramm -Stickerei
für Bett -, Tisch- u. Leibwäsche. Frau
Rödel, Dotzh ei mer Straffe 37, 3. St.

Perfekte Friseuse eurpfiehlt sich(Ondulation ). LLellritzftr. 47, Lcchmi,
Wäscherei übern , n. Herrfchaftswäsch«
zu alt . Pr . Gegr. 1883. Eig. Bleiche.
Schierfteiner Straffe 32, Hth. P . l. ^

Auf Neu ! Gardinen , Stores l
liefert Neuwäscherei Kirsten, Schar»«
horststraffe 7.  Telep hon 4074.

Wasch- u. Gardincnfpannerei . <
Fr . Klos, Selenenstraffe 9, Vdh. 1. '

Gardinen -Wafch. u. Svannerei ,
Fr au Staige r. Moritzstraffe 22, 2. ^

Gardinen -Wafcherri, -Spanne rer
FauDrunnenstraffe 12, 2 l. Bill . Pr,1

100 Mark zu leihen. fl'
lOfache Sicherh., hohe Zinsen.
unter U. 648 an den Taabl .-Verlag
Neuer Grammophon m. neuen Pl.
a. Fahrrad z. t. Bleichstr. 36, H. 2 r,
Aelt. Herr sucht die Bekanntfchast

einer Krankenschwester oder ahnt,
gemütv. Person , zw. Heirat . Anonym
zwecklos. Gesl. Offerten u. L. 647
an den Tagbl .-Verlaa erbeten.

Damen firid. liebevolle Au'
bei Frau Ott , staatl . gepr. "
Mainz , Rheinstraße 40.

ane.

t Strtänit 1
Privat - Verkäufe.

Glrt«ehe «tzes Kino
unter günstigen Bedingungen sofort
verkäuflich. Offerten uriter G. 642
an den Taabl ^ Berlaa ._

ia Sâ iefnaa
(Russen) zu verkaufen. H. Ros,

' Metzgerei, I dstein im Taunus ._

Mm -AmlMÜ-leMM
(Silber , ff. Werk), Offiz.-Herrenpelz
(Otter ), Seltenheit , krüft. Schlangen-
riua (Yi  Karat ) billig zu verkaufen.
Portier Hotel Nonnenhof._

Meg . Pelze,
Kostbare echte Kreuzfuchs-Garnit .,

besonders gr. Kragen u. ebensolcher
Muff , Wiener Arbeit u. selten schön»
ist äußerst bill. verkäufl., neu» sowie
großer echter Weißfuchs 75 Mk. Be¬
sichtigung 9—1 u. 3—8 Uhr, Hotel
Wiesbadener Hof, Zimmer 109, bei
Daffler , Mo ritzstraffe 6.
Getr . Ucberzich., Rock, Hose u. Weste

für 14—lojühr . Jungen bill. zu verk.
Eckerufördcstra ße 12, 4 links._

Adler-Schreibmaschine
(Mod. 7), fast neu, bill. zu verkaufen
__ Wörthstra ße 17, 2._
Fast neue Salonmöbel
und ein Ausziehtisch zu verkaufe«
Albrcch tstraste 7. 1. Eta ge rechts.

Großer Salon -Spiescl.
breit , verz. Goldraümen , 4 Stühle
tgrün . Plüsch, schw. Holz)» massives
Eckbrett, diverse Bilder billig zu
verk. Rheinaauer Straße 5. 2 rechts.

Ka??e»schra«k.
gut erhalten , in Wiesbaden
billig absugeben. Anfragen er¬
beten u. M. 612 an D> Frenz,
Anm-Exp., Mainz . I? 15

Einrichtung f. Kolonialw.-Handlung
billig zu verkaufen .Hellmundstr. 58.

Ei » gut erhaltener gepolsterter
Nachtituhl billig zu verkaufen in
Mainz , Rochusstraße 30, 1 St.

Eia gut erhaltenes komplettes
SMis -MkiM

zu verk. Zu besickttia. zw. 12 u. 2 llvr
Beriramst raßc 1, Parterre ._

Verschiedene
Aquarien

billig zu verkaufen. F15
M«i»L Leichhofstraßr 4, 2.

Hühverställe
in jed. Größe. Futter -, Trinkgesäße.
verschließb. Scknvoen. Kukrnhermere.
billigst zu verkaufen. Anzusehe» «ach
porherigrr Verabreduug.

Nassauer Str . 4. Trteväo,

Msmelsn.
Primeln , Veilchen, Christrose« . Efeu
billig zu verk. Hirschgraben 32, 2.

Dung abzugebeu
Molkerei Bleichstraße 42.

Händler - Verkäufe.

Lavdaner
fast neu. preiswert abzugebeu.

Lalöverdeck
in tadellosen Zustand , zu k. gesucht.

Ki 'uck , Hofwagenbau,
Schiersteiuer Straße 21 b,

3H
Zahle

für

bis 70V Mark.
8u§0k688!e?. MdkmeUer1ss y

Wiesbaden. Telefon 2612.

Platin
kaufe ich gegen Casse

zu 8 Mark das Gramm.
I -. Wilde , W

Eltviller Straffe 12.
Platin ist enthalte»

in Modellierbrennern für Brand¬
malerei , in Drähten , Blechen oder
Kontakten für chem. od. elektr. Zwecke,
Motorzündkerzen u. in künstl. Zähnen.

<9003 Me Mranee
kauft

Hofjuwelier B. Fuchs,_ Wilhelmstr.
Alte Zinngeschirre,

altes Blei kauft stets Kuvserschmied
Fliegen , Waaemannstrasie 37.

Eleganter , aut erhaltener
Gehpelz

für stärkere Figur , gesucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe u. E. 650
an den T ngbl. Verlag,

®ttt erh. Ueberzieher oder Ulster
für schl., 1,75 Mtr . gr. jg. Mann zu
kaufen gef. Eckern fördestraße 12, 4 l.
Alle ftasiauaierttn MAN.

Möbel, Wäsche, Damen - u. Herren-
Olarderoben usw. kauft Frau Sippcr,
Oranicnstraße 23. Telephon 3471

Frau &tiiisiiiiei*
Neneasso 19, 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Itzold, Silb ., Bri llant.
Pf andsckpkiue  und Zahng eblffe.

Pianino
gtt k. gesucht. Off . mit äuff.
u. O. 649 a« de« Laübb-ÄÄ.

MiSei. MW . « W.
Wäsche. Möbel. Teppiche» Linoleum.
Bettfed. u. alle ausrang . Sach, kauft
D. Sipper . Rieülstr. 11. Tel. 4878.

8 bis 10 gebrauchte
Schreibmaschinen

mit sichtbarer Schrift ' sofort gegen
Kasse zu kaufen gesucht. Offerten
mit System- u. Preisangabe unter
W.  649 an den Tagbl .-Berlag ._

SSWimer(k«s>M)
gut erhalten , wenn möglich m. Roß¬
haarmatratzen , zu kaufen aefucht.
Off , u. I . 647 an den Tagbl.-Berlag.Salon-Zierschränkchen
eveut. aus Nußbaum , zu kaufe» ge¬
sucht. Offert , mit Preisangabe unt.
E . 648 an den Tagbb -Vcrlag.

Kaufe gebrauchte - W»
Motorräder

und Automobile
sowie Autozubehör. F91

Job . Häusler . Frankfurt am Mai ».
_Mainzer Landstraße 153.

Gut erhaltene
Feldschmiede

zu kaufen gesucht.
Kops, Kl sv'lockstraße 19. Part erre

Zahle für aebr. Flaschen, Säcke,
Metalle , Scknrhe h. Pr ., Hasenfelle.
Sch. Still . Blückerstr. 6. Tel. 3164.
<Ngichan Bördeauxförm . kauftAiulujkU Brunnenkon tor, Spiege ls.

Leere Korbfräschen jeder Größe
sofort gesucht. 3.  Frey jr ., Erbacher
Straffe 2. Telephon 3432.

W all. Art , Gummi , Zinn,Blei
Zink usw. kauft v . Sippcr,
Riehlstraße 11. T^l. 4878.

Atilea»Briefeu. « er
unter Garantie des Eiustampfens

alter Eisen,Bleiusw.
kaufe zu den höchsten Preisen
und lasse jedes Quantum im Hause

abholen.

Philipp Liedo. Sohn,
Adlerstr . 31 , Tel . 2691,

Kl. Schwalbacher Straße 4,
_ Tel . 1883. _
Zahle die höchsten Meise
für Lumpen, Pavier , Flaschen, gebr.
Säcke, gestrickte Wollumpen, Gummi
u. Neutuchabfälle rc. Bei Bestellung
komme ins Haus . Fernruf 4192.

A. Wenzel, Dorkstraffe 14.

rn« e8. Bp !ereil? LÄ
kaust 8. Sippcr, Oranienstr. 23, Mb . 2.

Große Pms -ßrWllnq
für sämtliche Rohmaterialien
wie Lumpen, Neutuch, Papier
aller Art, Säcke, alt Blei,
Metalle , alte Glühlampe«

und dergl.
ZU höchsten Tagespreiserr.

Wellritzstratze 21, Hos
Achtung! Zahle

für gestr. Wollumpen p. Kilo 1.40,
Lumpen per Kilo 12 Pf.

Sämtliche Metalle : Höchstpreise!
Jakob Gauer,

Helenenstraße 18. Telephon 1832.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0^4 Mk.
Gestr. Wollumpen per Kg. L50 Mk.
Militärtnch -Abfälle per Kg. 1.— Mk.
Frau Wilh. Kims Wwe..

Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

I 8eli>»ersthrI
Kapitalien - Angebote.

Hypotheken:
1. n. 2. Stelle , auszuleihen, Bank-
Verbindung . Äusführl . Offerten u.
K. 633 an den Tagbl. -Berlag ._

Beleihung von 1. Hppotheke« und
Terrains . Offert , unter A. 653 an
die Mainzer Annoncen-Ervedition,
Mainz , Große Bleiche 48. F200

Kapitalien - Gesuch e.

20,000 Mk.
als 2. Hypothek auf feinstes Objekt
zum 1. Avril gesucht. Offerten erb.
u. S . 645 an den Tagbl .-Berlag.

U Jmsbilieii j
Immobilien » Verkäufe,

IKl. ö. Billa, m. all. ncuz. Komf.,
6 Z.. feine ruh . Lage, n. Haltest,
d. Elektr ., f. nur 26 000 Mk. zu
verk. Näh. u. K. P . 32 hauptpstl.I
Ek !» M
Vornehme 16-Zimmer - Villa in

Bad Homburg, in bester Lage am
Kurpark , ist sehr preiswert zu ver¬
kaufen oder zu vermieten . Näheres
durch die Jmmobilien -Agentur von

3. Chr. Glücklich
Wiesbaden , Wilhelmstraße 56.

Schöne mod. Landhäuser in d. bek.
Luftkur - u. Badeorten des Taunus,
teilw. o. für Pens , geeign., i. Pr . v.
15-, 20-, 25 000 Mk. u. h. w. kosten l.
nachgrw. Asfr . E. ü . 24 Hauptpost l.

Landh. m. Zhz., n. Nerotal . f. 28080
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr . 2, 1 h

Immobilien »Kaufgesuche. J

Moderne Bills , ■*
8—9 Zimmer , mit ca. zwei Morgen
großem Garten , in »der bei WieS,
baden zu kaufen gesucht. Gefl. Ott
u. T. 644 an de« Taabl.-Ber la«.

Me im Mein
(Sonnenberg ) eine kleine Billa zu
kaufen, wenn mein Herrschaft!, klein,
gcwiunbrtug . Etagen -Zinshaus mit
Vorgarten . Balkon u. Veranda , im
Südvicrtel gelegen, dagegen in Zah,
lung genommen wird. Offerten u
B. 647 an den TaabU-Bertag.

Immobilie « zu vertauschen. '

Tausche mein rentables Haus geg,
Grundstück ein. Offerten u. D. 622
an den Tagbll-Bertag.

iT 1

Rkll« » 0.U.
rür Schüler des Ghmnasiums und
Realproghmnas . Vorzügl, Empfehl.
Reiche erzieh. Erfahr . Austaltsvlan- - — F200durch Prof . Paul Beer.

Snstitnt Sein
Wiesbadener

Privat-Handelsschule
Rhein- 4 4 K
Strasse HO.

Unterricht
ia allen kaofm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin. - Schr.,
Schönsehr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt, usw.
Klassen-Unterricht n. PriTat-

Unterwcisung.
Beginn neuer Voükurse und
Abendkurse vom 15. März ab.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Haudeisiehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslefcrerin,
Inhab. d. kaulm. DipL-Zeugn.

Ellgl. Ullterrilht.
erteilt gebild. Herr , der 25 Jahre in
England gelebt hat, an Pensionate.
Privat -Schulen und Schüler. Briest



Nr. UMi
l(IIIHilHiii1TnTniT?iiimn»tiumiiim)iiiiii)mim).ffl

Schüler,
die zu Ostern ihre Versetzung nicht
erhalten , werden schnell», sicher; .
Einj .-Freiw .-Examen vorbereitet.
Glänzende Erfolge. Beste Empfeh¬
lungen. Off. Z. 644 Tagbl.-Verl.

MiHiimWiW»miiiumiiiii:minniii;»i;Hmnniiöl

gelost eipete seiemW
bezieüungsw. nute Adressenangnbe z.
Borbereitnag für Fähnrichsezamen
in Wiesbaden od. Nachbarftadt. Off.
u. K. 648 an den Tagbl .-Bcrlag.

Gesucht auf sogleich
Bollssihnllcbrer . evt. KriegSbeschäd^um eenem 7ialir. Kinde Rachlnlfefrd.
zu erteilen Kavellenftraße 19, 1.

m \mm.
gralels - iSWä*

M « W
für

liamen
und

Jerxen
Nur

46  IltiBjtiit 46,
Ecke Moritzstraße.

Vormittag », Stachmittag- ».
Abend »Kurse.

Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

3

es

l g . März

Kaufmännische
Privatansbildung
von Damen u. Herren durch
gediegenen Einzelunterrichtübernimmt

W. Sauerfeon.
Wörtksfcrasse 8.

gjgfafctfatttv Ts gttaK.
Empfehle mein

SpezralKSschäst
für Aufpolieren von Möbel

und Pianos,
feinste Ausführung , billigste Berechn.
Rudolf Kloben, Policrcinstalt , Kirch-
gasse 64, Tel. 2765. Eingang direkt
mn Walhalla -Restaurmtt.

Msrarn-AnKgaSe. Zweites Vlatt. - Sette 1*

Junge Dame
welche noch keine Noten kennt, möchte
da? Klaviersviel erlernen . Off. mit
Vrci « u. M. 648 an dcn Taab l.-B.

Msa,i,.-KiNlkWmi«KW»rj
Bertramstraße 21.

Griindl . Erlernen rm Zuschneiden
und praktischen Arbeiten . — Prima
Empfehlungen._

ßehnnWut fax ftotuen-
Schneiderei « . Putz,

kl.IVedrdeio, Michelsbergll, 2.
Gründl. u. sorgfält. Ausbildung in

Tchnittmusterzeichucn.
Znschneidrnu. prakt. Arbeiten.

Gefl. Anmeld, von 3—6 Uhr.

K Verlöre»■Wunde»j
Großer schwarzer Pelzmuff

Donnerst . 2. März , Kurhaus , klein.
Konzerts., abh. gek. Gegen gute Bel.
u. Fahrgeld abzugeben Biebrich.
Rathaus , 2. Stock, bei Booß.

XXXXXXXXXXXXXXXXX
XFtechtshiiro  X
X JP . Stöhr  X
X Faulbrunnenstrasse Q. X

Telephon 404z . yxxxxxxxxxx xxxxx xx
M8M8WSÜ

ESaschkesiel
und Herdschiffe,

sog. Einfteckschiffe. werden billigst
angefertigt . Daselbst ist em Warm-
luft -Wafsermotor lSvstem Böttcher),
4 Pferdeft ., zu verk. Im ,Betr . anzus.
Job . Bender, Spenglerei u. Jnstall .,

Wies baden. Hellmundstraßc bü._
«WW MMUW

w. in jeder Größe augefertigt der
Anton Treffen,  St —'"" " "
Schuhbesohlen

Damen 2.90, Herren 3.70 Mk.
Echtes Leder. Bleichstraße 13. ,

herren-AnzSge
nach Maß u. billigen Preisen.

Ehr . Flechse!, Aahnstraße 12.

^ ZUlllMkl
nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Brettrück,
Damenschneidermstr., fr . Zuschneider,
Bleichstraße 21. 3 St . Reparaturen
und Modernisieren preiswert , ttcllüv

Knopflöcher
-lle Größen, in Herren - u. Dameri-
klcider, Wäsche usw. Ia hnftraße 12.

Damenhütr
w. schick garli., fass. u. urugearbeitet.
Aparte Formen u. Zutaten . Sedan¬
platz 9, 2. A. Heinemann , Frank¬
furte r Putz-Direktrice.

RWU

Scharnhorststratze 29.

Sellmntmachung.
Morgen Montag , den 13. März 1916, vorm. 10 Uhr, versteigere ich

1 « Friedrichstratze Id
nachverzeichuete gobrauchbe Mobilien aus verschiedenem Privatdesitz lvegen
Fort - und Umzug, als:

Nnßb.-Schreibtisch mit Au-fsctz, NuU, -W!asMomMlch« mit
Marmor u. Spiegel , weißlackierter Spiegelschranl , o^ gl.
schrank, Nachttisch, eiserne Bettstelle, Hutichrank und Toib
tisch, Ruhebett, Korbsessel, Qpel-Nahmchchine, Kleinmobel aller ,Art.
Tische, Sbühbe, Schranke, Betten , Sofa , Spiegel , Bilder , gestickter
Wandschirm, Gasherd , Badewunne, Eisschrcmk, weißes eisernes

Spiegel , Bilder , gestickter
_ , _ Lschrank, weißes eisernes

Kircherbeü mit Matratze, Kinder-Sitz - und Liegewagen, Spinnrad,
schwarzes Klavier , 2 Schreibmaschinen: Kanzler u. Columbia Bar-
Lock, Brosche mit farbigen Edelsteinen besetzt, MarmorMnr,
Porzellan , Glas , Ausstcllsachcn, Küchcngeschirrusw.

frei willig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Bcrsteigeruiig.

Cäe@Fg? © liteMicli,
beeidigter u. öffeutl . angestellter Versteigerer,

_ Friedrichstratze 10. — Telephon 6209.

Mn. Nia». Soss
w. gerein., gefärbt u. umgearbeitet.
Erste Reiberbinderei , Blücherplatz 2.

- Wem «?
(ärztl. Lchulgasje

. . - . . gepr.) 7, 1.
Wcbergasse 23, IN.

Nagelpflege Annie Süß.

Gegr. 1365. Telephon 265.
Aeerdigungs-ArrMten

„FMr ^ .Mgr
Firma

A»»if Nm»»rch
8 Menbogengasse 8.

Hrößter ha «er in allen Arte»
m-

| «nd MetaUsarge»
zu reellen Preisen.

Higrne Leichenwagen und
Kr «m;wagen.
Lieferant des

JereinsfürKeuerSestattung
Lieferant des 100

Beamten - Aereins.

MitzM - MgchMg,„;gTi.ff fe«lÜS
Maflaae — Heilgymnastrk.,

Frieda Michel, ärztlich gcprittt,Taunusstraße 19. 2,
schräg gegenüber vom Kockbrnn nen.
Fußpftese —Massage

ärztl . gepr., Cilln Bomrrsherm,
Dotzhermer Straße2, 1.

nächst er Näbe Residenz-Theaters . ^

4  Sitzmd. fjelünailigt.
Behandl . v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli . Sckiw albach. Str . 10» 1.

' s_ Massage. _
Ella Eiehholz , ärztl. gepr.

Querstraße 1, I.  "

Nlullisei— MM
.Niiny Lebert, ärztl . geprüft , Gold-

a HSSlSUjg * s ” “ -

MM « ; 1
um) |-- | --ir/>wr«m

»s « .« WI.» MM
können noch Herrschaften trilnehmen.
Adresse im Tagbl .-Berlag , Qz

M«
bringt die

für WicsÄadrn
unserer patentamtl . Neuheit.
Erforderl . Kapüal 8000.—

SlajraS ? gtfsüe!
Herren, welche für dieses

neue geschäftl. Unternchmen
Futercksje haben , erfahren
Näheres durch F 100Maduwas-Werke,

fett v, ... ...
Sän :Initiale »» iL;- \n. G. 649 an den TaMMMSL -— .

Dame
sucht Filiale zu übcruclimen. MR C.
die eines Kaffeegeschäfts. Kautton h
gestellt werden. Angebote u. St. l »»
an den Taabl .-Berlag.

Köniql. Theater.
U od . Vs H. 9Ua« 1. R^ e lmks.
2/s Parterre 27/28 2. Reihe links 1

abzugeben bei:
Borverkaufsstelle Reifebüro Lorn,

Staiser Friedrich-Platz 3
ltzotel Nassauer Hof). — Telef.̂ 680.

M letzte Wintet Moiuitffl.A
„ o ™;* Preisermäßigmis

Möheiwage«
leer, von Gelsenkirchen uach Wres-
baden zurück, gesucht. Opfert, erbet.
Nikolasstraße

Junge oder Mädchen, 1V- -12!
kann freies Wittagestyi erh- Adresse
u. B. 648 an den Tagbl^Verlag.
M.-S»Id.-Se»s. fr. Silt).

Hebamme, Schwalb. Str . 6tt Tel. 2122
~  Bitte , verlangen Sie sofort die
I neueste Heiratsliste . Für jede
Hf Anfrage Passendes . Vorschuss !.
B Ehovermittiung „ Favorit “ , Ber-
1 Hn W. 30. Send. o. Firmenstemp.
H Rückporto . _ Fl 00
^Dir7Äirstr7v. 600 betratst. Damenm. Berm. v. ö—200,000
(a.  o . Berm.), die rasch:
w., erh. koste«!. AuSk.
Bertin . Elttab et bstraste 66,_ ?_163
' Btvndme. 36 I ., j«RC«W. Erich..
sehr häusll, w. nett . Herrn , «,cht u.
40 I . m. Herzenbrld. u. fuh, Ernk.

zw. -Heirat kennen zulern . Krregs-

MNllritsdWl.

von 2 MilllMiLN, tticht Heirat nut
schlanker vernrögendcr Dame : Wttwe
mtt Sohn nirRmrSgeschlosten, weicher
später dre Güter erbt. Offerten u.
O. 118 an den Tagbl .-Verlay.

Statt Karten.
DU glückliche Gehurt eines gesunden , kräftigen

8 ÖHNGRENS neigen dankbar an.
Emil Obreckt «. Fra»
Adelheid , geb. Borcher *.

XVTBSBAD S2V (.Nerobergstr : jX **n u . März l^SÖ.

Max Steeger
Inf -Reg . 364

Emma Steeger , geb. Preußer
Kriegsgetmut.

Zt. im Felde , Wiesbaden , Markisir .sl3.

Roll -Kontor.
Bahnamtirch bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
iro: Sfidbahnhof. Fernsprecher 917u. 1964.

Abholnag und Versendung
von Gütern und Reisegepäck za haiinseitig

festgesetzten Gebühren . 206
Verzollungen . Versicherangen

Osram - V̂ - WattSampen 3
WlneAr , Luiseasir. 4ö, naben ltesidenz-Theater. Tel. 747.

fsmilim-RliAich!«!

Berwarchten u. Bekannten
die traurige Nachricht, daß
gestern abend mein lieber
Mann , unser guter Vater,
Großvater , Schwiegervater,
Bruder und Onkel

Heinrich Diehl
saust demHerrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Frau Dich! u. Kinder.

Wiesbaden , Adlerstr. 63.

Beerdigung : Montagnach¬
mittag 3' /« Uhr, vom Süd¬
sriedhof aus.

Wiesbadettrv

Pliitar-8§*iJexeia.
CS.

Den Mitgliedern zur Kennt¬
nis , daß rinscr Kamerad
Heinrich Lieht verstorben ist
und Montag , den 13. d. M.,
nachm. 3 /̂ N̂hr, auf demSüd-
friedhof beerdigt wird.

Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung . F 418

Ter Vorstand.

Den Heidenrod fürs Vaterland starb am 3. März 1916
unser Mitglied

Grenadier PM Werner.
Wir verlieren in ihm einen guten Kollegen, dem wir gerne

ein ehrendes Andenken bewahren werden.
Wiesbaden , den il . März 19X6.

Pöbt&tatr DriMkudejitzer-Mrciii.
E. B.

Heute entschlief sanft nach kurzem Leideii rneür lieber Mann,
unser lieber, guter Vater und Schwiegervater, unser über alles
geliebter Großvater und Urgroßvater

Philipp Witter
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen : '

Elisabeth Witter geb. Dorm«««.
Wiesbaden (Wellritztal), den 10. März 1916.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beerdigung in
aller Stille statt.

ir?

Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen.

P tv nbtv  das gesetzlich mläfstgr Matz himmsHafer , Mertgtzar«. Mschfrucht , wor-ru
sich Hafer tzesinoet, oder Gerste oerfirttert.

verfNttdigt sich am Matertaude!



Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.

Drorsea-SktZgaLe. Zweites Bratr. Wrssöaderrer Trrgblatt.

Jleue Blusen
Unerreichte Auswahl.

Billigste Preise.

lese jeder meine Broschüre „Malmende Worte“. Gegen
Einsendung von 30 Pf. in Briefmarken an die Firma Puhl-

W mann & Co„ Berlin 221, Müggeistrasse25a, erfolgt die Zu- M
Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck. F178 w

Br. med. Geyer , Spsziaiarzt für Haut- und Harnleiden.

Tountag, 12 . März 1916 . Nr.

Geburts-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.SÄiSerj ’scto Hef-Buc&drBticerei

Langgasso 21.

H . PerrofJlad ) f.
Blusen -Spezialist

Elsässer Zeugladen
Kleine Burgstrasse t.

Sanatorium lindenfels
zw. Darmstadt— Heidelberg 409 m. h. in ideal Waldgegend geL
für Nervöse , ehren . Kranke u. Erholungsbedürftige.
— Massige Preise. — Prospekt kostenlos. 8. R. l>r. Schmitt. —

KSntsirche

L-timtag, den 12.
75. Vorstellung.

SS. Vvrstelümg. Abounernent 8.
Dir HUgerrsttsA.

Große Oper in 4 Affen (ö Bildern).
Dichtung von-Scribe und Deschamps,
deutsch von Fwnz Castelli. Musik

von Meyerbeer.
Personen:

Margarethe von Balois,
Königin von Navarra
und Schwester Karls IX. von
Frankreich. . . . Frau Friedfeldt

Graf von St . BriS, Gouverneur
des Louvre . . . Herr de Germs

Valentine, seineTochter Frl.Englerth
Graf von.NeverS j ^ Hr.Geisse-Winkel
Tavanues 1Z . Herr Scherer
Cofsö >~ . . Herr Schuh
Thor» / . . Herr Becker
De A«tz I « . Herr Srhmidt
Wer» . / L - V« r Lehkops
Maureöert . . . . Herr von Schenck
Avis . Herr Scherer
AasM des' MmgiZ, edl

Edeiuraml. Herr Schubert
Marcel, sein Werter und

Soldat . Herr Eckurd
Urbar», Page der

Königin. Frau Hans-Zoepfjela. G.
Ehrend«» -» der 1 . . . . Frl . Haas

j . g -tait Srnnufftm
Ein Nachtwächter. . . Herr Wutsche!
Erster ) . . . Herr Remstedt
Drttiters Mönch . . . . Herr Pnmß
Zweier 1 . . . . Herr Marke
Edelleute, Hofherren und Damen der
Königin, Pagen und Diener desGrafen
von Revers, Orders geistliche, König¬
liche Hellebardiere, Soldaten, junge
Diädchen, Studenten, Zigenner und
Zigeunerinnen, Musikanten, Bürge-
rinno.i, Volk, Schiffer und Pilger.
Zeit: 1572. Ort: Der 1. und 2. Akt
in Tourraine, der 3.  und 4. Mt vor

und in Paris.
Im 3. Akt: Zigeunertanz, ausgeführt
von den Solotürizerinueu: Frl. Salz-
maun und Frl. Mondorf, den Dmnen
Jüttner , Amalie Glaser, Sophie Gläser,
Klara Schneider, Vohwinkel und den

Damen des Ballcttperjouals.
Die Türen bleiben ioährend des Bor»

spiels geschlossen.
AnfaogŜ/ , Uhr. Ende etwa 1V»/»Uhr.

Msrrksg, de« IS. MSrz.
76. Borfteüuug.

38. Borstellmrg. Womrerncrtt A.
Die Seide« auf AeiKst««-

(Nordische Heerfichrlj.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Henrik
Ibsen. Uebersetzt von Emma Klingen-

fsL>. (Große Gesamt-AwSgabe.)
Personen:

Oernulf von den Fjorden, Laudsâ 'U
auf Island . . Herr Lloepfera. Ĝ.

Sigurd der Starke,
Seekönig. Herr Everth

Äunnar Herse ein reicher Lehnsmann
auf Helgeland. . . . Herr Wbert

Thorolf, Oeruulss jüngster
Sohn . Herr Lester

Dagny, Oeruukfs
Tochter. . . . Frau Bayrhammer

Hjördis, Oernulfs Pflege¬
tochter. Fü. Senken tu  G.

Kure, ein Helgeländer
Bauer . Herr SHvab

Egll, Gunuars Sohn, vier
Jahre alt . Fritz Junker

Ein alter Mann . . Herr Lehrma n
Ein Knecht . Herr Spieß
Ein Gefolgsmann. . . Herr Masche!
Die sechs älteren Söhne Oernulfs,
Oernulfs und Sigurds Mannen, Gäste,

.Knechte, Wachte, Geächtete usw.
Das Stück spielt in des Erik « lutart
Tagen zu Helgeland im Nördlichen
Norwegen, aus GimnarS Hof und

nähe dabei.
Nach dem 1. u. 3. Me je 12-Minuten

P-fN s-
Anfang 7 Uhr. E«de nach »»/, Uhr.

Sonntag , de« 12. März.
Nachmittag« V,4 Uhr. Halbe Preise.

Dis rmsarueu KrLder.
Eine sentimentale Komödie in 3 Akten

von Erich Oesterheld.
Anfang7 j4 Uhr. Ende */,SRhr.

Abends7 Uhr.
Neuheit!

Dutzend» und FünfzigeÄarten gMig.
Die L̂ desivfe«.

Lustspiel in 3 Akten von August
Reidhart.
Personen:

Emil Mannheimer,
Bankier. Reinhold Hagertildegard,seine Frau Theodora Porstola, beider Tochter- . Marg. Glaeser

Otto Erich von SieverS Gustav Schenck
Dr. Ottokarv. Bernbrunn R. Bartak
Stanko Marnlie . R. Miltner-Schönau
Grothe, Sekretär . . . Hans F-lieser
Paul, Diener<. Georg May
Die Handlung spielt in Dalmatien.

Nach dem 1. und 2. Akte finde«
größere Pausen statt.

Anfang iT  Uhr. Ende nach 9 Uhr.

ffi&wrtm»  de « 13. MÄq.
Dutzend- und Füufzigerkartem gültig.

Als ich «sch
im FLs-Mlsids . . .

Ein fröhffches Spiel in 4 Aufzügen
von Wert Lehm und Martin Frehsee.

Personen:
Isolde Gutbier, Vorsteherin

eines Töchterheims. Theodora Porst
Mademoiselle Fanre,

Lehrerin. Frida Softe»
Dr. Hermann Frank,

Lehrer . . . And. Miltner-Schönau
Elisabeth Hanse § Elsa Erler

MAM - MeskM
Srchgasäs 72. — l’«L 6137.
Heato Sonntag ab 3 ühr

ganz hervorragende
Programm:

ErstauH iihrimg!

1.

Gertruds Kühl
Mary Johnson
StefanieSterngrafe
Wilhelmine Müller
Lulu Puppke
Charlotte

Hoyerhagen
Jettchen Uenzen
K'ath. Wachendorf
Gretchen Wiehe
Selma Scholz
Vera Schmidt

» Dora Henzel
§ E. Hermann

» P. Wolfert
LZ Lori Böhm
L " LuijeDelosea

z « SK - Glaeser
IS Marg. Krone
8-K Hansi Kuhn
.n A. Riekhoff
'ä  Käte Agte
S)  Cd . Wiethase

Auguste, Mädchen für alles
bei Isolde Gutbier. . Vcinna Agte

Rittmeister Kühl . . Reinhold Hager
Paul Gutbier, Mitglied des akadem.

Gesangvereins„Rhenauia" R.Bmünk
Horst Süsstedt, Mitglied des

akademischen Gesangvereins
„Rhenania" . . . Gustav Schenck

Erwin Muster , Mitglied des akadem.
Gesangvereins, Rhrnaoia" G. May

Jakob Kotzensteg, Veremsdien«
der „Rhenmna" . AtthurRhodea.G.

Mntglieder der ^ Henania."
Ort der Handlung: Eine dentsche

Universitätsstadt.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Ansaug7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

pwai taaBB S P s
NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

»EU AUSGESTELLT
WERKE VON:

PSOF. THEODOR SCH1XDIER,
JULIUS HOTHBR,

FRANZ HECKBN’DORF C. A.

NEUES MUSEUM
VAOJCH VON 16-0 UKS

Schauspiel in 4 Akten
mit der bildschönen Egei«

Nissen.
Meisterhafte Regio!

Vollendet* Darstellung!

Sttbi,
terBawrtisstriitit
Herzerquickendes Lustspiel

in 3 Akten,
ln der HauptroO»:

B« f kleine BnM.
Das Zeugnis der Ase&e.

Kl. Drama.
Hund und Hase, eine seltene

Kameradschaft.
Neueste Bilder

voffilriegssetapMz
Moatag: Fürstliches Blut.

disoti-
Theater

Rheinstrasse 47.
Jtddi -a Bild

bcm  für Wiesbaden!
ErstaoffühiiKig!

UfEkB .
8üMmedei».

Nordischer Kaastflim,
,,jj Sensationsdramain 3Akten

Mitwirkung
der bedeutendst, nordisch.

Bühnenkünstler.
Erstaufführung!

Krieg ist der
Steinzeit

Schwank in zwei Akten.
Albert als Lebensretter.

Komödie.
Pelz auf Kredit

Humoreske.

Ein Fang auf hoher
See!

Herrliches Naturbild.
K ünstler -Konzert.
Sonntags Anfang 3 Uhr.

Wochentags 31/» Uhr.

ßeraasia-Tkeifer
Sclwaibaohcrstr. 67.

Mn-
Thßdtr

Vaanusstr. 1.
Vornehm«

IAchtspMe.

Valde mar Psylar«4m
Spiel in dem

hervowageaden
Kord. SoDsailoasseintaspiel

Der
sitinriimneiide
’ Mm

wird von Presse und PuhSkum
als eine

Glsczieistiias
von eindrin^ ichstea- Kraft

bezeichuei.

Geisterhafte Regie!
Herrliche Seebilder!

Unvergleichliche
Darstellung!

Uran ffährnng
für Wiesbaden.

Dazu ein anerkannt
erstklassig. Beiprogramm,

ütr-Mfsjiiele
KLeinstru.il« 41.

Neu hergerichtet ! ::
\IßW*" Neueröffmmg
| ^ ^ ‘"’uater neuer Leitung

am Samstag, den 11.März
mit dem glänzend. Kriminalfilm

Sie»erriletisele
Sddidkräie!
In der Hauptrolle:

Frau Fsylander.

’Slocmdüs 183
uKaffee„U . fl

MaEstraße 26,
TU.WlM-MM

Mn. tu sti.i u lmoauuui
Sonntag, den 12. MBrz.

Abends7% Uhr im groüoa Saale:
XII. n. letztes Cyklos- Konzert.

I ^ üuag : 8tädt . MnaikdisektogC. Schuricbt

Montag, den 13.
Abonnemeüts- Konzefle.

Städtisches SjemorebaetDr.
Nachmittags 4 Uhr

Leitung: Konzertmeister W.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Stadt Kurkapellro. Jinsssr.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Betiüii 'M
Lotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81*.

Rur noch biS ernschl. IS. Marx
Aas Klanz-UrograMML

LS Nrrmmev» LS.
tt« dvoj

fata Morgan«
mtt nennt Lichteffeties.

Keewas WUppentHesLer
das beste der Welt, mtt der Reuhett
»»Dir Vrr«rmrfchr«s MLtẑ r".

Mrciß MerLess.
Glastos-Hris.
3 MalenciLS.

Kräutler u. Geyer.
2 Auwails.

Akfr. Guilöerg.
UM. OflU.

Trotz Riesen-Spefe« nur ff.
Eintrittspreise: M . 1.29, 9.8®, 0.69.

(Nachmittags 60 u. 89 Pfg.).
Anfang: Wochentags pnnft 8 Uhr.
Sountags 2 Vorstell. : lP/» u. 8 Uhr.

Ab 16. März: Vollständig«euer erflA.
Splelpla« mit großen Mtraktioueu.

Tic Direktio«.

MGys !-
ZMMs
IVLhclmstr. 8.

^ « r noch 2  Tajf ®!
Hoehdramntlsches Film-

Schauspiel
aus der Biedermeierzeit.

ZW

heteliienlnml
Ein Vorspielu. 3 Akte von
Dr. Bans Oberländer

In der Hauptrolle:

ÜW Miereadorf
Auf allseitigcn Wunsch

verlängert:

Beätfigrltptti
(Erstaufführung)

Sensationelles Liebesdransa
in 3 Akten.

Gutes Beiprogramm.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

